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Verschärfung -es englisch-ägyptischen KonslMs.
Die englische Note.

Auherorüeullich scharfe Forderungen.
TU. Lonvon, 24. Nov . (Drahtbericht . ) Die erste Note , welche

Samstag abend der ägyptischen Regierung in Kairo durch Lord
Ällenby. den britischenOberkommissar, überreicht wurde, Hai folgenden
Wortlaut :

Der Eeneralgouverneur des Sudans und Sirdar der ägyptischen
Armee, der gleichzeitig ein hervorragender Offizier der englischen
Armee war , ist in Kairo brutal emordet worden . Die Regierung
Sr . M . betrachtet diesen Mord , der vollständig der ägyptischen Re¬
gierung zur Last fällt , als das notwendige natürliche Er¬
gebnis e'iner fortgesetzten Reihe von Feindselig¬
keiten gegenüber der britischen Regierung und den
britischen Untertanen in Aegypten und im Sudan — eine Feindselig¬
keit, die eine grundlose Undankbarkeit für die von Großbritannien
erwiesenen Wohltaten darstellt , und von der Regierung Ew . Exzel¬
lenz nicht getadelt wutde , sondern durch die Organisationen , die
in enger Verbindung mit dieser Regierung stehen , noch genährt
wurde . Ew Exzellenz wurde erst vor kaum einem Monat von der
Regierung Sr . M . gewarnt und auf die Konseguenzen einer
Nichtbeachtung aufmerksam gemacht . Dieser Feldzug der Propaganda
war besonders stark im Sudan . Die Warnung der Regierung Sr - M .
wurde nicht beachtet, die Feindseligkeiten nicht eingestellt. Die ägyp¬
tische Regierung hat es jetzt sogar zugelassen , dah der Generalgouver¬
neur ermordet wurde und hat damit bewiesen, dah sie unfähig oder
nicht gewillt ist, das Leben der Ausländer zu schützen . Deshalb
verlangt die Regierung Sr . M .,

1. dah die ägyptische Regierung zunächst eine weitgehende
Entschuldigung für das begangene Unrecht abgibt;

2. wird gefordert, dah die Untersuchung zur Ermitt »
lungderTäterdes Verbrechens mit Luherfter Energie »nd ohne
Rücksicht auf Person und ohne Ansehen ihres Standes ausgenommen
wird ;

3. wird von nun an jede öffentliche politische De¬
monstration untersagt und rigoros unterdrückt werden ;

4 . ist eine Entschädigung von Million Piund
Sterling an die Regierung Sr . M. zu zahlen;

5. wird innerhalb von vieründzwanzig Stunden der Rückzug
« Iler ägyptischen Ossizierr « nd rein ägyptischen
Regimenter an , dem Sudan ungeordnet . Die sich daraus
ergebenden Veränderungen werden noch näher erörtert werden ;

«. ist ein zuständiges Departement zu ernennen , damit die Re¬
gierung des Sudan das Bewäsiernngsgebiet in Gezlra vergröbert ,
das bisher durch 390 vv- Feddahs bewässert wurde , deren Fahl weit
erhöht werden soll, soweit es das Bedürfnis erheischt;

7. wird dieUnterlassungallerOpposition gegenüber
den Wünschen Sr - M., die sich ans den Schutz fremder Jnteresien in
Aegypten beziehen , gefordert .

Wenn den Wünschen Sr . Al. nicht sogleich in vollem Umsange
Nachget>»mmen wird, wird die Regierung Sr . M. unverzüglich ge¬
eignete Schritte unternehmen , um ihre Jnteresien in Aegypten und
int Sudan zu wahren .

Die zweite Note spezifiziert die in der ersten Note dargelegten
Forderungen der englischen Regierung hinsichtlich des Heeres im Su¬
dan und des Schutzes der ausländischen Jnteresien in Aegypten.

Die Antwort -er ägyptischen Negierung .
TN . London, 24 . Nov . ( Drahtbericht . ) Oiach Meldungen aus

Kairo hat sich Zaglul Pascha gestern mittag zu dem englische» 'Ober-
kommisiar Lord Allenby begeben und ihm die Antwort der ägyp¬
tischen Regierung über die englische Note überreicht. Die ägyptisch«
Negievung verwirft folgende Punkte der englischen Not« :

Pur .ft 5 (Rückzug innerhalb 24 Stunden der ägyptischen Offiziere
und Truppenteile aus dem Sudan ) .

Punkt 8 (Bewässerung eines beliebig großen Gebiets bei Gezira
durch di« sudanesische Regierung ).

Punkt 7 (Einstellung jeder Opposition gegen Maßnahmen der
englischen Regierung betreffend den Schutz fremder Jnteresien tn
Aegypten) .

Die ägyptische Note führt aus , dah die Forderung der englischen
Regierung betreffend die Zurückziehung ägyptischer Truppenteile aus
dem Sudan eine Verletzung des status puo, sowie der Verfassungbedeutet, nach der König Fuad der Oberkomniandierende der ägyp¬
tischen Armee ist . Die ägyptische Regierung lehnt jede Berant -
wortumg für die Ermordung des Nrdars ab , dach bewilligt sie die
Englische Forderung nach einer Entschuldigung und Zahlung einer
Entschädigung von 500 000 Pftind Sterling . Außerdem verspricht die
ägyptisch« Regierung , Kundgebungen , die zu öffentlichen Ruhestö¬
rungen führen könnten, zu vermeiden

Einige Stunden nach Erhalt der ägyptischen Antwort hat Lord
Allenby seinerseits eine neue , äußerst scharfe Note an das
ägyptische Kabinett gerichtet. In dieser Note heißt es. daß die Re-
Kreruna des Sudan angesichts der Weigerung des ägyptischen Kabi¬
netts . die englischen Forderungen betreffend Puntt 5 und Punkt 6"er englischen Note annmehmen . Anweisung erhalten bat . den R -' ck-
iUg der ägyptischen Offiziere und ägyptischen Truppen ans dem^udan zu veranlassen . Außerdem ist die Regierung des Sudan an¬
gewiesen worden , das Gebiet bei Gezira nach Gutdünken zu bewäf-
>rrn . Di« englische Note lautet dann weiter :

Ew . Exzellenz werden im gegebenen Augenblick erfahren , welch«
Maßnahmen ergriffen werden angesichts Ihrer Weigerung , der Fordr -
Zmg betreffend den Schutz fremder Jnteresien stattzugeben. Lord
Allenby verlangt in der Note, daß die Zahlung der 500 000 Pfund
Sterling vor heute 12 Uhr mittags erfolgt

Für England unbefrie-igend.
V. v . London. 24. Rm, . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters !

Die Antwort der ägyptischen Regierung wurde vom englischen Kabi¬
nett als unbefriedigend angesehen. Da bereits gestern nach¬
mittag dem englischen Oberkommisiar Lord Allenby neue Jnstruk -
Uonen übersandt wurden , mar es möglich , bereits gestern nachmittag

die Note Zaglul Paschas zu crwiedern . Das englische Kab -nelt
beklagt es insbesondere, daß di« Punkte 5 und 6 des englischen Ulti¬
matums von der «- -»Zischen Regierung abgelehnt « « den waren . Jn -
solgedesien teilte Lord « llendy 8a«ÜÄ Pasch» « tt, dach er « nfftkag

erhalten hätte , die sudanesische Regierung aufzuforderil , mit der so¬
fortigen Ausweisung von ägyptischen Offizieren
und Soldaten vorzugehen. Außerdem habe er der sudanesischen
Regierung mitgeteilt , daß diese vollkommene Freiheit besitze, das
Bewäsierungsgebiet von Eezir« in unbegrenzter Weise auszüdehue» .
Was den Punkt 7 des englischen Ultimatums anbclangl , der von
dem Schutze der Ausländer spricht , erklärte Lord Allenby, daß Zaglul
Pascha zur gegebenen Zeit die Maßnahmen bekannt gegeben werden
sollen , welche beschlossen werden würden , um die Juleresien der Aus¬
länder zu schützen . Endlich fordert Lord Allenby , daß die Entschädi¬
gung von Millionen Pfund Sterling bis heute mittag bezahlt
werde.
Eine amtliche Erklärung -

über die englischen Forderungen.
Die englische Regierung erklärt in einer offiziellen Erklärung ,

die gestern der Abendpresie übergeben wurde , ihre Haltung . Es beißt
darin , daß die Forderungen es neuen englischen Kabinetts gegenüber
der ägyptischen Regierung in drei Kategorien zerfallen:

Die Forderung nach Entschuldigung und die Bestrafung der
Schuldigen . Diese Forderungen seien durchaus natürlich und
wären gegenüber jedem Volke erhoben worden , welche sich ähnliche
Dinge gegenüber einem Engländer hätte zuschulden kommen lassen .

2. Maßnahmen um den Frieden und die Ruhe auf dem Sudan
aufrecht zu erhalten , welche durch die heutigen Attentate bedroht
sind . Diese seien durch die aegyptische Propaganda veranlaßt worden.
Man habe Beweise in Händen , daß die Unruhen , die ' heute iin

^
Sudan

ausbrachen , von den Aegyptern angezettelt worden waren . Jnfolge -
desien wäre die Zurückziehung der ägyptischen Offiziere und Truppen
eine Forderung von unbedingter Notwendigkeit .

3 . Schutz der auswärtigen Jnteresien . In erster Linie handle es
sich darum , die englischen Bewohner und in zweiter Reihe alle aus¬
wärtigen Beamten zu beschützen.

In der offiziellen Erklärung der Presse heißt es weiter :
Die Regierung Sr . Majestät erklärt . daß sie bezüglich der Fähig-

heit Aegyptens, sich selbst zu regieren, zu optimistisch war.
Sie ist sehr enttäuscht, und die energischen Maßnahmen waren

notwendig , ohne daß deshalb die Unabhängigkeitserklärung Aegyp¬
tens widerrufen werden soll und ohne, daß das Sndan -Abkominen von
1899 in seinem Inhalt beeinträchtigt werden soll .

Uneingeschränkle Vollmacht -es englischen
Oberkvmmissars.

Lord Allenby erhielt von der englischen Regierung uneinge¬
schränkte Vollmacht . Er kann vorgehen, wie ihm dies für
richtig erscheint .

Englische Truppen und 500 Matrosen vom Kriegsschiff „Vaillant *
werden heute in den Straßen von Alexandrien defilieren . Der
ägyptische Erziehungsminister erteilte den streikenden Studenten der
llniversttät den Auftrag , sofort ihre Studien wieder aufzunehmrn .
Einige Unruhen ereigneten sich gestern in Tanta , welches immer ein
Unruheherd war . Ein Flugzeuggeschwader erhielt den Befehl , aus
Kairo nach Tanta abzugehen. Das Schlachtschiff Malaye dampfte
gestern von Malta nach Alexandrien . Andere Schiffe find fahrbereit .
Das Lancafhire -Regiment soll am Donnerstag nach Aegypten abgehen,
wird .

Man erklärt , daß die englischen Streitkrästr in Aegypten und im
Sudan genügend stark seien, um jeder Situation gewachsen zu sein.

Im Sudan , hauptsächlich in Ehartum . find zwei Bataillone
ägyptischer Truppen und 11000 Mann sudanische Truppen . Diese
beiden vertragen sich sehr schlecht miteinander . Die Sudaner haben
englische Offiziere , aber auch einige ägyptische Offiziere, welche heute
noch den Befehl erhalten werden , nach Aegypten zurückzukehlen . Die
ägyptische Armee in Aegypten besteht aus 7 Bataillonen , eingebore¬
nen Truppen und 2 Artillerie -Batterien . Die englische Truppe besteht
aus 6 Bataillonen Infanterie , einer Kavallerie -Brigade , einer
Artillerie -Brigade und technischen Truppen .

Die KaUung - er englischen
Oefsenttichkeil .

Volle Befriedigung über das energische Vorgehen.
v.l >. London, 24. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sowohl in politischen Kreisen wie in der Presse ist man über Austin
Chamberlain heute außerordentlich befriedigt wegen seines energi¬
schen Borgehens gegen die ägyptische Regierung . Mit einem Schlag
sei das Prestige im nahen Osten wieder hergestellt. Aegstliche Leute
hatten allerlei Schwierigkeiten prophezeit. Aber es sei nichts Uner¬
wartetes geschehen. Die britische Regierung habe die Situation nun¬
mehr fest in Händen.

Es wird behauptet , daß das Kabinett zu seiner energischen Hal¬
tung nicht nur durch die Ermordung des Sirdar , sondern auch durch
neue Informationen veranlaßt wurde , welche fast gleichzeitig über
Ausschreitungen von Aegyptern im Sudan eintrafen . Ueberall wird
betont , daß das Vorgehen des britischen Kommissars in keiner Weise
das Abkommen von 1922 überschritt, obwohl überall gleichzeitig er¬
klärt wird , daß es ein gewaltiger Fehler des damaligen Kabinetts
war zu glauben , daß Aegypten für eine Selbstregierung reif sei . Man
erklärt , daß die Regierung sich vorläufig an die Erklärungen von
1922 halten werde und daß, wenn es notwendig fein sollte , die lln -
abhängigkeitserklärung sofort aufgehoben werden müßte . Es wird
betont , daß Großbritannien dies nur zum Schutze der Ausländer und
der britischen Staatsangehörigen in Aegypten und im Sudan tue und
daß Großbritannien Aegypten freiwillig die Unabhängigkeit gewährte
und sich ausdrücklich das Recht vorbehielt , die Ausländer in Aegypten
zu schützen. Infolgedessen handle es sich um eine innere Ange¬
legenheit des Reiches , worin keine dritte Macht fich «i«zu-
mischen habe, auch keine fremde Körperschaft. Damit ist d«r Vilker -
bund gemeint . Man hat an den Appell Griechenlands an den
Völkerbund erinnert , als Mussolini Rhodos besetzte. Man erklärt
aber in London , daß dieser Vergleich auf Aegypten nicht zutreffe.
Kein« dritte Macht habe da« Recht, sich im Jntzresse Lrsypten» an
de« Vö»er»«nd M ni «bm.

Kandelspottttk und Reparalions -
abgabe .

YV. -Sch . Hcrriot hoi in diesen Tagen in einem Exposes ausge»
führt , daß die Organijalione, , des Dawesplanes in Funftion getreten
seien , daß sie durchaus in der erwarteten Weise arbeiten und daß s»
mit der Dawesplan so funttivniere , wie man gewünscht habe. Jedei
Staoismann mochte natürlich vor seinem Volke die Ergebnisie seine ,
diplomatischen Bemühungen im rechten Licht erscheinen lasien. Herrm
hat das nicht ganz so leicht wie Ltresemann , denn schließlich hat da«
Terrain , das der deutsche Außenminister in London gewinne,
konnte , im wesentlichen Herrigt aufgeben müsien. Wenn aber schon de»
sranzöfische Ministerpräsident ein so großes Interesse an dem ungestöv
ten Funktionieren des Dawesplanes im Sinne der ftanzöfischen Erd
Wartungen hat , jo sollte man von der anderen Seite alles vermei¬
den, was solche Hoffnungen und Erwartungen belasten kann. Bon
r>er gefühlsmäßigen Seite sind die deutsch- französischen Verständigungs -
Möglichkeiten gerade in diesen Tagen wieder durch das Urteil von
Lille stark belastet worden . Von der sachlichen Seite wird der Da¬
wesplan auf das ernsteste gefährdet , wenn nicht die handels -
politifchen Verhandlungen zu einem Ergebnis geführt
werden können , das mit Sem Sinn und Geist des Dawer -Abkommens
in Einklang zu dringen ist. Trendelenburg ist feit Mitte voriger
Woche wieder in Paris - Am Donnerstag haben die Verhandlungen
wieder begonnen. Die Vorverhandlungen mit England sind soweit
gediehen, daß die deutschen Verteter in London zu den endgültige «
Abmachungen nach London gefahren sind , wo heute die Verhandlun¬
gen beginnen-

Das Interesse konzentriert sich aber zunächst auf die Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und Deutschland. Zu einem dauernde«
Ergebnis wird man hier nur gelangen können, wenn auf beiden Sei¬
ten der Unterhändler man sich stärker als bisher von merkantiliftische«
Grundausfasfungen fteimachen kann, wenn vielmehr auf beiden Sei¬
ten ein etwas mehr freihändlerifcher Luftzug in die znr Zeit noch
dumpfe Atmosphäre Hineingelasien wird . Nur wenn das Prinzip
des Freihandels in der Weltwirtschaft sich wieder durchsetzt, könne«
die spezifischen wirtschaftlichen Fähigkeiten aller Länder so auf das
Höchste gesteigert werden, daß dann auch der Urberschuß der deutsche«
Wirtschaft, der zu Reparationszwecken verfügbar ist, befriedigend groß
wird und doch wieder relativ gemesien am gesteigerten PrÄ »uttions -
ergebnis für uns nicht mehr so schmerzlich ist.

Damit soll natürlich nicht gesagt sein , daß Deutschland damit den
Anfang zu machen hätte , sofort jeden Zollschutz aufzuheben. Das
könnte erst recht die Krise herbeiführen und die möglichst schmerzlose
Verschiebung des Schwergewichts auf unsere spezifischen wirtschaft¬
lichen Fähigkeiten und Aufgaben unter Berücksichtigung der Ver¬
schiebungen in der Weltwirtschaft erschweren . Deutschland kann
andererseits aber auch nicht auf Zollschutz verzichten, wenn dir anderen
ihre nationale Wirtschaft hinter unübersteigbare Zollmaueru legen.
Die deutsche Zollpolitik wird das Ziel des eigenen Abbaues offen
ausgesprochen in sich tragen müsien, um durch den angeküudigte« Ab¬
bau die eigene Produktion zu erziehen und um die Möglichkeit zu
Konzessionen zu erhalten , mit denen die anderen zur Oeffnung ihrer
Grenze veranlaßt werden können - In Frankreich behauptet man im
Zusammenhang mit den gegenwärtigen deutsch-ftanzöstschen Verhand¬
lungen , daß der neue deutsche Zolltarif Erhöhungen von 300 bis zu
1000 Prozent auf besondere Artikel der ftanzösischen Luxuseinfuhr
enthält und daß er die prohibitive Tendenz gegenüber Frankreich gar
nicht mehr verkennen̂ lafjc. Wir wissen , daß im Reichswirtschaftsrat
tnd in weiten Kreisen der deutschen Wirtschaft Bestrebungen nach
dieser Richtung hin im Gange sind . Unverkennbar setzt fich gerade i»
der letzten Zeit die Auffassung durch , daß wir uns mit der Durch¬
führung einer hochfchutzzöllnerischen Reform fürchterlich ins eigene
Fleisch schneiden würden . (Vergleiche in diesem Zusammenhänge die
kürzlich gehaltenen Ausführungen von Räumers in Mannheim und
einige Andeutungen Strefemanns auf dem Dortmunder Parteitag .)
Dorläufig aber ist noch der deutsche Zolltarif von 1902 in Geltung
mit geringen Erhöhungen , die aber nur Anpassungen an die ver¬
änderte Wirtschaftslage , an die veränderte Kaufkraft des Geldes
usw . bedeuten . Dagegen ist in Frankreich in der Tat die Entwick¬
lung zum Hochfchutzzollschon sehr weit vorgeschritten und auch in Eng¬
land ist während des Krieges und im Kriege selbst der Zollschutz¬
gedanke stark propagiert und in einzelnen Maßnahmen in die Tat
umgesetzt worden- Zwar verwarf die Wählerschaft zu Beginn des
Jahres in England den Zollfchutzaedanken und brachte die Torie ,
in die Minderheit . Jetzt aber ist mit der Regierung Baldwin wie¬
der eine gemäßigte schutzzollnerifche Regierung für wahrscheinlich volli
fünf Jahre in England am Ruder .

Das Festhalten an der 2vprozentigen Reparationsabgabe au
Grund des Recovery Act ist nicht nur von der reparationspolitische -
Seite her, sondern auch aus einer allgemeinen Wirtschaftspolitischei
Tendenz her zu erklären . Die Gegenseite will sich unter keinen Um¬
stünden daraus einlassen, daß die Frage dieser Abgabe in die handels¬
politischen Verhandlungen hineingezogen wird . Man sagt, dies scl
eine rein politische Frage , die mit der Wirtschaft und dem Handel
nichts zu tun habe . In das Gefüge des Dawesplans aber greift dies«
Abgabe stark hinein . Dieser Dawesplan wollte ja gerade die Rege¬
lung der Reparationsfrage einheitlich nach großen wirtschaftliche«
Gesichtspunkten unter Ausschaltung aller politischer Momente reget«
Sein Ziel ist mehr oder weniger ausgesprochen, durch Wieder,
einbeziehung Deutschlands in die Weltwirtschaft und durch Steige¬
rung von Export und Leistung Reparationsmöglichkeiten in den ge,
schätzten Maßen zu erwirken. Zunächst ist nun einmal zu sagen, da>
der Ertrag der 2«prozentigen Abgabe unter Umständen in Jahre »
der Wirtschaftskrise eine Summe bedeuten kann, die über das hinaus ,
gehl, was wir bei einer sinngemäße» Auslegung des Abkommen, z,
leiftwt , zum Mindesten zu transferieren hätte«. Das Prinzip bei
Elastizität , das Kernstück des Dawesabkommens , kann dadurch durch,
brochen werden. Bekanntlich sollen nach dem Dawesabkommen nuj
Beträge in . eiltet j»lchen Höhe transferiert werden, daß die Stabilität
der Währung unter keine« Umständen in Gefahr gebracht wird. I «
and »« » SaÜ».z»ll« » bt» »ach d«
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Kingbaren Beträge Im Innern Deutschlands selbst zunächst angefam-
veU und später wirtschaftlich angelegt werden. Der deutsche Export
kann die - gprozentige Reparattonsabgabe nicht selbst trage «. Er
hat st« bisher von d,r Regierung wieder zurückvergütet erhalten . Ader
dieses Verfahren allein schon bedeutet eine bürokratische Belastung
des deutschen Export », und die SSprozentigeAbgabe ist zweifellos auch
als eine Maßnahme gegen den deutschen Export gedacht . E, ist
schon angedeutet worden , daß in England die wirtschaftlich- industriel .
len Kreis« , deren Exponent die Toryregierung ist. groß« Sorgen um
die Wirkungen de» Dawe,plan » in Richtung auf eine deutsche Export¬
steigerung haben und von schutzzSllnerischer Grundauffassung aus nach
Abhilfe suchen. Auf di « Dauer schreitet di« weltwirtschaftlich« Ent .
Wicklung über prinzipiell hochschutzzSllnerische Staaten hinweg , weil
die Wirtschaftskräft » eingeschläfert werden, weil in der technisch-
organisatorischen Entwicklung de» Produktionsapparates . in der
Steigerung der Produktionskraft nicht alles getan wird , wenn das be-
lebende Moment der Weltkonkurrenz wegfällt . Von diesem Gesichts -
punkt au, könnt» «, uns ja auf dt« Dauer gleichgültig fein, wenn
England sich selbst in diese schläfrig-dumpfe Atmosphäre hinein begeben
würde , zumal sich der deutsche Export angesichts der Weltwirtschaft-
lichen Linienverschiebungen nach and»r«n Absatzgebieten als England
und Amerika Umsehen muß und umsehe « wird . Aber in diesem
Augenblick kann die stark geschwächte deutsche Wirtschaft einen solchen

tollschutz . der durch die 26prozentige Abgabe in der Wirkung auf
ochschutz gebracht wird, nicht ertragen , besser : der Dawesplan kan«

das nicht ertragen .
Das hat Parker Gilbert Var erkannt . Zwar sagt er. daß sein

Brief , der sich mit der Reparattonsabgab « befaßt , nur bie Frage der
Buchführung betreffe. Aber das sind ja nur Worte , die der Be¬
ruhigung für den Augenblick dienen. Wenn di» Rückzahlungspflicht
für die deutsche Regierung vegfällt . ist der ganze Export «ach Frank ,
reich und England vollkommen gelähmt . Mit dem Export würde di«
Produktions - und Reparrtionskraft Deutschland» zusammenbrechen.
Das elastisch, Prinzip des Dawesplans kann nur dadurch in der
Durchführung gesichert werden , daß der Generalagent di« Rückzahlung
übernimmt und erklärt , in welchen Fällen und bi« zu welcher Höhe
« die bisherigen Rückzahlungsverpflichtungen der deutschen Regie,
rung übernimmt . Tin solche, Verfahren schließt aber natürlich all«
Möglichen Unsicherheiten in sich, di, den deutschen Export wiederum
belasten würden . Unter diesen Umständen werden sich wohl die
deutschen Unterhändler in Pari » und London nicht damit abfinden
können, daß di » Reparationsabgab « au» dem Programm der Der»
Handlung «« gestrichen wird . Di « Bedeutung dieser Angelegenheit für
den Frieden der Welt und für den weltwirtschaftlichen Wiederaufbau
ist ungeheuer groß.

Diedeulsch-enMchenWirjschaslsverhan -lungen
r . D. London, 34 Rov . (Drahtbertcht unsere» Berichterstatter «.)

Die sieben Herren , welche unter Leitung des Herrn v. Schubert das
deutsch« auswärtig « Amt bei den heut« beginnenden Verhandlungen
über den Handelsvertrag vertreten Werden , sind gestern abend In
London »ingetroffen . Heut« vormittag wird di « erst « Besprechung
unter dem Borsitz de» Handelvmintsters Gream stattfinden . Es hieß
gestern abend , daß Lord d'Abernoon nachher die eigentlichen Verhand¬
lungen leiten würde , obwohl da» allerdings von verschiedenen Setten
abgelehnt wurde. Auf englischer Seit « hoffte man gestern, daß die
Arbeiten im Lause dieser Woche erledigt werden würden . Man hörte
gestern abend verschiedentlich di» Meinung äußern , daß sich Wege
finden lasten würden , um di« Wirkung de» Recovery -Acts für beide
Teile sicher zu machen . Aber man betont gleichzeitig, daß das nicht
di « einzige Schwierigkeit sei, « eich » einer zufriedenstellenden Lösungim Wege steh,. In der Hauptsache liegen die Schwierigkeiten in dem
Schutz der britischen Textilindustrie gegen etwa deutscherseits zu ge¬
währende ZugestSndniste an die Textilindustrie in anderen Ländern
und in der Frag » der Handelsflotte . Man hat den Eindruck, daß
groß« Unklarheit in diesem Punkt vorherrscht. Man würde sich erst
nach den ersten Besprechungen mit den Sachverständigen ein Bild
mm d«» Lag« und den Aussichten machen können.

vierzig Sebäade durch «in« Feusrsbrunft zerstört.
TU . Innsbruck , 24 Rov . (Drahtbertcht . ) Das Lüdtiroler

Dörfchen Aarthaus « ist bi» auf drei Gebäude niederzebrannt - Mit
d»r Kirche sind «0 Häuser » in Raub der Flammen geworden. Auchdrei Mrnsch »nleb«n dürsten zu beklagen sein .

Badlscke Presse fMonlasauS —* ^
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Die Seimkehr öes ZeApelinführers.
Dr. Eckeners Begrüßung

au » hoher See .
TU . Bremerhaven , 24. Rov . (Drahtbsttcht .) Di« Begrüßung

Dr Eckeners der auf dem Dampfer „Tolumbus " aus Amerika heim¬
kehrt. war äußerst herzlich . Die Teilnehmer an der Begrüßung waren
mit dem Tender „Grüß Gatt " auf di« hoh« See entgegen^ fahren .
Um 5 Uhr nachmittag » fand die Begrüßung im Rauchsalon des
..Toluunbus" statt . Der Vizepräsident sc« Aufsichtsrats des Nord¬
deutschen Lloyd Hoffmann entbot den ersten Willkommgruß der
Heimat Wie Eolumbus zu Schiff, so habe Dr . Eckener al , erster
in der Luft den Atlantik erobert . Mit Anspielung aus das Wappen
des Norddeutschen Lloyd, da» «inen Schlüssel uns einen Anker zeigt,
bitcnte der Redner , die Tat Dr . Eckener , erschließe eine Hoffnung
auf neu« Weg« . _ «. . .Dr . Eckener antwortete : Der Willkommgruß aus den Kreisen
des alten Hansageistes m,t seiner weltwirtschaftlichen und weltge¬
schichtlichen Perspektiv« erfeut mich besonders- Di« Ehrungen , die
Amerika spendet « und mich hier erwarten dür 'en nicht meiner Per¬
son gelten . Was wir geleistet haben , fasie ich als Triumph de »
nationalen Gedankens , al » das Werk Zeppelins und der
deutschen Technik auf . Was wir Kameraden getan haben , hätten
viele andere auch tun können- Es ist für uns ein Vorzug, daß wir
e , tun durften . ^Staatssekretär Krohn « überbracht« namens des Reichspräsiden¬
ten unb der Reichrrrgierung den Willkommgruß . Die Tat Dr . Eckeners
habe zum ersten Mal nach dem Weltkrieg wieder mit ehernem Griffel
den deutschen Namen in die Weltgeschichte geschrieben . Da » faustisch«
Wort „Am Anfang war die Tat "

, hat die Absicht . Deutschland alles
zu nehmen, verhindert . Deutsche Köpfe, deutsche Fäuste und deutsche
Herzen sind geblieben. Möchte diese Tat dir Beziehungen zu Amerika
wittschaftlich und politisch erweitern , di « deutsch« Luftschiffahrt, von
den Bestimmungen, die sie fesieln , erlösen und die Zeppelinhalle er¬
halten .

Namens des Bremer Senats feierte Senator T o e m « r s Dr .
Eckener al» den Mann , der die Tat gewagt hat und sie als erster
glücklich vollenden konnte.

Namens des würtremberaifchen Bolle , und des Deutschen Dus,
landsinstitut » sprach Finanzmlnister Dr . D e h l i n a e r . Er drückte
die Hoffnuna au» daß ein neues Luftschiff in Friedrichshafen erstehen
möge , zum Flug üher Land und Meer zu Deutschlands Ehr ' .

Der Bürgermeister von Dr . Eckeners Vaterstadt FlensLura über-
bracht « ihm das Ehrenbüraerrecht . Uebrr den Empfang der Zeppelin «
mannfchaft berichtete Navigationsoffizier v . Schiller .

Seinen ersten Dortrag halt Dr . Eckener im ReiLsoerLand der
Deutschen Presse.

noch gewinnbringender sein als das Passagierluftschiff . D i « L u
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die Beziehungen fester und belebt den Verkehr, der freilich in der
Hauptsache bei der Masie der Dampfer Meißen wird . Da , Luftfchrfs
dient nur dem Expreßverkehr. Es wird den Transozeanverkehr über»- • - - ckehr ^
nehmen

"
wöhrend

"das Flugzeug für den Festlandveriehr und al » Zu¬
bringer für das Luftschiff in Betracht kommt.

Dr . Eckener in Bremen .
* Bremen . 24. Noo . (Funkspruch.) Dr . Eckener traf tzeute vor¬

mittag 11 Uhr mit Sonderzug in Bremen « in. Auf dem Bahnsteig
wurde er bereits begeistert empfangen In seiner Begleitung be an .
den sich Generaldirektor Stimmig vom Norddeutschen Lloyd. Krpttan
König , der württembergisch« Finanzminister Dehinger und Stadr -
direktor Becker . Im Lloydwartelaal fand di« Begrüßung durch den
Senat und der Abgeordneten statt . Die Bremer Technischen Lehr-
anstalten und deren Vereinigungen waren in Couleur erschienen .

Dr . Eckener antwortete auf die An'pr - ch « der Thargrerten in-
dem er u . a . ausführte : Sie sind Deutschland, Hofnung . streben
Sie danach, ebensolche Werke zu schaffen zum Ansehen und Heil
Deutschlands. _ _ , . . ,.Vor der Lloydhalle des Bahnhofes hatte sich em« tauendkopfige
Menge angesamm°lt . i« Dr . Eckener enthusiastisch zusubelte . Nur
müh" m konnte sich das Senatsauto , das Dr . Eckener zur ostentstch- n
Bearützung durch den Senat nach dem Rathaus führte , den Wey durch
die in begeisterter Stimmung befindlichen Volksmauernbahnen .
Ueber der Stadt kreiste «in Flugzeug der Bremer Luftverkehr»-
werk « G. m. b . H .

Die Taufe -es Z. R. 3 am Dkerslag.
TU . Nrwyork , S4 Rov . (Kabeldiensi.) Nach Mitteilung de»

Luft -Departements findet di» Fahrt des Z. R . g nach Washington ,
die bisher durch das anhaltend schlechte Wetter verhindert wurde , am
Dienstag statt . Das Luitschiff wird aber in Washington zur Taufe
nur landen , wenn da» Wetter schön ist. Bai ungünstigem Wetter

Sitzung de» Derwaltungsrat , der Reichsbahn.
TU . Berlin . 24. lt . (Drahtbertcht .) Heute vormittag 11 Uhr

ist das Plenum des Verwaltungsrcttes der ReichsLahn-Aktiengesell.
schaft zusammengetreten . Auf der Tagesordnung steht u. a . die Er ,
Höhung der Lohne und Gehälter der Eisenbahner . Für die Arbeiter
ist eine Zulage von 4 Pfg . pro Stunde , für die Beamten ein« den
übrigen Reichsbamten entsprechende Gehaltserhöhung vorgesehen, und
zwar gleichfalls rückwirkend vom 18. November ab.

Ueber den Empfang in Newyork und die Aussichten
der Luftschiffbaus machten Dr . Eckener und Kapitänleutnant
v . Schiller einem Vertreter de» „Hamburger Fremdenblattes "

, der sich
an Bord des „Columbus " befand , interessante Mitteilungen über die
er feinem Blatt wie folgt berichtet:

Ms bezeichnend für dt« Bewunderung und Begeisterung der
Amerikaner schilderten sie mir einige bisher noch unbekannt« Einzel¬
heiten von der Ankunft in Newyork.

Bei der Einfahrt in den Hudson Fluß gab die amerikanische
Küstenbatterie vor der deutschen Handelsflagge einen Salut von
neun Schüssen ab , eine Ehrung , die sonst nur Kriegsschiffen als den
offiziellen Vertretern fremder Mächte erwiesen wird . Einer der
größten englischen Pasiagierdampfer . der in Newyork lag . fetzte beim
Passieren des Luftschiffes «in« große deutsche Toppflagge , eine nahe¬
zu beispielloser Vorgang . Als Dr - Eckener im Auto von Lakehurst
nach Newyork fuhr , wurde der ungeheure Verkehr bei seiner Fahrt
durch die Straßen Newycrks stillgelegt und eine Polrzeiehreneskorte
gestellt. Die Besatzung wurde mit Geschenken überhäuft . Dr . Ecke-
net und Kapitänleutnant v- Schiller erhielten Autos , die sich eben¬
falls an Bord des Eolumbur befinden.

In Friedrichshafen herrscht die Hoffnung , das Werk desalten Grafen Zeppelin fortsetzen zu können, da durch die Amerikafahrtdie Brauchbarkeit der Luftschiffe als überseeisches Verkehrsmittelglänzend festgestellt worden ist. Dr . Eckener wird in der nächsten
Woche in Berlin ausführlich im Reichsverband der Deutschen Pressedarüber sprechen . Kapitänleutnant o . Schiller sagte mir über di«
technisch- wirtschaftlicheSeite der Lustschiffahrt : Vorläufig genügen fürdie Ozeanfahrt 150 000- Kubikmeter-Schiffe. Das Postluftschiff wird

Wetternachrichtendienft der badischen Vandeewettrrwart » Karlerrh «.
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Allgemein « DitternuaSüderiicht. Das Hochdruckgebiet über Süddeutsch»
laud zcrtiUIr nur langsam . lodah lub sein Einfluß aus unsere Weiterung
bis beute erbalten bat . Da» trockene Wetter hält daher au. Dabei trete«
in Baien grobe Temperatur- und vewöllunasgegeniäv« aus. Die Rbetn-
ebene ist froftsret und liegt unter einer tiefen Wolkendecke. Oberhalb etwa
860 Meter herrscht wolkenloses Wetter . Während aus der Paar der Strah »
lvnssfrost biS 8 Grab unter Null andauert, nimmt mit der Höbe dtS »um
Felbbcrg die Temperatur bt» auf 8 Grad beute trüb »u. Gestern nach¬
mittag halt die Baar nur etwa Null Grad Wärm «, der Feldberg aber
n Grad, also ein« starke Temveraturumkebr von U Grad aus 600 Meter
Höhenänderung. — Der Zerlall deS Hochdruckgebietes schreitet weiter fort:
der Druck finkt dauernd im Westen und Norden Europa».

Wrtterauösickteu für DleuSta«. de» 2S. November tick« : Eintritt von
Regen , auch im Gebirge langsamer lieber,aug zu SltederschlSge» (Regent ,
milder , auffrischende südwestliche Wind «.

Wasierftanv des Rhein » ; i
Schuücriusel. 24 Nov ., morgen » 8 Uhr : 73 31m., gefallen 10 3tm.
Kehl . 24. Nov . . morgens 6 Uhr : 189 Ztm . , gefallen 8 Ztm.Maxau, 24. Nov ., morgens 6 Uhr : 866 Ztm
Mannheim, 24. Noo.. morgen » 8 Uhr : 362 Sttn„ gefalle» 7 Jim .

Kolportage .
Erstaufführung .

Georg Kaiser» Schlager „Kol
Karlsruhe . Er erran

Dudurch? Dur
allem aber

inortage " erschien nun au>
m einen durchschlagenden Erfolg . Wo-

seinen Inhalt ? Durch seinen Geist? Vielleicht. Vor
urch die glänzende Aufführung im Landestheater ,

solcher Aufmachung konnte man das artistische Bühnenstück wo
sehen und sich dabei köstlich amüsieren. Der Geist der Parodie rettete
di « beiden letzten Akt «. Felix Baumbach hielt mit seinerParodie durch . Georg Kaiser aber nicht : er wechselt die Front ;denn im Vorspiel und ersten Akt geißelt er den kitschigen Geist des
Hintertreppenromans , gegen Ende aber wird er mehr zum Gesell -
schaftskritiker ( billigster Art allerdings ) . Sein Gegner ist also nichtmehr der Kolportageroman mit seinen spannenden Fortsetzungen zu10 Pfennigen , sondern eine im Standesdünkel erstarrte , moralischverkommen« Gejellschaftsschicht . Das Bühnenstück weist also in derMitte «inen starken Svrung auf . der nur durch eine geschickte Auffüh¬rung verdeckt werden kann.

Man schaut in die Werkstätte des modernen Theatersdichters . Er
Ist m Verlegenheit . Neue schöpferische Gedanken fehlen. Alles Alte
ist aber schon oft gesagt, meist in unnachahmlicher Gestaltung . Aufder ernsten Linie der Tragik sind die Schöpfungen eines Hebbel Ibsen ,Strindberg nicht mehr zu überbieten . „Weh Dir . daß Du ein Enkel
bist" , gilt von Georg Kaiser . Er findet keinen neuen Gedanken. Er
setzt freies , natürliches Menschentum einer innerlich und äußerlich er¬starrten Menschenklasie entgegen Dabei gerät er rasch mit seinemThespiskarren in alte , tief einaefahrene Gleise : seine Idee verkörpert
sich in dem Gegensatz des unhistorischen Amerikanertum » . das mitklarem Menschenverstand vorurteilslos das Leben erfaßt und einerkörperlich und geistig degenerierten Adelsschicht , die ihre moralischeVerkommenheit mit vornehmem Standesdünkel überdeckt — « in rechtbilliger Gegensatz , der vor hundert Jahren Aktualität besessen hat ,heut « aber eigentlich nur noch in der Hintertreppenliteratur nach¬wirkt . Kaiser gerät mit seiner Gesellschaftssatire in üble Kolportage .Doch er besitzt Selbstkritik genug , das zu wissen und mit kühnem Ent¬
schluß macht er aus der Not eine Tugend und übergibt sich mit Leibund Seele der Kolportage . Da» ist eine geniale Wendung, die man
sich aber nur ein Mal gefallen läßt .Die papierene Phrase , die romantischen Situationen , die süßlicheGerechtigkeit — also alles , was das Herz des Hintertreppenroman -
lesers erfreut und rührt , mischt er zusammen und präsentiert es demPublikum in der pikanten Sauce künstlerischer Ironie . BankrotterGraf saniert sich durch Geldheirat . Ehe wird geschieden . Kind fälltder um ihr Herzensglück betrogenen Frau zu. Der Graf will dasKind , vom steinreichen Großvater zum Universalerben eingesetzt ,rauben , wird durch Kinderunterschlcbung getäuscht , zieht den Bankert
« ine» liederlichen Bettelwcibe » zum feudalen Grafen heran , 20 Jahrespäter , am Taa « des Mllndigkcitserklärung , die furchtbare Enthüllung .Die beiden Mütter treffen ein Die beiden Eriks , da, Proletarier ,kind als eleganter Graf , der echte als frischer , vorurteilsloser Amerika¬ner . stehen sich erstaunt gegenüber . Abrechnung erfolgt . Gerechtigkeitsiegt . Großmütige Geldsvende führt zu versöhnlichem Ende . Die ent¬larvte Feudakgcsellsckoft setzt sich noch dem Sturme zum Tee und die
erlauchte Tante spricht di« bolschewistijch« Ansicht au« : „Er muß doch

jeoertn ledem Proletarier ein Stück von einem Grafen , und
Grafen ein Stück von einem Proletarier stecken .

"
Dieser offenkundige Kitsch wirkte in der stilvollen, flotten Ausführung künstlerisch . Das geschah durch den energischen EntschluB a u m b a ch », den Ton der Parodie bis zum Ende festzuhalten unden Verlockungen, die da und dort eingestreute Moral ernst zu nehmetsieghaft zu widerstehen. Mit einem Schlag versetzte er das Publlkuiin die richtige Schmierenstimmung . Geschmacklose Variötämusik leitetdas Stück ein , ein bedruckter Schild verkündete : „Herzlich willkommen'

In großen Buchstaben prangte der Titel : „Kolportageoderdageraubte Grafenkind , Komödie in einem Vorspiel und dr,Akten nach 20 Jahren von Georg Kaiser . Zur Förderung der Kindei
fürsorge und des zeitgenössischen Theaters . Das Ensemble begrüß:
durch Gucklöcher mit süßem Photographenlächeln die AnwesendciDas Publikum begriff , worum es sich handelt und ging freudig miDie meisten Schauspieler trafen den richtigen Ton . Robe :

«—r ~ . :■ - — . mischte, wie er vor Erregung
"mit '

Kopf̂ wackelte , wie er bei den schweren Vorwürfen schuldbewußt
, gewordene Kolportage .
st feudalem Baron von Barre

sammenknickte . Das war lebend!
gleiche gilt von Hugo Höckers höa^» « »um von » mnkrona, mit allen vornehmen Alterscrfcheinungen behaftet . Die popake Erbgräfin v . Etjernenhö von Marie Krauendorfer wiallerdings auch in einem am Hofe spielenden Salonstück denkbarwesen ; dagegen war Martha Möllers Miß Erove die säu

^ ^ Äe .
Bi

.belvorleserin^ Jhrer ^, Erlaucht, eine scharf herai

als fein Titel (beide von A. Kreu
'
zinger und

^EbUBerlow recht charmant gespielt) . Auf der Sette des Vorurteilkreten Menschentums orankte M . Ermarths Karin , im Vorfpimit kostlrcher Uebertreibung des Kitschig -Sentimentalen , bei der Arechnuna mit frischer Natülichkeit. wie es die Rolle gebietet . Nebihr stand der echte Erik von Siegfried Nürnberger ein ugenierter , gesunder Amerikaner , der lachte und respektlos die vcnehme Stille des hochfeudalen Grafenschlosses störte. Mel stärkkoEe E . Noorman mit ihrer hinreißenden Schöpfung der Lantreicherin und spateren Klippfischhändlerin Frau Appeblom in t
, r

<v ,r ,£?*ur ausbicaen . Auch die kleineren Rollen war .gut besetzt. Fel . Baumbach spielte den Onkel aus Amerika. KnBratt , und Paul Müller den Geldmann Lindström. Auch dL" rige Pförtner Iohannsson von H . B e n e d i c t und der Lakai viA . Welti . der zwar wenig zu sprechen , aber sich viel zu beweg,hatte , verdienen erwähnt zu werden.Die lustige. künstlerisch hochstehende Aufführung wird dem Kais«schen Stucke eine starke Zugkraft verleihen , das dem Landestheat"ach mehreren Fchlfchlägen auch einmal wieder einen gewissen Kasseerfolg verspricht.
_ yr . Ra

"
{

Drohender Musikerstreik. Eine Vertreterkonferenz des Deutsch .
Musikewerbandes hat eine Gntlchl ' eßunq angenommen , worin dTarifvertrag de^ Deutschen Bükjnenvereing mit dem Netchskar̂ ell der
scher BeiufsmusU «; abgelebnl und her BerüLl^ pvolstakh beäustra

wird , eine Deneralsperre über alle deutschen Bühnen zu verhängen ,
und eine Urabstimmung über einen eventuellen Orchesterstreik zu ver¬
anstalten . falls nickt bis zum 1 . Dezember ein den Forderungen des
Mustlervebandes Rechnuna ttagendes Taiifvertrag zustande kommt .

Tanzabend Hedi Porch. Seit die klein« Tänzerin im letzten April
zum ersten Male hier austrat und mit der feinsten Empfindsamkeit
für die Tausenden Formen der guten , retfröhlichen Tanzkunst be¬
wies , daß sie trotz ihrer Jugend schon imstande ist, tänzerische Be¬
gabung und technisches Tanzvermögen in die Magschal« zu werfen,bedeuten ihre Abende auch bei uns eine Oase in der Wüste ähnlicher
Veranstaltungen . Ihre Kindlichkeit und ästhetisch wirkend« Anmut i«
den ungekünstelten Bewegungen , die sich so ungezwungen der Musik
anschmiegen und jede unmotivierte Geste vermeiden , führen die Tanz¬
kunst wieder zu ihrer ureigensten Bedeutung zurück. Jeder Nerv vom
Kopf bis zur Zehe ist eine Linie der Schönheit und mit Musikalität
gefüllt. Trotz des kleinen Körpers mangelt ihm nicht das S ' ckere.
Weitausholende in den Gebärden . Hedi tanzt — nicht nach angelern¬
tem Schema oder au '

gezwungenem Drill , den man immer heraus -
sühlt , wenn es sich um ein besonderes „System" handelt , sondern au,
dem schöpferischen Drang zur eigenen Gestaltung . Man kann sagen,
sie beherrscht die Körperspracke und tanzt Musik , instinktiv mit dem
ausgeprägten Sinn für plast .fche Formvollendung . Daß trotz aller
Begabung die tänzerische Kunstform von einem Kind nicht ohne fach¬
männische Schulung und gründlichen Unterricht in diesem Maße be¬
herrscht werden kann, ist selbstoerstöndlsch . Es muß jemand da sein,der das Kind bis zu seiner künstlerischen und körperlichen Reise be¬
aufsichtigt, es leitet und ihr die Weg« weist, die es zu gehen hat . Imjpäteren Alter wird sich das Talent von selbst durchbrechen und un¬
abhängig dem inneren Schaffensdrang folgen . — Solche Gedanken
tauchen auf , wenn man den zarten , vorläufig noch aus spielerischer
Freude am Tanzen durchpulsten zarten Mädchenkörper an sich vorüber «
wirbeln sieht . Und man kann nur immer und immer wieder wünschen ,
daß Klein -Hedi recht lange in treuer Obhut bleiben möge und nicht,verwöhnt durch frühe Triumphe und verhätschelt von entzückten Ver¬
ehrern und Verehrerinnen im frühen Alter , den Dornenweg der so¬
genannten „Wunderkinder " gehen mutz, di« in der Masie verschwinden,,wenn sie in reiferem Alter nur Durchschnittsleistungen vollbringen -
Vorläufig konnte man sich aber noch an ihren Darbietungen freue«,die sie am Freitag abend in fast ausverkauftem Eintrachtsaal bot-
Zu dem hier bekannten „Largo "

, „Ballspielwalzer "
, „Bauerntanz "

und „Easienjunge " tragen noch zwei Stegreifphantafien . ein symbo¬
lisches Tanzbild „Wenn die Englein tanzen" und ein Erotesketanz
„Der Kochlehrling" Besonders die Tänze , die durch schelmische Mimik
reizend unterstrichen wurden , riefen große Beifallsstürme hervor und
mußten neben anderen wiederholt werden Und als man die Steg -
reiftänze sah , dann mußten alle kritischen Bedenken verstummen FrauLydia Serck sKlavier ) and Herr Hans Kehrmann (Violine )
ührten die Begleitung tn meisterhafter Weise durch und brachte«

zwischen d,e Tanztolge musikalische Intermezzos , die von reifemKönnen zeugten Auch die originellen Kostüme nach Entwürfen noN
Kunstmoter A Bold verdienen besondere Erwähnung . Die klein«
Tänzerin , eine Schülerin von Frau Ballettme ' sierin P Banz ,wurde stürmisch gefeiert und wurde von einem Blumen - und Ge-
scheukesegen M « drückt. -Ab-
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Geduld.
Eine merkwürdige Reif « .

VadWHe Veesfe fMvnIngnn- gabel_
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Von
Fritz Mälier .

Bot vielen Jahren , im Orientexpretzug , holten stch GefchLft»-
rersende gegenseitig aus - „Morin reisen Sie ?" — „In Eisen . Und
Sie ?" — „In Leinen .

" In Wolle und in Mais mar auch noch einer
da . Schweigsam in der Ecke saß ein Mann . Aus den drangen sie
konzentrisch ein : „Und Sie , mein Herr , worin reisen Sie ?" —
In Isthmusten .

"
Es war Lesteps.
Es ging uns neulich ähnlich in dem Durchgangszuge Amstrr-

» —Köln—Basel—Davos . Nur haß lein Lesteps da war . Dafür
,i alter Schweizer. Dem hob es langsam die buschigen Augenbrauen :
:6orin ich reise? In Geduld .

"
Die Geschwätzigkeiten sanken säh zusammen. Es war , als höbe

ich ein ernstes Haupt aus Plätscherwellen. Niemand fragte mehr .
Jeder dachte rückwärts in sein Leben : „Bin ich in Geduld gereist?"

„Ich stand an einem Schalter, " sagte jemand . „Viele mutzten
warten . Einer drängt « sich vor . Geduld , mein Herr , Geduld , sagt«
ein anderer . Wortwechsel. Messer. Nach drei Minuten trugen sie
einen Toten fort . In Geduld .

"
„Schrecklich," hieß es , „schrecklich .

"
„Tun Sie nicht so . Mein « Herren . Wir sind heut« alle so ."
„Da mutz ich doch schon bitten —“
„Erinnern Sie sich eines Ferngelvräches ? Sie kurbelten . Von

e -nem Fuße auf den anderen traten Sie . Sie kurbelten . Sie fluch¬
ten . Sie kurbelten . Sie rissen an dem Apparate — war es nicht
so ?"

„ Erlauben Sie , ein Apparat ist noch kein Mensch .
"

„Die Menlchen aber heute Apparate , die gekurbelt werden .
Von unsichtbaren Mächten. Von ungeduldigen Mächten. Von We¬
sen . welche Anschlutz suchen an ein anderes unsichtbares Wesen. Da¬
zwischen ist der Mensch geschaltet . Es dreht ihn um und um . Wir
hören 's stampfen, fluchen um uns , man rüttelt uns , die Nerven -
drähte drrh 'n zu reitzen —"

„Na . so schlimm ist' s doch nicht, " sagte ein nervöser Herr und
zog die goldene Sockuhr : „Donnerwetter , wenn ich nur den Genfer
Anschluß noch in Zürich kriege!"

Vom Nebenabteil hörte man ein Kinderhändchen gegen das
Fenster trommeln : „Mutter , Mutter , schau die Blüten !"

„Wenn er vier Uhr fünfunddreitzig eintrifft , wär 's noch mög¬
lich," knatterte der Nervöse, „mein Auto würde es schaffen — man
soll wahrhaftig nur noch mit dem eigenen Auto reisen.

"
„Ja "

, sagt« der alte Schweizer mit den buschigen Brauen .
All« staunt -np . «Sie ein Auto ? . . . Pferdekräste ? . . . Höchst¬

geschwindigkeit ? . . . Marke ?"
„Marke Geduld," lächelte der Alte „Ich habe einen Unter¬

brecher eingebaut : Es bleibt automatisch stehen , wenn der Hebel
über zehn gestellt wird .

"
„Zehn was — zehn was ?" sagte der Nervöse .
»Kilometer in der S *" nde.

"
Zweites Staunen . . Sie haben uns zum besten ?"
„Za , zum besten möchte ich Sie bringen . Dazu , daß Sie aut der

Fahrt durchs Leben wieder unterscheiden können , was ein Grashalm
ist und was ein Baum , was ein 5>ackftock ist und was ein Mensch .

"

»Erlauben Sie . das sieht doch jedes Kind —"
Binder ? Za . Erwachen« freilich —"
„Mutter , Mutter , schau, die Blüten !" jubelt« es im Neben-

«bteil .
„ Scheußlich , wenn der Genfer Anschlutzzug schon abgefahren

wäre !"
„Geduld !" sagte der alte Schweizer.
„Geduld , Geduld !" wiederholte der Nervöse bisiig," was verstehen

Eie darunter eigentlich?"
„Daß du Zeit hast . Dah die Zeit nicht dich hat —"
„Erlauben Sie , Sie duzen mich —"
„Verzeihung . Es war eine Erinnerung . Eine Erinnerung an

die Zeit , wo ich zu niemand anderem als mir selber svrechen konnte "

„Na ja , also Zeit haben , ist das alles ?"
„Nicht alles . Mehr noch ist Verständnis für das Zeitmaß jedes

Wachstums . Die Natur macht keine Sprünge . Nur der Mensch macht
solch« . Erst nach vorwärts . Dann nimmt er sie zurück. Der Saldo
heißt Geduld "

„Schön, schön — wenn von Ihrer Predigt unser Zug nur
schneller liefe — davonliese . höliä "

Mir hielten den Atem an . Es würde einen Auftritt geben.
„Mutter . Mutter , die Blüten !" jauchzt « ts hinter der Holzwand.
Der Schweizer lächelte. Es war ein unbeschreibliches, geruh¬

sames Lächeln. Da fatzie ich mir ein Herz : „ Ihre Geduld hat eine
Geschichte?"

„ Nicht gerade meine. Aber wenn ick sie erzähl »-» «-arf —"
Mir rückten zusammen.
„ Ich hatte einen Freund . Er war —rlielst 'Srrt -uve hieß sie .

Sie hat von seiner Liebe zu ihr mrt ' ls g ' wutzt . vonst hätte sie den
Anderen nicht erhört . . Er erstihi es unterwegs Unterwegs zuni
Freien . 1$** -» «unten Kilometerstein zehn waren es zu ihr —
erzählte es ihm der Weamacher. Er wollte rasen . „Geduld," saate
der alte Wegmacher. „Geduld .

" Das Herz wollte ihm brechen . . Ge¬
duld .

" sagte der Wegmacher, „Geduld"
. Er ?aud die Geduld Erst

auf dem Schiffe. Das waren dazumal noch Segler . Ein viertel Jahr
lang unterwegs nach Kalifornien . Dann auf der Goldgrube . Die
b : " ß sonderbarerweise auch „Geduld"

. Er arub ein halbes Jahr .
Er ergrub kein Gold . Er ergrub Geduld Damit zoa er in das
Znnere . Dort gab es noch die Tausendjahrezedern . Land _ umsonst
für jeden , der es haben wollte . Unter einer Bedingung freilich. Nach
drei Jahren mutzte es urbar sein. Sonst fiel es an den Staat zu¬
rück .

"
„Alte Geschichte .

" murmelte der Nervöse und schaute auf die
Uhr.

„Er hatte Hammer , Bohrer . Beil und Säge . Ferner Nägel .
Dazu Feuerzeug und Holzkohle . Auch eine Büchse . Von der und von
den Beeren lebt« er.

"
„Wie ?" fragt « der Knabenkopf, der da plötzlich lauschend über

der Holzwand auftaucht«.
„Wie ? Nun , so : Er wollte ein Heim. Er fällte Zedern .

"

„Aha . und damit baute er —"
„Geduld . Noch war kein Plast . Erft mutzten diese Riesenzedern

fort ."
„Da braucht er doch nicht erst zu fällen .

" sagte der Nervöse,
„
'n kleines Feuerchen im Walde und di« Sache hat stch glatt ge¬

hoben.
"

„Geduld . Alle Flammen brennen sich an jenen Riesenstämmen
ralch zuschanden Er hieb und hieb. In einer Woche hatte er den
-rsten Bcum am Boden . In der zweiten Woche war die Zeder Stück
>m Stück zersägt. In der dritten war sie halblänqs durchbohrt

„Durchbohrt ? Wozu?"
„Geduld . Senkrecht dazu ein anderes Loch . Wie hat der Mann

-»-werkelt. daß sich beide Löcher trafen . Ein Tagwerk war sonst glatt
verloren "

Das neue Mittel gegen die Schlafkrankheit .
Von f

Dp . Walter Petero .
Unter den in Afrika verbreiteten Epidemien ist die Schlaffrank¬

heit di« furchtbarste Geißel . Sie endet stets mit dem Tode und hat
schon ganz« Landstriche zum Veröden gebracht. Ihre Erreger sind die
Trypanosomen , die durch den Stich der Tsese-Fliege weiterverbreitet
werden.

Kein Wunder , daß Geist und Fleiß der Forscher seit vielen Jahren
sich darauf verlegt haben , gegen dies gefürchtete Leiden ein Heilmittel
zu finden . Diese Bestrebungen sind im letzten Jahrzehnt von einem
schönen Erfolge gekrönt worden. Chemikern in den Farbeniabriken
vorm . Bayer u . Co . in Leverkusen , ist es geglückt , in dem „Bayer 205“
ein Mittel zu finden , das uns befähigt , die Schlafkrankheit
endgültig und ohne Rückfälle zu heilen .

Die Menge eines Mittels , welche dem Kranken ein-verleibt wird ,
nennen wir mit dem Fachausdrucke die Dosis. Man unterscheldet
bei vielen Mitteln eine heilende (therapeutische) und eine ver¬
giftende (torisches Dosis, und es ist wünschenswert, daß der Ab¬
stand zwischen beiden recht groß sei . Denn dann kann man mit Sicher¬
heit heilen , ohne zu schaden . Dieser Forderung genügt „Bayer 205“
in hervorragendem Matze , denn seine therapeutische Dosts ist äußerst
gering . Das Mittel ist spezifisch gegen alle TryMnolomen . d . h . es
vergiftet gerade diese Erreger und hilft deshalb nicht allein «egen
andere Krankheiten , welche von Trypanolomenen verursacht werden .
Bereits der 160 . Teil der verträglichen Dosis vermag z . B eine an
Nagana (Trvpanosomenerkrankung der Rinder ) erkrankte Maus für
immer zu heilen . Im Verhältnis zu ihrem Körpergewicht vertragen
allerdings größere Tiere und der Mensch nur erb? blich geringere
Dosen des Mittels als die Maus .

Außerdem darf man auch nicht ohne weiteres aus der Heilung
k ü n si l i ch infizierter Versuchstiere auf das gleiche Verhalten des
Medikaments bei natürlich erkrankten Lebewesen schließen . Dies
hat die seit 6 Jahren durchgeführte Erprobung von „Bayer 206"
kennen gelehrt .

„Bayer 206" wurde zunächst im chemotherapeutischen Labora¬
torium der Farbenfabriken in Leverkusen , im Reichsaelundbeitsamt ,
und im Hamburger Tropeniustitut « erprobt . Dann erst wurde es in
der Praxis verwandt und zwar zunächst bei einer größeren Anzahl
von Tieren . Als Folge des Krieges war z . D . in Thüringen eine
verheerende Pierdeleuche aufgetreten die ebenfalls durch eins Try -
pano'omenart bervaraerufen wird . Man fand nun . daß die Pferde
zwar weit emvfindlicher gegen das Mittel sind als die kleinen Ver¬
suchstiere aber trotzdem noch ohne Schädigung völlig geheilt werden
können. Während man früher die erkrankten Pferde tötete , damit di«
Seuche nicht um sich griffe , ermöglichte es das neue Heilmittel , ohne
Anwendung dieler drastischen Maßregel Thüringen zu sanieren .
Ebenso günstige Ergebnisie erzselie man in Südamerika bei der be¬
kannten . weitverbreiteten Pserdekrankheit „Mal de Eaderas " was
einen Farmer in Paraguay logar veranlatzte . in seiner Begeisterung
einen „Bauer 205" Tango zu komponieren. Za . das Mittel feiert an
den verschiedensten Orten der Welt leine Triumvbe . Die von der
„Surrah "

. einer bösartigen Seucke. befallenen Pferde Niederländisch-
Zndiens . die Kamele in der Kirgisenrepublik , die Pferde und Drome¬
dare Marokkos. — sie alle gebären besefis zu den gebeilteu Patienten .
mmmammmammmmmmmasammmmmmmmmmmmmmmmmmmi

Der erste Versuch am Menschen mit dem neuen Mittel wurde
1921 im Hamburger Tropeninstitute von Mühlens und Menek unter »
nommen. Ein in Südafrika lebender Engländer , der an der gefähr¬
lichsten , durch das Trypanosoma rhodesiense hervorgerufenen 'Form
der Schlafkrankheit litt , wurde nach langer vergeblicher Behandlung
mit anderen Mitteln in einem elenden Zustande eingeliefert und
durch wenige Injektionen mit „Bayer 205" vom sicheren Tode ey»
rettet . Da jetzt nach drei Jahren noch kein Rückfall eingetreten
lann man wohl die Heilung als endgültig betrachten. Eine Ae»
zahl weiterer Fälle wurde danach in genanntem Institute , sowie tw
London, Liverpool und Brüssel erfolgreich behandelt ; ein abschließen «
des Urteil war nur durch Studien in der Heimat der Seuche, im tro¬
pischen Afrika zu gewinnen . Professor Kleine , ein früherer Mitar »
beiter Rudolf Kochs in Ostafrika und sein Freund , Oberstabsarzt
Fischer , entschlossen sich zu einer Expedition ins Innere Afrikas , wo
sie zuerst in der britischen Kolonie Rhodesia, dann auf Einladung der
belgischen Regierung im Kongostaate tätig waren . Ihre zweijährige
Arbeit am dortigen Tier - und Menschenmateriale bat zu theoretisch
und praktisch wichtigen Ergebnisien geführt . Die beiden genannte »
Kämpfer gegen die Schlafkrankheit haben 200 Opfer derselben i»
jedem Stadium behandelt und berichten, daß sie zuweilen Wirkung «»
ihre Mittels gesehen hätten , die an biblische Heilungen erinnerten .
Daher stehen sie auf dem Standpunkte , daß die Ausrottung der
Schlafkrankheit nur mehr eine Frage derZeituno
Organisation ist . Wird ourch „Bayer 205" das Blut aller
verdächtigen Einwohner planmäßig sterilisiert , was bei hinreichender
Tatkraft der Behörden im Laufe , einiger Jahre durchgefuhrt werden
kann, so versiegt die Infektionsquelle der Fliegen , die allein di«
Krankheit übertragen und die Seuche mutz erloschen .

Die Frage , auf welche Weise die Wirkung des Mittels zustande
kommt , ist noch nicht endgültig beantwortet . Es wirkt nicht schlag»
artig , sondern seine Heilkraft kommt erst im Verlaufe von 24 Stun¬
den zur Geltung und zwar vor allem dadurch, daß es die Vermehrung
der Trypanosomen durch Teilung verhindert . Brumpt in Paris
meint , daß „Bayer 205" vor allem die Abwchrkräfte des Organismus
mobilmache. Wenn man bedenkt, daß es Trypanosomen , die stch
außerhalb eines Organismus befinden , nicht stärker schädigt , so sollte
man annehmen , daß die Mitwirkung des Organismus beim Angriff «
des Mittels auf die Erreger in der Tat eine Rolle spielt .

Zum Schlüsse will ich nicht versäumen , darauf noch hinzuweise»,
daß „Bayer 205" den Ruhm einer deutschen chemischen Fabrik
und damit des deutschen Namens selbst in fernen Landen mehrt .
Ganz Südafrika hat die deutsche Expedition mit
Teilnahme und Aufmerksamkeit verfolgt . Als Ober¬
stabsarzt Fischer auf seiner jüngst erfolgten Rückreise für einige Mo¬
nate auf Einladung des spanischen Gouverneurs in Fernando Po
Station machte , verbreitete sich nach den ersten glücklichen Heilungen
dortiger Schlafkranker, die Kunde von dem „German Doktor *
und der „strona medicine" wie ein Lauffeuer über die Insel , so daß
schließlich vie Kranken zu Hunderten seine Wohnung umlagerten , um
seiner Behandlung teilhaftig zu werden . Daher werden die Farben¬
fabriken vorm. Friedr . Bayer u. Co. ihr „Bayer 205" von jetzt ab
unt »r dem Namen Germanin in die Welt hinausgehen lasten. Möge
cs dazu beitragen , unser Ansehen in der Welt wieder zu heben.

„Verloren ? Weshalb ?
„Geduld . Holzkohle eingeschoben . Angezündet . Wenn es gut

geht, brennt der Baum zu Asche . Wenn es schlecht geht — neue
Löcher . Er batte Glück. Er wurde einem Baume Herr in einem
Monat .

"
Wir sahen uns an Eine Ahnung Lberkam uns , wer in Wirk¬

lichkeit die Welt erbaut .
„Und Sie , Herr ?" fragte jemand den Nervöfen.
„Was ich ?"
„äLann haben Sie den ersten Daum bezwungen — in Geduld ?"
Larifarie — und ich krieg' den Genfer Anschluß doch noch —“
„Und dann ? " fragte ein glühender Knabenkopf über uns , „und

dann ?"
„Dann war der Platz in einem Jahre frei . Im zweiten erstand

das schlichte Holzhaus . Im dritten lachte eine Ernte aus der Asche.
"

„Also kann man aus Vernichtung Häuser bauen und ernten ?"

„Ja , mit Geduld.
"

„ llnd dann ? " beharrte der Knabe .
„Dann ward es eine Farm . Dann ein Ort . Jetzt ist es eine

Stadt . Die Kinder fahren mit dem Auto in die Schule."

„Oh !" sagte der Knabe , „ich — ich —"
„Du ? Du wirst erst Bäume fällen , nicht wahr — in Geduld?"
Er nickte und verschwand.
„Die Geschichte ist zu Ende ?" fragte ich .
„Nicht ganz. Der Mann betrat die alte Heimat wieder und

begann —“
„Bei Kilometer neun ?"
„Ja . Beim zehnten wartete Gertrud «. Allein .

"
„Sie wurden glücklich?"
Der alte Schweizer sagte nichts. Seine Augen jagten alles . Er

«Iber war es, dosten Urwaldbild er uns entworfen hatte .
Zürich wurde ausgerufen . Unser Abteil wurde leer . Ich und

der alte Schweizer blieben . Lächelno sah er nach dem anderen Bahn¬
teig , wo ein Mann mit Schwitzen und Geschrei nach seinem Genfer
Anschluß schnappte. Dann gmg 's weiter .

Der Alte sprach nichts mehr . Ob 's ihm leid tat , daß er jo aus
sich hcrausgegangen war ? Sein Leben auszubreiten , wenn auch nur
verhüllt , war sonst nicht Schweizer Art . Ober ob er mich erproben
wollte in des Schweigens goldener Geduld?

Der Zug querte eine Schlucht . An den Felsenrändern sah man .
daß die Wasser Tausende von Jahren stch gestaut, daßsie unermüdlich
hatten nagen müsten, bis der Durchbruch gelang . Wortlos dachten
wir dasselbe : Geduld . . .

Dann kam die Nacht. Durchs offene Fenster sahen die Sterne .
Die Astronomen sagte ich . hätten kürzlich einen neuen Stern entdeckt,
dessen Licht schon lange unterwegs war .

„Sie sind Deutscher?" fragte er.
Ich nickte.
Er wies nach einem dunklen, sternenarmen Himmelsstück: „Wer

weiß," sagte er, „wer weiß . . .
" Sonst nichts.

Ich verstand . Auch eines Volkes dunkler Himmel kann schon
übersät von neuen Sternen sein . Nur wir wissen s nicht. Das Licht
hat unsere ungeduldige Wimper noch nicht berührt .

Ich konnte mir nicht helfen. Im drückte ihm die Hand , derweil
ich in die Nacht hinaussah . Da war es mir auf einmal , als schöbe
sich das Rund des Himmels langsam auseinander , wie ein Auge sick
austut . Gott schlug sein Auge auf : Wälde : sanken , Städte blühten ,
Städte sielen , Berge wurden abgetragen . Sterne sanken , Sterne
stiegen — und das alles war vibrierend in dem einen Augenaufschlag
Gottes voll Geduld beschlosten.

„Was sind wir Stümper "
, sagte der Alte .

Schnee in Nom
Der scharfe Kälteeinfall in Italien dauert an. In Ro «

war das Thermometer gestern bis 0 Grad gesunken . Einiger Schnee
fiel . Die Straßen waren vielfach vereist- Ein Zug mußte wegen
Vereisung der Strecke verspätet abqelasten werden - In Flore n z
steht das Thermometer ebenfalls auf 0 Grad . Auf den Bergen der
Umgebung liegt 10 Zentimeter hoher Schnee- In Perugia wurden
2 Grad , in Ferrara und Verona 8 Grad Kälte beobachtet.

Zwei Fähren zufammenqestotzen .
In den heutigen frühen Morgenstunden sind zwei Fähren der

dänischen Staatsbahngesellschaft am Eingang des Hafens von Korso
zusammengestoßen . Vier Eisenbahnwagen sind von den Fahr¬
schienen abgeglitten und ms Master gestürzt. Der obere Teil der
einen Fähre wurde beschädigt . Die Katastrophe geschah bei voller
Dunkelheit . Es steht bereits fest, daß Pastagiere nicht ernstlich verletzt
worden sind. Die Staatsbahndirektion hat 6—7 ständige Verspätun¬
gen der Züge angekündigt -

Weinbrennerei Scharlachberg A - 6 - , hingen a - Rhein .
Lager and fsrlreter : L . Hellinger , Karlsruhe l. B. , (absltlrcrgtnlraDf 9, TtfttM tüS

-kein ! — Aber ein Rätsel ist allen Besuchern von
Karlsbad der vorzügliche Kaffee , den man dort überall
-'ekommt.

Des Rätsels Lösung liegt nicht etwa in irgend¬
welchen geheimen Mitteln , sondem einzig und allein
t der Art und Weise der Zubereitung . Ueberall und

Ein Wunder ?
von jedermann liiht sich eine Taffe Kaffee nach „Tarls -
bader Art" Herstellen. Man nimmt einenWürfel „Weber's
(karlsbader Kaffeegewürz "

, zu Pulver zerbröckelt, auf
30 Gramm einer guten Mittelsorte Lohnen (fein¬
gemahlen), brüht da» Ganze mit 1 Liter . springend
kochenden Masters in einem T»n - oder Porzellan¬

filter ganz langsam auf und serviert das Getränk so
heiß wie möglich, am besten mit Sahne . Das „Carls »
bader" ist als Träger des Kaffee -Aromas unentbehr¬
lich, und es enthält alle Bestandteile, welche dem Ge¬
tränke Würze und Färb kraft verleihen.

Otto E . Weber, G . m . b . H . , Radebeul -Dresden.
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Bayerns Dank an die Pfalz .
Dr . Kelö auf - er Beamtentagung in Kaiserslautern

0. ftaiftrelotitern , 23 . Nov. ( Drahtbericht .) Am Samstag und
Sonntag hielt der Kreisverband Pfalz des Bayerischen Beamten -
Vundes in Kaiserslautern seinen ersten grossen pfälzischen Be¬
amt e n t a q ab . der durch die Anwesenheit des b a y e r i i che n Mi -
« ifterpräsidenten , des Justizministers und des pfälzi '

chen Re¬
gierungspräsidenten eine besondere Weihe erhielt . Zum ersten Male
«xu es unter den Auswirkungen des Londoner Abkommens der
bayerischen Regierung wieder möglich , die Pfalz zu besuchen .

Der Samstag brachte am Vormittag eine Gefamtvorstandssttzung,
an die sich nachmittags eine Vertreterverfammlungan '

chloss. Der Fest-
Abend im überfüllten grossen . mit grünen Lorbeerbäumen sinnig ge¬
schmückten Saal der Fruchthalle gestaltete sich zu einer machtvollen
Kundgebung für die Pfalz Dabei ergriff , stürmisch begriisst .

Ministerpräsident Dr . Held
das Wort . Nachdem er den Dank der Staatsregieruna für die Ein¬
ladung ausgesprochen und d ' e Grüsse des verhinderten Innenministers
Stütze ! Lberbracht hatte , führte er folgendes aus : „Sie dürfen sich
Überzeugt halten , dasi wir sehr gerne nach der Pfalz geeilt sind . Es
liegen fa eine Reihe von Gründen auf der Hand , die es begreiflich
erscheinen lassen , dasi die Staatsregierung zu dieser Festiaguna gerne
««kommen ist . Als ich heute nachmittag über den Rhein herüber kam ,
da haben mich eigentümliche Gefühle bewegt. Ich habe mich erinnert
und einen Blick zurückgeworfen auf das lebte TSaör . namentlich auf
die letzten Jahre seit Beginn des Krieges und cs zog eine Re he düste¬
rer Bilder an meiner Seele vorüber . Bilder , die tief an meine Seele
gerührt haben . Bilder auch , die mir laut zugerufen haben : Wenn
du heute zu den Pfälzern kommst so sei das Erste von dir ein herz¬
licher Grusi aus dem rechtsrheinischen Bayern und auch der tiefe Dank
für all das . was die Pfälzer in den letzten fahren um des Vater¬
landes willen , getan , gelitten und erstritten haben . (Bravo !) Wir wisien
sehr wohl und brauchen darüber heute abend nicht viel Worte zu ver¬
lieren . was die Pfalz in dielen fahren nicht nur für Bayern , sondern
für das ganz« deutsche Vaterland aeworden und gewesen ist.

Line harte . he«te Probe war es, die gerade dem Pfälzer Volk anf -
erlegt worden ist . eine Feuerprobe um die Treue zum Vaterlands,

eine Feuerprobe ober , die das ganze pfälzische Volk glänzend
bestanden bat .

Di« bayerische Staatsregierung fühlt sich im Interesse verpflich¬
tet . Ahnen allen dafür den herzlichsten Dank zum Ausdruck zu bringen
Wir wisien sehr wohl , was ihre Sorgen waren . Wir haben sie zum
Teil mit Ahnen durcherlebt, wir haben sie gefühlt und wir haben
versucht was möglich war . dies« Sorgen zu lindern . Wir waren uns
damit durchaus bewusst . dasi es nichts geben kann an Mitteln , was
imstande wäre , diese Sorgen von ihnen zu nehmen. Aber Sie dürfen
sich überzeugt halten , es wird das rechtsrheinische Bauern und es wird
die bayerische Staatsregierung Ahnen nie verqesien dasi Sie dem
rechtsrheinischen Bayern und dem deutschen Vaterland « die deutsche
Treu « gehalten haben . Die bayerische Staatsregierung wird auch in
Zukunft tun . was möglich ist . um die noch bestehende Not des ganzen
Pfälzer Volkes zu lindern .

"
Der Festabend Im überfüllten grosien , mit grünen Lorbeerbäumen

stimia geschmückten Saal der Fruchthalle gestaltete sich zu einer macht
vollen Kundgebung fürdie Pfalz .

Der Sonntag brachte den eigentlichen Beamtentag , zu dem
sich Ministerpräsident Dr . Held. Justizminister Dr . Eürtner , Regie¬
rungspräsident Dr . Matheus , sowie die übrigen Vertreter der Regie¬
rung , die Abgeordneten Eollwitzer, Dr - Bayersdörfer . Rothmeier ,
Disiinger , Dähne und zahlreiche andere prominente Persönlichkeiten-
darunter die Bürgermeister der pfälzischen Städte , der Präsident der
Oberpostdirektion in Speyer , der Präsident des Oberlandesgerichtes
Zweibrücken sowie die Beamtenschaft zahlreich eingebunden hatten .
Nach herzlichen Begrüsiungsworten des ersten Vorsitzenden Oberlehrer
Mang gedachte der Direktor des Pfälzischen Gewerbemuseums Dr .
Graf insbesondere derer , die die meisten Opfer und Entbehrungen
auf sich nahmen . Er hieh die Ausgewiesenen nach all den Opfern
und Entbehrungen in der Pfalz wieder herzlich willkommen. Am
Namen der Ausgewiesenen bankte Oberinspektor Roth für die herz¬
lichen Bcgrüßungsworte . Der Regierung dankte er für das Wohl¬
wollen und die Unterstützung, die sie den Ausgewiesenen entgegen¬
gebracht hat . Er betonte die Not der Beamtenschaft und protestierte
gegen die Entlastung der vielen Eisenbahner im besetzten Gebiet bei
llebernahme der Eisenbahn durch die Reichsbahngesellschast.

Ministerpräsident Dr . Held überbrachte die herzlichsten Erüsie
der bayerrlchen Staatsrezierung und gab dem Wunsche Ausdruck , dasi
die Beratungen getragen feien vom Geiste der Solidarität , aber auch
von dem Geiste wahrer Vaterlandsliebe , von dem Geiste , der Be¬
amte ans Volk zusammenführt , damit sie tatsächlich in aller Not
und Gefahr ein einig Volk von Brüdern bleiben . Wir sind herllber-
gekommen . einmal um vor aller Welt zu zeigen , dasi die bayerische
Ctaatsregierung ihre pflichtmähiffe Arbeit in gleichem Masie wie
auf das rechtsrheinische Bayern auch auf die liebe Pfalz erstrecken
m»si, heute mehr denn fe. Wir sind auch gekommen , um dem Ge¬
danken Ausdruck su _ geben. Bayern rechtsrheinisch und die Pfalz , sie
gehören zusammen iür alle Zeit . Ach möchte Ahnen sagen ein Wort
des Dankes, zunächst allen denen von den Beamten , die in erster
Linie Märtyrer geworden sind um des Vaterlandes willen , denen die
verbannt und denen die inhaftiert gewesen sind- Es wir- , ihnen nicht
vergessen werden . Sie sollen nicht nur bekommen den theoretischen
Dank des Vaterlandes , sondern es wird die Pflicht der Staats¬
regierung sein , mit dafür zu sorgen dasi ihnen auch praktssch dafür
der Dank abgestattet wird Der Ministerpräsident dankte ferner der
Beamtenschaft im allgemeinen , dasi sie die vaterländische Idee hoch¬
gehalten haben, und schloß daran ein Wort der Zusicherung, dasi sich
die Staatsregierung , soweit es in ihren Kräften stekck , dafür r

'n -
!»tzen wird dasi die Beamten -in wirtschaftlicher Beziehung möglichst
sorgenfrei leben können Dr . Held knüofte weiter daran ein Wort
der Bitte , in ihren Organisationen die Ideale des Beamten in erster
Linie hoch zu halten und sich nicht allein von wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten leiten zu lasten-

0 » lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt .
TU . Landau , 24. Nov . Das französische Kriegsgericht verurteilte

Ten 43 Jahre alten Taglöhner Alexander O e f f I e r genannt Bahn
« n Ludwigshafen , der vor einigen Wochen einen französischen Sol -
laten durch einen Mesierstich so schwer verletzte, dasi er kurze Zeit
darauf starb , zu lebenslänglicher Zwangsarbeit . Der Mitangeklagte
Schröder , der zugibt , den Soldaten ebenfalls mit einem Messer
gestochen zu haben , wurde wegen Körperverletzung zu fünf Jahren
Gefängnis und 2000 Franken Geldstrafe verurteilt . Ein weiterer
Mitangeklagter namens Friedrich N o o s aus Lndwigshaken wurde
auher Verfolgung gesetzt. — Ein marokkanischer Soldat , der
aus Eifersucht gegen die Ordonnanz eines Obersten in Gcrmersh ' Im
denselben bei einem Spaziergänge am Rbeindamm mit einem Hack¬
messer tätete . wurde zumTodeverurteilt .
Protestaegen den Eintrittpfgl .,ifch . Eifenbabnbeam 'er

TU . Ludwigshafen , 22. Nov. Die Nheinlandskommission hat
>egen den Dienstantritt von vier höheren Beamten der
Neichsbahndirektion Ludwigsbafen Einspruch erhoben. Eingeleitete
Verhandlungen , da eine solche Masinahme bei der llebernahme des
pfälzischen Eisenbahnnetzes grohe Schwierigkeiten zur Folge hätte ,
find ergebnislos verlaufen . Gründe für die Ablebnung dieser vier
Beamten hat die Rheinlandskommission nicht angegeben .

Jer Antrag des LbmeWanmllS im Freiburger Prozetz.
Die volle Strenge des Gesetzes für die Verführer . — Milde für die Verführten .

T .U . Freiburg , 24. Nov. (Drahtbericht .) Die heutige Verhand¬
lung , die durch die Ankündigung der Plaidoyers einen stärkeren Be¬
such im Zuhörerraum aufzuweisen hat , beginnt pünktlich 9 Uhr mit
einer großen Anzahl von Beweisanträgen des Verteidigers
Dr . Seckel zum Fall Hermann Herbster. Diese haben zum Gegenstand,
die Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit der Zeugin Berta Hörner
unter Herbeiziehung von Vorkommnissen aus ihrem Vorleben anzu¬
zweifeln, um dadurch ihre am Samstag unter Eid gemachten Aus¬
sagen, sie habe den Angeklagten Hermann Herbster am 17 . Sep¬
tember 1923, abends 8 Uhr , bestimmt mit einem Gewehr
gesehen , zu entkräften . Die Reichsanwaltschast beantragte Ab¬
lehnung sämtlicher auf das Vorleben der Zeugin bezüglichen Beweis¬
anträge , dagegen befürwortete auch sie den Antrag auf Einvernahme
einiger weiterer Herbster entlastender Zeugen , die bekunden sollen , daß
er in der Zeit von 7—10 Uhr des fraglichen Abends kein Gewehr ge¬
tragen habe . Nach kurzer Beratung über die Bcweisanträge wurde
entsprechend dem Antrag der Anklagebehörde entschieden .

Nun erhielt der
Oberreichsanwalt Dr. Ebermaqer

das Wort zu seiner Anklagerede. Immer zeige sich dasselbe Bild
bei derartigen Kommunistenprozesien. Er könne sich bei seinen Aus¬
führungen auf eine gewisse Eerichtsnotorität berufen . Das Ziel aller
kommunistischen Bestrebungen sei die Errichtung einer Arbeiter - und
Bauernrepubliik nach sowjetrussischem Muster , was an sich nicht strafbar
wäre , wenn sich diese Bestrebungen in gesetzlichen und parlamenta¬
rischen Bahnen bewegten.

Deshalb wollten auch sämtliche Angeklagten glauben machen , daß
dieses Ziel auf diesem Wege erreichbar sei und von ihnen nur mit
legalen Mitteln zu erreichen erstrebt wurde . Alle bis ins einzelne
getroffenen Vorbereitungen , so sagten die Angeklagten , hätten zum
Ziel gehabt , gegen die faszistische Gefahr gerüstet zu sein . Es mag zu¬
gegeben werden dasi die nicht voll eingeweihten Genossen dies ge-
z ' aubt haben . Die Drahtzieher wussten aber ganz genau , dasi dies«
Vorbereitungen weitere Zwecke verfolgten . Der Oberreichsanwalt geht
aber davon aus , dasi bei der weitaus grössten Zahl der Angeklagten
cs sich um Vorbereitungen zum Hochverrat gehandelt habe . Richtig
seien die Aussagen der Angeklagten in der Voruntersuchung, die durch
Verlesung zum Gegenstand der Hauptverhandlung geworden sind , un¬
richtig dagegen die Aussagen in der Hauptverhandlung .

Auf die einzelnen Vorkommnisse , die der Anklage zu Grunde
liegen , eingehend , gibt der Oberreichsanwalt die wirtschaftliche
Notlage im September/Oktober 1923 zu , lehnt es aber ab . dasi die
daraus hervorgcgangenen Unruhen allein wirtschaftlichen Charakter
getragen haben ; denn was tue die Sowjetfahne , das Hoch auf die
Arbeiter - und Bauernregierung bei diesen Vorkommnissen. Der Ober¬
reichsanwalt verweist zur Begründung seiner Behauptung auf die kom¬
munistischen Rundschreiben vom 11 . Oktober 1923 . in welchen de>
Massen st reik und der bewaffnete Auf st and propa -
giert wurde , die Bildung von Hundertschaften und die Be -
freiung von politischen Gefangenen gefordert wurde.
Dasselbe ergeben einige Fragen des Fragebogens : „Ist die Er -
greifungderMachtmöglich ? Ast die Entwarnung der Gen¬
darmerie und der Polizei möglich ? Ast mit der Schaffung einer Ge¬
genwehr zu rechnen ? Wie steht es mit der Entwaffnung der Reichs¬
wehr? usw ." . Hieraus ergibt sich ganz klar dasi die Absichten weit
über eine aewöbnliche wirtschaftück>e Aktion hinausg ' ngen.

Zunächst bespricht dann der Oberreichsanwalt die Versamm¬
lungen in Neustadt und Lörrach am 19 . Oktober 1923 und
erwähnt die Einzelheiten , die schon im Laufe der Verhandlungen her-

Carl Benz .
Zum 80. Geburtstag .

Von
Baurat Dr . N a l l i n g e r in Mannheim .

Am 2ö . November 1924 wird Herr Doktor ing . e . h. Carl Benz
in Ladenburg 80 Jak -re alt . 38 Jahre sind verflossen , seitdem Dr .
Earl Benz sein erstes Kraftfahrzeug , einen dreiräderigen Wagen mit
vorderem Lenkrad und hinten eingebautem einzylindrigen , wazrech-
ten Explosionsmotor von 230 Umdrehungen in der Minute und etwa
Vs Pferdestärken auf den Stratzen Mannheims zur höchsten Verwun¬
derung der Einwohnerschaft in Bewegung fetzte. Der Wagen hatte
nur eine Uebersetzung , aber schon die elektrische Zündung mittels
Batterie . Das Einlasiorgan des Zylinders war ein Schieber, das
Auslasiorgan ein Ventil .

Der Wagen war bereits 1885 fertiggestellt und im Hofe der klei¬
nen Wcrkstätte in Mannheim ausprobiert worden, ehe sich Dr . Earl
Venz damit auf die Straße wagte . In demselben Jahre , als Dr-
Carl Benz mit einem dreiräderigen Motorfahrzeug sich öffentlich
zeigte, führte auch Gvttlied Daimler in Cannstatt ein Motor -Zwei¬
rad dem Publikum vor.

Beide Erfinder , Benz und Daimler , hatten also fast gleichzeitig
und vollständig unabhängig von einander den grosien Gedanken
Fahrzeuge irgendwelcher Art mit leichten Motoren zunächst auf ver
Straße und später auch auf dem Wasser zu bewegen. Welche Bedeu¬
tung viel später dem leichten Explosionsmotor als Fortbewegunzs -
mitrel für Luftfahrzeuge zugetommen ist, davon hatte niemand im
Jahre 1886 auch nur eine Ahnung . Beiden Erfindern kommt das
Verdienst zu, daß sie durch ihre neuartigen Konstruktionen dey Grund
legten für eine große , heute über die ganze Welt verbreitete Indu¬
strie , in der viele hunderttausende von Menschen beschäftigt sind und
für ein Verkehrsmittel , ohne das wir heute gar nicht mehr sein könn¬
ten und das noch gar nicht am Abschluss seiner Verwendungsmöglich¬
keit angelangt ist .

Dr . Carl Benz hat das seltene Glück, den gewaltigen Fortschritt
i ' iner bedeutsamen Erfindung bis heute erleben und verfolgen zu
können und es mag ihm eine besondere Genugtuung fein , wenn er
heute an die Mühseligkeiten seiner ersten Versuche zurückdenkt , bei
denen ihn manchmal die Verzweiflung packte und der Eevanlc ihm
nahelag , ob es nicht besser wäre , die ganze Sache aufzugsben. Nur
ein Mann wie Dr . Carl Benz konnte all diese Schwierigkeiten über¬
winden und zähe an dem Gedanken festhalten, dasi der Selbstfahrer
das Verkehrsmittel der Zukunft werden müsse. Und er hat recht be¬
halten .

Die Entwicklung vom ersten Benz ' schen Automobil , das etwa
l Kilometer in der Stunde leisten konnte und sich in seinem Aussehen
an den Kutschenwagen anlehnte , bis zum heutigen schnellaufenden

vorgetreten sind . Länger verweilt er bei dem Angeklagten Stei -
n e r . der der intelligenteste aller Angeklagten sei. in dessen Hand alle
Fäden zusammenliefen , während die Versammlung in Brombach
unter der Leitung des Hermann Herbster stand , bei den schon
genannten Fragebogen , den Sprengstoffdiebstählen usw . Hier tritt
der Angeklagte Rummele als Organisator in Aktion. Seltsam sei
gerade in diesem Falle die Beschuldigungen des flüchtigen Grether ,
der entgegen sonstiger Gepflogenheiten sämtlicher Angeklagten un¬
geheuer belastet wird , der aber sicher, könnte er heute im Saale er¬
scheinen , ganz erheblich „auspacken" würde.

In knappen Zuge» schildert der Oberreichsanwalt die einzelnen
Sprengstoffdiebstähle bei Kiefer , Faller . Vrenzinger in Zell und im
Tvdtnauer Bergwerk und dann die Beteiligung der einzelnen An¬
geklagten, beschreibt die Verwahrung , und den Transport nach Lör¬
rach und die Weiterverwaltung des gestohlenen Sprengstoffes , die auf
Anraten des Angeklagten Rümmele gefertigte Handgranatenfabri¬
kation.

Zur rechtlichen Beurteilung der Straftaten erklärte der Ober¬
reichsanwalt , es handele sich bei den meisten Angeklagten um Vor¬
bereitung zum Hochverrat im rechtlichen Zusammentreffen mit 8 7
Ziffer 4 und 5 des Gesetzes zum Schutze der Republik . Bei einigen
Angeklagten kämen noch Sprengftoffvergehen und erschwerter Dieb¬
stahl hinzu . Bei der Strafzumessung sei nach seiner Anpassung der
8 7 , Ziffer 4 und 5 des Republikschutzgesetzes als das Schwerste anzu¬
sehen ; bezüglich der

Strasanirkige
spricht der Oberreichsanwalt die Unterscheidung aus zwischen einigen
Angeklagten , bei denen es sich um lehr intelligente Leute
handele «m Gegensatz zu den anderen , den sog. Mitläufern . Die
Ersten müsse die volle Strenge des Gesetzes treffen , gegen die Letzten
möglichste Milde walten , aber bei allen Angeklagten müsse die lange

Untersuch,ingshast berücksichtigt werden.
Der Oberreichsanwalt weist die Beschuldigung zurück, als ob die

Voruntersuchung willkürlich in die Länge gezogen wurde , weil es sich
um Kommunisten gehandelt lätte .

8 . Freiburg , 24 . Nov . ( Drahtbericht .) Im Anschluss an die Aus¬
führungen des Oberreichsanwaltes Dr . Ebermayer begründete
Staatsanwaltschaftsrat Dr . L e s s c r die Strafanträge . Danach wer¬
den u . a . beantragt :

für Johann Steiner 8 Jahre Zuchthaus (10 Monate durch die
Untersuchungshaft verbiitzt ) , Edmund Rummele 7 Jahre Zucht¬
haus (11 Monate verbüßt ) , Gotthilf Fritz 6 Jahre Zuchthaus
( 11 Monate verbüßt ) , Gustav Weißenberger 5A Jahre Zucht¬
haus ( 2 Monate oerbüht ) , Richard Vachmann 6 Jahre Zuchthaus
(11 Monate verbüßt ) , Otto Kohlbrcnner 5 Jahre 8 Monate
Zuchthaus (11 Monate verbüßt ) , Johann S ch e s s e l 4 Jahre Zucht¬
haus (11 Monate verbüßt ) , Ludwig Hetz 3 Jahre 10 Tage Zuchthaus
(10 Monate verbüßt ) , Hermann Herb st er 3 Jahre Zuchthaus
(10 Monate verbüßt ) , Rudolf Langendorf 3 Jahre Zuchthaus
( 10 Monate verbüßt ) , Max Büche 3 Jahre Zuchthaus ( 9 Monate
verbüßt ) , Hans Grimm 3 Jahre Zuchthaus ( 10 Monate verbüßt ),
R o t h 3 Jahre Zuchthaus (10 Monate verbüßt ) .

Freisprechung wurde beantragt für vier Angeklagte. Die Straf »
auträge für die übrigen Angeklagten bewegen sich zwischen 2 Jahren
und 4 Monaten Gefängnis , sowie zwischen VA Jahren Zuchthaus und
4 Monaten Zuchthaus. Die wegen unerlaubten Wafscnbefitzes be¬
antragten Sirascn sollen größtenteils als durch die Untersuchungshast
verbüßt gelten.

eleganten Reifewagen und zum Rennwagen , der über 200 Kilometer
in ver Siunde zurückzulegen vermag , ist eine ganz gewaltige .

Dr . Carl Venz hat als technischer Leiter der Firma Benz u . Cie.
bis zum Jahre 1903 an dieser Weiterentwicklung tätigen Anteil ge¬
nommen und ist heute noch Mitglied des Aufsichtsrats dieser Ge»
sellschast- Nicht nur di - Firma Benz , sondern die gesamte Auto»
mobilindustrie der Welt verdankt den Erstlingsarbeitcn von Benz
und Daimler ihre Existenz . Und io erfüllt die gesamte automobi »
listifche Welt nur ihre Pflicht , wenn sie Dr . Carl Benz an seinem
Ehrentage die Anerkennung und den Dank für seine , mit beispiel¬
losem Er -olg gekrönte Erfinderarbeit zum Ausdruck bringt und
wünscht , daß es . ihm vergönnt sein möge , die fortschreitende Entwick¬
lung des Automobilismus in der Beschaulichkeit eines glückliche«
Alters noch weiter verfolgen zu können.

*

Carl Benz ist ein Sohn unserer Stadt . Ueber seinen Lebenslauf
seien zusammensassend hier folgende Daten angeführt :

Als Sohn eines Lokomotivführers , der die Züge auf der ersten
badischen Strecke Mannheim —Heidelberg gefahren hatte , war Carl
Benz am 25. November 1844 in Karlsruhe zur Welt gekommen . Der
Knabe war kaum zwei Jahre alt . als der Vater an den Folgen einer
bei einem EZeubahnunfall erlittenen Erkältung starb Schon in frühen
Jahren kam die Freude des Knaben an der Technik zum Ausdruck . Die
Mutter opfert3e ihr letztes Schörflein damit der Sohn auf der Tech¬
nischen Hoch 'chul« zu Karlsruhe ( damals Polytechnikum genannt ) stu¬
dieren konnte . Scho » während seiner Studienjahre tauchten bei dem
jungen Carl Benz die Gedanken auf . ein Fahrzeua zu schaffen , da«
vferdelos auf der Landstraße laufen könne . Nach mehrjährigen Stu¬
dium trat Carl Benz in die Mafchinenbavaefellfchaft Karlsruhe nls
Arbeiter ein , da feine Mutter die weiteren Mittel feinem Studnrin
nicht mehr aufbringen konnte und der junge Benz nun die Mutter

- unterstützen musste . Während er nun vom frühen Morgen bis zum
späten Abend in der Fabrik tätig war . bildete er sich nachts theore¬
tisch weiter . Es folgten dann Arbeitsinbre in Mannheimer und Pfo ' Z-
heimer Fabriken , bis Carl Benz im Jahre 1871 eine Reparaturwerk¬
stätte in Mannheim einrichtete und sich hier auch besonders mit d n
eben erst aufgekommenen Motorenbau beschäftigte . Immer mehr
blühte die Tätialeit des jungen Benz anf . und mit dem Kauimann
M . Ress gründete er dann die Benz & Co . Rheinische Gasmoto - c i -
fabrik. in der dann der erste Motorwagen herqestellt wurde , der im
Aahre 1885 feine erste Fahrt unternahm Mit dem weiteren Bau von
Motorwagen ging es nun in den ersten Jahren nicht so schnell, da sich
anfänglich keine Käufer fanden . Nach Ueberwinduna der anfänglichen
Schwierigkeiten nahm die Fabrikation grösseren Umfang an und heute
reigt sich ein grosses blühendes Werl , das unter Mühe und Arbeit a,

*

*s
kleinen Anfängen entstanden ist .

GeiiPästliciir Mitteilungen .
Bruchs - , Blas .- . Muttervork . - . Unterleibs - . Bein - Nerv - , Rheuma »

tls - . Krövs - . Galleniteinlctd . . Schmerhörtge uiw . machen mir auf eie im
heutigen Anzeigenteil ermahnte kostenlose Svrechsluudc der Ka. PH. Steuer
Sohn , Konstanz, aufmerksam . 50» !«

TZZf' ******* Alle drei Monate «inen vand ,
, . B . solgende Werke;■Hü » er modern « Okkultismus | ®ie Wnnderwelt d . Mikroskops

Liebe und Ed« der Naturvölker ! vandschrtkt und Charakter
Außerdem wöchentlich die hochinteressante illustrierte geitschrist:

Welt und Wisse».
Jede» Heft enthölt ea . «> Aussätze , , . B . : „Dibt e, eine Ende des Weltalls ?»
„Die Ausheilung her rubeekulofe ». „Die Bewohnbarkeit der Planeten».
„Wen soll man heiraten I» „Da, Ende der Menschheit». „Die drahtlose Tele,
«raphle », „Im Jahr , 2000», „Wie schult man sein Gedächtnis ?" „Hypnose
und Suggestion ", „Der Weg ,» r « ersllngung " , „24 Stunden richtig leben" .

Nebenstehend. Bestellschein bitte »» terschrriden , in Briesumschlag mit Au !-
ichrstt SS sie««, n, «nsrank. in nächst , Briiskoste» « eesen.

Bestellschein!
An das Postamt Hier

Ich Hfa ilc, bi* Äbbcstctttttt^ mir etfotat.Die ZerUchiitt
„Welt und wissen -

wöcheni' ich I Heft für 20 Psennig. also monatlich
So Pfennig und 10 Psennig Bestellgeld.
Name: _ — _ __ _ _
Ort : . . . . . .
Strohe u. Nr.— _ _
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Gesucht wird ver sofort
An tüchtiger » 39778

Sftmbcnlofm 1 .30 Marl,dauernde Arbeit geboten.veitbanS Mar Grimm .
^ Sdrnloben iBtairi .
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Kenntnis in Vroiekt -
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Statt besonderer Anzeige!
ERÖFFNUNG
meiner neuen Geschäftsräume

morgen ‘Dienstag to aijjr vormittags
Ich lad « hiermit ganz ergebenst meine sehr
geehrt . Kunden zu einergefl . Besichtigung ein

Xatserstr, 22t */ )f 111 ^ * q et Xaiserstr. 92t
an der Hauptpost Ci U l V F W sOO ander Hauptpost

Das gute Spesiaibaus für ‘Damenkonfektion,
18148

MhilUNgStllllH.
Umständcvalv . tau,che

ich meine schön« zwei
tmmerwohng ., elcttr .

. icht. Ga » , Badezim -
mer. 6. Stock . Zeulr« u
der Stadt .

Suche dagegen 8—4
. tlmmcrwohng . Schrift«
i iche Angebote unter
Nr. 7? 01207 an di« Ba¬
dische Presse .

Geboten : Elni-rinllie«-
hcm» In Rastatt . 3 -Um¬
mer mit Küche , Auvrvör
und Nclnnr Hol.

Gesucht : 3 -Ummer
mit Küche et« . In Karl »,
rube. Angebot« unter
Nr. L81489 an die Ba»
dilche Breite erbeten.

Dame»
« rr Bej'edunge , «uguten Krell«» , ln » ,

«sonder « tauimünn.Anaestrffte al»
Mitarbeiterin

für leichte Nrdenbe-
«chSIttgnn« «((«Al .vode» Einkommen u.
>löeDitzret . a«w «s,rl.» «8 Off n . St . 17980
an d e . Bai Ve ' erb.

« ölte » » » i» « el« l»ete »

Versicherungs -Konzern
but « ine

21* 11* » Dame»
gelacht , welche reael»
m*tzig dir Vr -vat-
kundlchast besuch ' »für leine» Artikel
I. Damen , Bestimmt
grober Ablab, da blllvrets well ul leran ,
Fabrik . Kl. Kaution
erforderlich. Anirag.nnirr 1» 6 . 970 du
nuitoll Rsseo, Chemnitz
erdeien «4r>>»

»loben
lufttnbl. « etvl., auf ISn«
gere Zelt gesucht . Zu
erfragen v . 10— 2 Utzr :
Hoffstr. 3. Alel .2 . « 01471

Solid »»

welche » Im Hause wohnt
ver solor « gesucht. Zu
erfragen unter 'J ( r l9le ,
an öl« . Badische Presse .

rscktrtae «
Blechner und
Installateur

t : r dauernd gesucht ,
sriedrich Sank , ®Stik*T|teleion 109 61l9d

öle etwa» Hau »ardeltiNiilibernlmmi. »u klein
vamiUe aeiack»«. ll» *bö

Horlkte. 8, vart .

MewmLäckev
mit Zeugnissen in Nein«
Samlile gcs . vorzustell .
1—4 Uhr : Herhstrab « 0,2. Stock . 19139
Ehrliches , solide»

iMadchon
da« kochen kann, ln Herr.
IchaslShauShall (S Perso «
nenj al- bald «es . 1908»

14, 3.Bunsenstratze Stock .
Ata» los ortiaen Sintritt

brave * , tüchtiae*
Sausmadlhev.

da* auch etwas nähen
und hiiaeln kann. In
Tau ^ elle In « ettnaus -
hall gesucht . Borzuft . m.
Aouanlslen von 10—12
u. 4—K. (BaCbbornltr. 1%2. Stock . 1839792

Buchhatter
f ' Tnnt « und KenerhAnllA sicherer mit Kalku »
Jation n . ItmtrMun « der Druaauftr >g« ( Viakate ,
xataioge . Packungen !, durchaus vewantert . von
8 *>i>stdruck « re > >ür dauernd » esmcht . Auolüde, .
Ass rlen nur mit 9ehalt « >. n> a»en unter Nr . 19180° n die . Badiich » Vrene '

Kaupl-Ageniur
föt all« B « rstcherung »»weia « , hauptsächlich Neuer .
LranSvorl und Leben »» vergeben und stellt auch

_ einige _MT flufjetibeamfe "WS
noch « in Hobe veidifnsimrg ! chkeite » . . „ ,Anaed Iiut 4sr Ä422I an d e Badische Presse ,

80t nnler «
Slektrizttürszähler -Abrettung

ift bi« « 4216

Berlretung
sn «ergeben . Schriftliche Angebote vonFirmen oder Herren . d,e bei Elekirtrttät »-
werken u . Ueb - rlanötentralen gut einae-
fübrt, Nnd erb.unt 8 . IN. O 7964 an « ick»
Hacksenftein& « oalee . 24c . Im N. W . 6,

MeMel -KWelM
( Letstungdsdhigkett t *glich bl» vuiooo Pfund)

lucht f&r gröbere Pronin ÜSdi«
gut eingeführle Vertreter .
De««sche Jlpangu -Werkie, Kamburg 14.

Südd . Glasgrvtzhandlung
such« vee I . Sanuae 1920 tür rSürttembergund Baden gul eingelüdklen

Vertreter
Angebote unter Bekanntgabe der Gehalt *»

ooloeüchr und Neileiveien erbeten unter
S .T. 2722 an >tIla »Haasenstetn & töogicr .
Stnttckckrt . « 4128

SSdd . « lirrft abrik ifrNche Wurft »
wareni kncht kür Baden Berlreier ,welcher regelmäbla Se .nkostgelchdite .Babnüv loirte rc. belacht. iSrü Anae»
vote mit Prov sionoanqabe unt . 8 <4. «385
au Rudolf Masse . Stuttgart enet 2141.7«

Zuverlässiger Herr
sofort «elucht, für - elfen Wohnort und
gröberen Umtrei» sofort eine Filiale « «»
richtet wir« . Beruk u . Gobaon einerlei .
<Segenw « eti, « e Berus kann detbehaitenweiden itinkommen wenigsten * 44 Mk
monailich . B werbet d* it« un 'erLeitungder Fabrik in «einer Gegen » die Waren»
Verteilung iketn Laden ! ,u letten. Be»
weriiung unter -»Hl I* 91r. 4#7an Bio -
vaaleuttet » & Bögler , « .»« .. RSrn »
»erg . «4149

Mzeigeil-WrWWM
Ar Be »lrk Badrn von or Aettschrtstenoerlaa»nt«rarde >tu n» me hr, orrfchlrb « narABretagtoblekte

gesucht !
Bewdbryn« ittnrtchtun, et« . Se «ch,st* sk.;' na >isu a , nr »eriönl nn » 'chiilil « eednnarevrgseniatives « ustrete» . Lrkvlgdnachwel » und

6
*» Nrierenrra erforderlsch . Nur on » sllbrl >chel'LLL msum *mw* *wu"

Nur Sewslän - lgKeit
führt zum Ziele !

Fabrik mit lukrativen Berkauigartlkeln !dtetet tüchtigen Herren und Firmen durchÜbertragung der *

Alleinoerlrekung
böchfteu Berbienft Saoitai für Warenlagerserkorderllch . Srinertrl Ltzenigebübr. ErsteNrierenien . Angebote unter „»tont «'"
nn « la « ugSdur , U 65 . A4 14

Anlerverlreler
für die Si - tzwareubrauchr gegen Gebalt undProviNon lofon geiuchi Reis grvlrt « e,lr » « a »ls -
ratze , « ngeböte unter Nr 19107 an die . Ba -
d ' » e Prestr .

Aeberfeeverlag
sucht ln aller Orten Württemberg » und Baden «tu Swlwttrie rmd Handa» einaelübne

Vertreter oder Zerren
mtt amen ^ BeAechunaen tür vornehme , leichte

sucht ' ür » lad
T

\ T * 16 *. Kd fl * ruf* UUmaebnna » 4*17Derlreler
welcher Kundschaft und Branche kenne»wnb Osleiten vnter 8, 2« 8 au » lewHaakrutfokw4 » • «(•«. (tktMBlk erde«

Aelicre. leistungsfähig « Lack- u . Farben -Fabrik
sucht für den vertrieb ihrer hervorragenden Er¬
zeugnisse gut etngcsürte

Vertreter
gegen hohe Provision »um Besuch der Jndustrie -
und Konsumentcn-Kunvfchast. E» kommen nur
solche Herren in Frage , die ähnliche Posten be¬
reit» mit Erfolg beneidet haben und über genü¬
gende vranchckenntnlsse verfügen . Angebote unt .
Nr . 6122a an die Badische Presse.

Grohhanülrmg tn

Svihell. BesWllu . MMea
lucht Mr eine aut etngesübrt « Tour
einen tüchtigen , brancheiunbigen

Reisenden.!
Herren , die mögl . tn Baden bei der

einschlägiae " Sunbichait eina «tübrr st „ d.
belieben Offerten mit genauer Anaabe
bisderiaer Tätigkeit . Lichtbild, Z ugni «» :
adichrifien und GehaiiSan 'vrnchen ein»
u >e den unter Nr . 6188a an die » Bad .

« reff « ' .

2 Lagerplatz «
t« 1200 « ai , für vauaeschäst «. Baumai «rial >en-
dandlun » oder Kunsisieinsahrik in vahnhosnayr ,
mit « nschiubaleiSmöglichicit u. «l . Kraft (Bür «
Magazin u. Schuppen vorh . s, zu Venn. evtl , zu
verkausrn. GeschäsiSeinrichiiin* vorhanden . Un-
gebote «nier Nr . 001412 an die Bad . Press«.

Zu vermieten :
Sehr grob « , hochberrichafilich« Wohnung OBifla )

in vrn « r Laar zu oermi « ien ob. Hausverk . rvenll
rBUichwodn « rkoiderl Nur L « tbstinietessent «u
Angebote nnter Nr 18877 an die »Bnd Preffe

in groß . Betrieb bewan-
dert , gute Kenntn „ sucht
sos. Beschäftigung. An¬
gebote unt . Sir. 2161444
an die Badische Presse.

Suche eine Stelle öiiS
Vesser«»

Zimmermädchen
mit guten Zeugniffen aus
1. ober 10. Dezbr. An¬
gebote unt . Nr . 001414
an die Badisch« Prefle .

M WWW -AkWe
argen hohe Provision für gangbaren Artikal
aeiuchi Slngeb. uni Ne . I9id>> an die Bab. " oll' rt

reffe

Aeisedamen und Reisende
dir Privatknudschaft bei,«den. und einen auien
Ncbenvcivienst baden wollen ., zmn Perraull meine«
glänzenden WethngchtSichlagers . Tiotetta " sHand-
tuschon. Haurbrennupparat . Keuerreua . Kamm .
Spiegek u . s.w . ) gesucht . Stöbt Dam« . stSer Herr
kaniit bestimmt. Kür Mirster 3 M einiendcn.
TIvirt 'a -Beriried .Dr ' Sdeu . rich mme ' str 2» A 2 0

Zum Eintritt am 1 Januar >920
suche ich eine durchaus Mchttge

Verkäuferin.
Beste Zeuaniffe «rkorderlich . Aner¬

bieten mtt lihotograobie und lückenloser
Aniab« ieitberiaer Cätiafeit an 6053a
Jacob A. Trotz. Bruchsal .

P «n«fakt «n»arr«, üantikMffkttt «.

Solides , ehrliches

auf 1 . Dez ael . ©39789
Winierbauer .

Äädrinaerstr . 67 . Laden.

BMWHWI™
ZlunaeresUiisiiim

in Bucbfüdrnna . Steno ,
gravblr . Makchinenfck»r«4-
ben. Ivwie in ionstiaen
bork . Büroarbeiten de»
wanverl . lucht , aestüht
a,2 »ute Aenamffe.
Stellung per 1. De». 24 .Ana . unter Nr . LS 1453
an Me Badiilbe P reffe .

- nnai
23 Jahre alt . mehrere
Jahre in der

ouchgallllno
o. Kalle

tätig und an iclbstün -
dige». iowie vünktlicheb
Arbetie » gewohnt , sucht
sich per 1. Januar zuoetänOcrn .

Anato . unt Nr 0090a
an » ie . Badtich« Vresie" .

Aidaebaitter Unwrve»
amter . Ä Jahre , mit
gutem Aeuant » sucht

Leerstelle
tn kausm. Bei Nr»« ver
losort. Geil . Angebote
unter Rr . KS1407 an
di« Badliche Breffe «r ».

mr Kaufmann
36 Kechve. mit affen Vorkommen »«» Büroarbeiten .Kakkufaiion. vnckcküdruna und Bilanz . Korreivon.

den« bestens vrrtraAt . mit auten Zeugniffen
sucht Stellung

Beff. ia . Mädchen sucht
Stellung al»

KlÜKl *
mit Familienairschkufi.
bei einen l» . Menschen ,
zur Verrichtung lämtl .
LxmSarv. am liebst, zu»
lammen mit der Lau »,
fräst, Ana . unter Nr .L0l4»4 a . d. Bad , « r.

SrStzerr

180 qm kaffend. iotort ob.
> Januar , u vermieten
Näh« d« r Hauoivadn .

A »g« d . un > Nr SiS3a
an »ie . Bad Prrsie ^ erd

ividoiierte» Zimmer
auf 1. De», zu vermiet !
Scheisrlstrabe 44a , ».
Stock ._ » 39770

Sumdoldtkir . 88 . n . (T.
ist ein aut mBüC Zimmer
Infott oder wütet «u ver.
mieten. B39G67

Zosteniole » ö
'
!!^

bet V .-Jnso . Brenner .
L«ssiusi>rad « 49. T « te <
pbon 0974 . « 89784

Gut möbl. heizbare»
Zimmer mit 2 Betten
etektr. Lickt, »u vermi«>
len . Nolkenftr, 19. 7V r
ÄutenberaviaS . « 39771
Zwei gut mobilen «

Zimmer
In ruhigem Hause, N«de
Schloßgartrn , auf 1. od .
10. De», an ruh . Dauer -
mies. z. beim . Angebote
u . 801129 an d . Bad .Pt

tziui möbl. »Lohn , und
B« l»s-Zimmrr an beff .
Hettn aus 1 . Dez - zu
vermiet . : Ftiedenstr . 27 ,
4. Stock . B39617

Fabeisationsran « .
heizbar , evit Waichlüch«
oder bergt . ,u mieten ae»
sucht , bei auier Bezablg .

Gest. Angeb . unter Nr .
N0 >>86 an die « ad Pr .

Laden
in verkedrSteicher Lag«
zu mieten gelucht . An»
gebot« n . Rr . 19104 an
die Badische Prrff « «rd.

Läden
rveekfl.. evtl . m . Adftu»
düng zu miciea gesucht .
Brenner , Lelsingsir. 49,
Tel . 0974 ._ B39780

« chlb . Ebep . m . eine«
3>äbr . Kinde such« ver
sofort hier ob . in 2t0v>
ott »nt möbliert «»

Wohn« und
Schlafzimmer

m . Kvchcnbcnützna. arg .
zettacm. Bczhig . Wäsch«,
« inverbett und Geschirr
wird gestellt . Angebote n.
Nr . UM468 an »U Ba¬
dische Presse.

Z möbl. Zimmer
mit Tcieion tu mieten
aelucht. Anaebot« unt.
Rr . M014S» an di«
Bodilch« B reffe erbcien.

Gut möbliertea

Zimmer
im Zenirum der Stabs,
aus 1. De, . ,u mirirn gef.

Anaed . unt . Nr . 19171
an b ' t . Badische Preii « ",
Jung . Handw . such! für

sofort eins, möbliert«»
Zimmer .« ngeboie » . Rr . S014V6

an di« Badische Press«.
Eintach möblierte Man¬

sarde bir -mständtae «
Fräulein ver ioiort ge¬
sucht. Ana . unter Nr .
F01484 an di« B >» . Dr .

2 leere Zimmer
nebst Küche oder Rau «
zmn Koeben gesucht . An»
aebot« unt . Rr . KOI 488
an die Badiiche Press«.

Gröbere, trockene
Lagerräume

mit Geleise- oder Schiffohrtsanschlsb
werde« zu mieten gesucht .
Angeboteunter Nr. 6141a an die » Bad.

Presse" erbeten.
Otrohtaufmann luckit iiüdlch «tngerichtet «

2—3 Zimmer
in r »HIg«M Haul «.

Anaebot « unter N . 8 . <244 an ffkla. Saasra »
Net« » ivogler . Karlsruhe unter Anaad «
von Preis . A4204

Die Zustellung
- er Badischen Prefse durch die Post

wird auch ab 1. Dezember pünktlich er¬
folgen, wenn der Bezugspreis dem Brief»
träg r, der letzt in allen Otten mtt dem Ein¬
zug beschäftigt ist, rechtzeitig übergeben wirb.

Ae « hinzulresende Bezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszu¬
füllen, dem Biiefträger zu übergeben oder un»
franliert tu den nächsten vrieftasten weisen.

Bestellschein .
An da»

Postamt .

UBfranNeft
in »en

Bächsten
« eirttBstB

M«r|»n.

Ich bestelle hirrmtt die täglich 2 mal erscheinend « . Badisch«
Presse" mit de, illustrierte« wochenbeilag « : „Da , Leben im
Bild". Der monatlich« Bezugspreis von SRI 2 .60 ausschließlich
Poftzuftellgrbühr ist durch de» Briefträger zu erhebe».

Ort : .

Ra« « : .

. Stratz, ». Ar. .

_ Beruf: .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffsZeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -
* Berlin , 24. Nov . (Funtspruch .) Di « Börse aei-ßte in der neuen

Woche etwa dasselbe Bild ,wie der Schluß der alten . Das Interesse
für Aktien beginnt sich zu heben , während es für den Rentenmarkt
langsam abflaut . Naturgemäß sind auch di« Umsätze immer noch groß ,
bleiben jedoch hinter denen der Vorwoche zurück. Die Schwankungen
werden infolgedessen auch immer geringer . Kriegsanleihe bewegte sich
gegen Mittag um 0,8 . 23 er K -Schatzanweisungen um 280 . Zwangs¬
anleihe notierten bei geringem Geschäft 0,013/4 , Schutzgebiete 7,373,
3 >Lprozentige Konsols 1,487.

Am Montanaktienmarkt herrscht « lebhafte Geschäftstätig¬
keit wobei Harpener die Führung hatten . Aber auch Stinneswerte
wurden wieder in großen Leträgen umgesetzt . Recht lebhaft war auch
das Geschäft in Bankaktien wo man vor allem die heutige Be¬
kanntgabe der Umftellungsziffer bei der Deutschen Bank mit großer
Spannung erwartet . Die Börse schätzt die Zusammenlegungsziffer auf
7 bis 7 5 zu 1 . Zum ersten Male wurden heute Handelsanteile in
Gold notiert . Die erste Notiz stellte sich auf 120. Auch für Farb -
werte besteht nach wie vor Interesse . Dagegen blieben Kali¬
werte vernachlässigt . Am Kolonialmarkt lebt das Interesse
für Südsee wieder auf . Im Freiverkehr stellte sich der Kurs gegen
Mittag auf 54—55 . Auch in Diamaondshares herrschte rege Nachfrage
bei einem Kurs von 17,75.

Der Geldmarkt blieb leicht entspannt . Tägliches Geld no¬
tierte % —V* pro Mille . Am internationalen Devisenmarkt hat
das Pfund einen kleinen Rückschlag erfahren . Dagegen liegt der fran¬
zösische Franken auf die Anleihe Frankreichs in Amerika etwas fester .

Bon Montanen gewannen Harpener 3 Proz ., Deutsch - Lux
und Eelsenkirchen je l '/a - Stinnes -Riebeck 1 , Stolbergcr Zink 1 . Die
übrigen führenden Werte waren gehalten . Von K a l i a k t i e n
konnten sich Deutsche Kali eine Kleinigkeit erholen - plus % . Im
Freiverkehr war das Geschäft geringfügig , chemische Aktien
leicht befestigt - Hoesch plus V- , Oberkoks plus % . Am Markt der
Elektrizrtätswerte war im Zusammenhang mit der Festig¬
keit der Stinneswerte Schuckcrt weiter gesucht und sehr fest (plus
ZVi ) , Siemens plus 1,24 Auch Akkumulatoren weiter sehr begehrt ,
plus 2V*. Deutsche Petroleum lagen plus 2 'A , auch Schiffahrtsaktien
teilweise etwas fester ; Deutschs Austral plus % , Hansa Lloyd plus
Yt , von Banken waren Diskonto bevorzugt pus 0,4 . Handelsanteile
t .nter Berücksichtigung der Umstellung unverändert . Bon Bahnen
Canada weiter nachgebend , minus 1% . Waggonbau - , Maschinen -
vnd Metallwerte dagegen etwas fester ; Berlin - Karlsruher plus 3-
Auslandsrenten vernachlässigt . Ungarn leicht abgeschwächt .
Bei inländischen Anleihen überwogen die Abgaben . Die Kurse senk¬
ten sich allgemein . rKiegsanlcihe gingen auf 0,86 , 23er K - Schätze
auf 0,260 , Zwangsanleihc auf 0,018 , Schutzgebiete auf 6,75, 3l4proz .
Konsols auf 1,462,

Erft« amtliche Notierungen vom 24. November . (Juuksvrnch.) Deutsch«
Staatsanleihen . Deutsche Rcichsanlethe 5 Prozent 0.885 , Deutsche Reichs«
anleib« 4 Prozent 1.0V, Deutsche Retchsanl . 8 % Proz. 1 .04 , Deutsche Reichs»
anleib« 8 Proz. 1.455, Preutz . konsol. Anl. 4 Proz. 1 .175, Preutz . konsol.
« nl. %y, Proz. 1.875 , Preutz . konsol. Anl. 8 Proz. 1 .175.

VerkebrSwerte . Echantuna 2 .87, Deutsch -Austr . Damvs . 24.25 . Hamb .«
klmerik . Packet 24.62. Hansa Dampf 11, Nordd . Lloyd 8.8, Vereinigte
Elbe 2.4 .

Ranke «. Bank elektr . Werte 5.2 , Bank für Brau . 1.8 Barmer Bank¬
verein 1.4, HandelSgesellsch. 120 Goldvrozent . Kommerz -Vrivatbanl 5.75,Darmstädter Bank 11 , Deutsche Bank 12.7, Dtskonto-Gesellsch . 15.3,Dresdner Bank 8, 8etpj. Sreditanst. 2 .4, Oefterr. Kredit 0.42, Reichs»
bank 56.25.

Jndnftrleaktie«. Schulth . -Pctzenh . 26 .87 , Akkumulatoren 89, Adlerwerke
2.1 ft .»® , f . Anilin 20, Allgem . El .-Ges. 9.8, Anglo Guano 10.62 , Augsb.-
Rürnbera 24.12 , Bad. Anilin' 22L7, Bergmann 15. Berl .-Anb . Masch.
4 .25 . Berl .-Karls ». Ind . 77, Berl. Masch. 15.8, Bingwerke 8.25 , Bochumer
Gntz 85, Gebr. Böhler 28 . BuderuS Etsen 14.9 , Cbem. GrtcSbelm 20.25 .
Ehe« von Heyden 8. 12 , Daimler Motor 8. 12. Dcffauer Gas 28.87 , Deutsch-
All. Telegr. 20 .87, Deutsche Erdöl 40, Dentsch-Lnremburg 6915 , Deutsche
Kabelwerke 1.25, Deutsche Kaliwerke 81, Deutsche Maschinen 7.87 , Deutsch.
Eifenbandel 5.1, Dynamit Nobel 10.2 , Elberf. Karben 20 .75 , Elektr.
Licht und Kraft 7.5, Elektr. -LIeferung 15, Essener Stclnk. 68 Fablberg,Lift n. Komv . 4.75 , Kelten u. Guilleaume 26, Gelsenk. Bergbau 71 .Gels, für elektr . Untern. 120 !4 , Th. Goldschmidt 18.12, Gotbaer Waggon
8.1, Hackethal Draht 2 .6, Hammersen 18, Hannov. Waggon anSgesebt ,Harpener 96 .62 . Hartm. Masch. 5.5, Hirsch Kupfer 17. Höchster Farben
20 .25, Hoesch Eisen 55, Hobcnlohewerke 21, Ilse Bergbau 21.12, E. A K.Kehlbaum 28 .7 . Kali AscherSleben. 14. Klsr . Masch. 8.2 Kattnw . Berg 23 .3.« löcknerwerke 47 .87, Köln - Ncuessen 55.87 , Köln -Rottwetl 10.8 , Gebr. Kör»
ting 6.25, Krautz Lokomotiv . 3.5, Labmeyer 11 .5, Laurahüttr 6 .12, Ltnke-
Hofm.-Lauchh. 10.4 , Lndw . Löwe 67.2, E. Lorenz 4.9 ManneSmann 48 .5,ManSfeld Aktie 8.5. Motoren Deutz 20.87 , Oberbedarf 12. Oberschl. Caro
10.75, Oberschl. KokS 43.75, Orenstctn «. Koppel 17.5, Ostwerke 26 . PhönixBergbau 44.25 , Pöge Elektro 1.37, Rhein. Braunkohle 80.5, Rhein. M«.
tallwaren 8 .8. Rhein. Stahlwerke 40, Rbetn- Wefts. Sprengst. 7.75, Rom»
bacher Hütte 22 .7, RütaerSwcrke 16 .5, Sachsenwerk 1.9 , Sarotti ausgcsetzt,Scheidemandel 19.75 , Hugo Schneider 5. Schubert»SaI,er 11 , SchuckertElektr. 52.25, Siegen Solingen 1.75 , Siemen» « . Halske 60 . StettinerVulkan 14 .25, StinneS- RIebeck 88. Leonh. Tieb ö.S Beretn. Schubfabr.
2.8, Vogel Telegr. 2 .6 . Weftercgeln Alkali 15.2 . R . Wolf 7. SeMoff Wald«
Hof 9.25 . Ztmmermannwerke 1 . Nen -Gulnea anSgesebt . Otavt Minen 25 .9.Kretverkrhrswert« vom 24. Rovcmber . sK«nksvrnch.) Adler Kohle SApollowerk« —. Banernwerk 0.9 . Becker Sohle 5, Becker Stahl 1.05. Ben,8.75 , Brown Voveri 0.95, Deutsche Lastauto 1.62 , Elitewagen 0.25 , Korst-r
Rostmann 75, Glückauf 1.65, Grade Auio 0.085, — Motor 0.46, Grotz.kraft Kranken 5.75, Kabel Rbendt 4.62, Llndcar « nto 0 .04. Manolt 0 .05 .Me» . Treibriemen 0.023 , Meurer Svritzmetall 0.09, Mnldentbal 0.015 ,National Film 0 .95 , Nivel Zig . 0. 1, Olea —. OSwald Film 9 .035. Eüdd.Schebera 0.7 , Schebera 2 .12, Sichel 3.87 , Terra Kllm 9.6. Ttag 0.5. Ufa
12%, Bera Film 0 . 12 . Adler Kali 21 , Celle Kali 18 5, Heldburg . Bor, . 88.Ronnenberg 186. Deutsche Erdöl 89.5 , Deutsche Petroleum 18.5, Ipus —,VeterSb. Internationale Bank 8 .8, Ruklenbank 9.5.

Frankturter 6örse .
ffnnffact a. 24. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Nachdem in

ver Vorwoche bereits eine recht leohafte Eefchästsbelebung für dl «
Aktienmärkte sich durchzusetzen vermochte, die in einer ansehnlichen

tan - und Elettromarktes , für die sich das Ausland besonder« interes¬
siert . Dagegen hat der Anleihemarkt sein lustloses und schwankende»
Aussehen beibehalten , und es zeigten sich vorerst nur geringe Momen¬

te, die einen Ausgleich des kürzlich erfolgten scharfen Kurseinbruches
herbeizuführen geeignet wären Kriegsanleihe eröffnet « bei etwas
regeren Umsätzen zu weiter erniedrigtem Kurs , und zwar zu 0,875.
Im Freiverkehr war der Kurs etwas besser. Für 3 '>/ -prozentige Eon -
sols lautete die Notiz auf 1,4. Beträchtlich niedriger wurden baye¬
rische Renten . 4prozentrge Badener 814 1525.

Von Aktien standen wieder Montan werte an der Spitze .
Harpener waren um ca . 4% höher . Ferner erzielten erhebliche Stei¬
gerungen Eelsenkirchen , Mannesmann und Deutfch -Lux . Am E l e k -
tromarkt ist die rapide Steigcxnng von Schuckert auffallend , die
auf größer « Nachfrage eine neue Kurserhöhung von ca . 5 )4 % erfuhren .
Für Anilinweite zeigte sich gleichfalls gesteigert « Nachfrage zu weiter
anziehenden Kursen . Bankaktien lagen ruhig ; die Kursbewegung hielt
stch in engen Grenzen . Wesentlich gebessert aingen Berliner Handels¬
gesellschaft aus dem Verkehr hervor , während Reichsbankanteile un¬
verändert blieben . Schiffahrtsaktien blieben gehalten . Ma¬
schinen » und Autoaktien wenig verändert . Etwas gebesiert
waren die Kurse der Zuckerakticn . Der Einheitsmarkt lag
ziemlich fest. Auslandsrenten waren vernachlässigt . Auch im
freien Markte konnte lebhafteres Geschäft nicht in Fluß kommen ,
da die Zurückhaltung unverändert anhielt . Avi 2 '/« , Becker Stahl
1,05 , Becker Kohle 5 . Benz 4 , Hansa Lloyd 1,3 , Krügcrshall 7 , Deutsche
Petroleum 17 . Ufa 12 .

Am Geldmarkt macht stch eine neue Anspannung bemerkbar ,
und zwar auf die bevorstehenden Ultimoabwicklungen . Tagesgeld
wird gesucht, auch Monatsgeld wird begehrt zu einem Satze von 12
bis 13 Prozent p. a .

Im Deoifenverkehr stnd Aendcrungen nicht eingstreten .
Es wurden im Frühverkehr genannt die Mark bei einer Dollar -
parität von 4,202 , das englische Pfund bei einem Gegenwert von
4,63%—4,64 % Dollar , der Pariser Franken mit 87,30 in Pfund -
und 18,85 in Dollarparität .

Im weiteren Verlauf der Börse setzten sich die Kurssteigerungen
am Aktienmarkt fort , während der Anleihemarkt schwankend blieb .

a . Rheinische Creditbank Mannheim . Die Herrenalber Nieder -
lastung hat am 13 . November ihre Tätigkeit eingestellt , da ihre In¬
anspruchnahme mehr und mehr zurückging .

Wecheubilanr der Bank von Frankreich . In der Wochcnbilanz der
Banane de France per 20. November erscheinen die Vorschüsse an den
Staat mit 22.9 Milliarden Fr ^ d . b. gcaen den 13 . dieses MonatS um 100
Millionen Fr . vermindert: der Notenumlauf mit 40 530 277 515 Fr . , b . h.
um 105 662 660 Fr . meniacr als in der Vorwoche.

Serllaor Devisennotierungen . 6er ! in , den 22■ Nov . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

Toegraphische Auszahlung. 21 . 11.
Geld I

a . 11. 24 .
Geld Brief

Amsterdam • • •
Buenos.AIre # ■ ■
Brüssel -Antwerpen
Kristiania • • • •
Kopenhagen • • •
Stockholm .
Heisingfora -
Italien - »
London ■ - -
New -York • •
Paris . . .
Schweiz - - -
Spanien - - •
Lissabon - -
Japan - - -
Rio de Janeiro
Wien - - .
Prag -
Jugoslawien »
Budapest • • ■
Bulgarien • »
Oanzla ■ ■ •
Konstantlnopel

100 6*
1 Pes -

100 Fr- 1
100 Kr- ;
100 Kr. !

• • • • 100 Kr. j
• 100 finn. Mk.
• • • 100 Lire ,• • • 1 Pfund '
• • • • i 0.• • • • 100 Fr. j• • • • 100 Fr .• • • 10Ö Pes . '
• • 100 Escuto
• • • Ile »
• • • 1 Mürels
• • 100000 Kr.• • • 100 Kr.• • • 100 Dinar
• • 100000 Kr.• • • 100 Leva
• • 100 Gulden

168 .38
160

2029
6216
73 .04

11247
10 .535
1814
19 .391/s
4 .19

22 .00
80 .81
5691
1645

1 .595
0 .48
5 -905

12 .52
6075
5 -6 >5
3 -05

77X6
2 .31

168 38
158 ' .

20325
62 .04
7377

11247
10 > 3
1814
19 -35
4 .1i

22 .18
60 35
57 26
18 .45

1 .61
0 -475
691

12 .63
6015
6625
304

76 .91
2 .305

168 .48
1 .59

20 . 325
62X4
7372

112 .47
10525
18 .22
19 .41

4 .19
22 .20
80 .81mi

1 .60
0 .475
5 -905

12 .60
6 .08
563
3 05

77 .06
2 305

169 22
159 ".

20 .4 -5
6236
74 -13

11303
10X9
18 -24
19 .45

4 .21
22 .30im
Tel
0 .485
5 .935

12 .69

IUI
3 06

77 29
2 32 i

ZüricherDevisennotierungen. Z U r i ch, den 24 - November .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlungen.

New-Ysrk • • •
Londoa • • • •
Paria • • • • •
Brüssel • • • •
Italien » » » »
Madrid • • • •
Heliand ■ • • •
Stockholm - -
Kristiania * - »
Kopenhagen •
Prag - - -

22. U . 24
5 .18

24 . 11. 24
5 .18 ' Deutschland -

22 .11 . 24.
12310

24 CI Va 2395 Wien . 0 .0073
27 .47>/s 27 45 Budapest - - - 0 .0069V -
25 -10 2510 Agram • « » 7 .55
22 .42Vi 22 .45 Sofia - » 380
7175 71 .00 Bukarest - • • ?75

208 50
139X0

20FV» Warschau - - 1C0 .00
139V» Heisingfora * - 1300

77X0 77v » Konstantinopel 2 .87V,
91 .50
15 -55

91V » Athen - - - - 9 .20
, 5 6 ^ Buenos-A'»?* I96 .CC

1 .24 %
0 .0073
0 .0069 '/sP2 .70

99 »/.
1300

280
9v«

197X0

Unnotierte Werte :
Wir waren ▼orbSrslioh

Adler Kali . .
Api .
Bad. Metortekemotlvwerk
Baldur .

E
ecker Kehle • • • • • •
ecker Stahl • • • • • •

Benz . . • • •
Brown Boveri . .
ContlnentaleHelzverwert
Deutsche Lastauto * * *
Deutsche Petroleum • •
Germania Linoleum » » >
Unedler Zigarreu • • • •
Grellkraftwerke Wlrttbg .
Hansa Lloyd .
Heldburg Verzugs-Aktlee
luag .
Itterkrafturerke • • • •
Kabel Rheydt • • • • •
Kammeridrtoh » » -
Karstadt • • » • • • •
Knorr • • • • • • » .
KrSgerehall • • • • • •
LandeswIrtschaftesteHe
Methane Chem . ■ • •

£&afer Verk.'
Mk. pro lUOu

200 220
22 24
0.5 1

48 52
10 .5 12

38
9 -5 11

17 20
160 180
110
17 2 .3
1 .2 1 4

. 0 12
J90 430
13 15
14
16 zz

04 0 .65
25 27(? ?$ l

° .|1
1

360 -

Wir waren vorbörslich Kämet Vera .
in Billionen Mk pro 10U

jmeanurger Spinnerei • • / 310
Pax , Induet. u. Hdl. A.-G.
Petersburger Intern . - -
Raetatter Waggon » . .
Redi & Wlenenberger » »
Russenbank .
Schuvag • • • • • • • •
Siche , ■ • • • • • • • •
Sloman • • • • • • • • •
Tabakhandel * « • • • •
Teichgräber • • • • • • >
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . . . . . . . 112 124Zuckerwaren Sgeok • •

Wertbe - tänd . Anlag
5% Bad. Kohlenwert-Anl . 9 .5 in 5S°h Mannh . Kehlenwt.-Anl . * *
7% Siehe . Braunkwl.-Anl
5% Rh.-Main-Don .-Goidanl
5°/. Neckarwerke Gtldanl.
5% Preui). Kallani. 100 kp
5°/»Siehe . Roggw.Anl . Ztr
5% SOdd . Festw .-BankObl . 1 .4 1 .6
8°/. Freiburoer Holzwert¬

anleihe er* Festmeter
wir stets knlaot Käufer and Verkaufe

Baer&Elend wfi»
tu senstlgen unnotlerten Werten sind
Karlsruhe

Kalser 8tr . 209

Warenmarkt .
Produkte und Kolon . aiwaren .

-k
an den

Berlin , 24 . Nov . (Funkspruch .) Die plötz'. -che Haussebewegung
. . . ,i amerlbauija/en Produkrenborien bl - lbr hier nicht ohne ent *

sprechenden Einfluß . Für Weizen wie für Roggen zeigte sich seitens
des Konsums vermehrte Nachfrage , sodaß sich die vom Auslans wie
vom Irland nicht unbeträchtlich erhöhten Forderungen besonders de»
Vormittags teilweise du-rchzusetzen vermochten umsomehr , als >ich nie
zweite Hand zurückgezogen hat . An der Montagsborie waren zeit¬
weise wieder Abgeber für Roggen im Markt , wobei die letstwöLigen
Preise sich nicht behaupten konnten . Auch bei Mehl bestand etwa »
mehr Begehr des Konsums aus zwsithänd 'gen Liierten . _ Gerste m
guter Brauware gefragt . Mittelsonten schwer zu v . rkaiifen . Hasel
lag fester . Vielfach waren allerdings die zu hohen sirovinzforde -
rungbn nicht durchzusetzen . Futterartikel wenig belebt .

Die amttichcu Noiternnac» stellen sich (für Getreide und Oelsaaten i«
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark . 817—-J24, fest :
Sommergerste , mark . 220—240 , Futtergcrste 190—200 , fester: Haler , mark.
170—170, pomm . 159— 167 fest ; Mats , loko Berlin , 206—208 . stetig : Wei¬
zenmehl 29 .50—82 . fest : Roggenmehl 28.75—31.75 , lest : Wcizcnklcic 18 .50
bis 13.70, fest : öioggenklcie 12 , stetig, Raps 400 , stetig : Leinsaat -HO—420.
stetig : Bikteriaerbsen 30—34 ; kleine Svcisccrbseii 20—28 ; Futtercrvseu
18 . 50—20 ; Peluschken 10— 16.50 ; Ackerbohncn 21 .25- -22 : Wicken 17—13 !
blaue Lupinen 12— 14 : gelbe Lupinen 15—17 : Seradella, alte 11 —12 , neue
16.—17.50 ; Rapskuchen 16.20—16.50 : Leinkuchen 25 .50—26 ; Trocken»
schnitzel 8 .60—8 .90 : vollrv Zuckcrschnitzel 18—20 : Torfmelasse 80/70 8 .29
bis 8 .40 : Kartosselflocken

‘
17 .75—18.25 M.

o Mannheim , 24. Nov . (Eig . Drahtbericht -f Produktenbörse .
An der heutigen Börse herrschte feste Erundstimmung . die von den
etwa 20 Cents höheren überseeischen Forderungen ausging , sich jedoch
im Geschäft nicht auszuwirken vermochte , weil allgemeine Zurück-
haltuiw beobachtet wird - Von Futtermitteln abgesehen , war promp -
icre Ware etwas lebhafter gefragt . Futter wird reichlicher aus
Frankreich angeboten . Verlangt wurden je 100 Kg . bahnfrei Mann¬
heim : Weizen inh 24—24 .50 , ausl . 28—30 , Roggen tnl . 24 , ausländ .
25—26, Hafer inl . 18—21, ausl . 19—23-50 , Gerste 28—28 .50 . Mais
mit Kack 21 .25—23.

Von Futtermitteln kosten Biertreber 20 , Malzkeime 16 . Trckcken -
schnitzel 12,50 Mark für 100 Kilo Parität Mannheim . Preßstroh
wurde mit 6 .40 . Heu mit 10 Mark je 100 Kilo franco Mannheim an¬
geboten . Weizenmehl Spezial Null 36—38,50 . Roggenmchl 33—35
Mark je nach Qualität . Rach einer Versteigerung von 200 Tonnen
Weizensuttermehl nach Holland schwimmend zu 7 .90 hfl . f« 100 Kilo
erzielten 50 Tonnen Weizenkleie gleichfalls nach Holland schwimmend
6,35 hfl . je 100 Kilo .

Breme », 24. Nov . tBaumwolle.) SKlutzkurs: American fullv middling
good colour 26 .26 Dollarcents per englische» Pfund.

ob . Nürnberg , 21. Nov . Hopfenmarkt . (Originalbericht .)
Die schon seit Wochen gemeldete ruhige Tendenz dauert immer noch
an ; zeigt sich auch ab and zu an einem einzelnen Markttage einmal
eine etwas freundlichere Stimmung , so hält sie nie sehr lange an
und alsbald kehrt das Geschäft wieder in die früheren recht ruhigen
Bahnen zurück. In der Berichtswoche waren dem Nürnberger Markte
rund 450 Ballen zugefahren , von denen annähernd 300 Ballen zum
Verkaufe gelangten . Außerdem wurden , wie schon seit vielen Wochen ,
am Zollamt verschiedentlich größere Posten abgeschlossen ; zu be¬
tonen ist dabei , daß sich unter diesen Transitkäufern auch eine Saazer
Firma befand , die ein recht beträchtliches Quantum übernahm . Im
Verlaufe der Woche stellten sich die Preise mehr zugunsten der Käufer ;
so wurden rote Hopfen schon von 120— 140 Eoldmark und geringe
Markthopfen und Hallertauer von 150—180 Eoldmark gehandelt . Bei
Wochenschluß notierten in Eoldmark :

Prima
Markthopfen 250—270
Eebirgshopfen 270—280
Hallertauer einkchl.

Siegel u . Württemberger 260—280
Die Woche schloß in recht ruhiger , etwas gedrückter Stimmung .

Am Saazer Markte hat sich die Nachfrage hauptsächlich durch
inländische Deckungskanfe verstärkt . Doch blieben die Preise noch un¬
verändert ; sie gehen von 2200— 2650 Kronen . — Von Brüssel wird
seht ruhiger Markt gemeldet ; Notierungen 460—500 Frcs . — Auch
in Nordfrankreich ist die Lage ruhig bei gleichen Notierungen .

Metalle
Pforzheim . 24. Nov . (Ebelmetalle .t Barrengolö daS Gramm 2 .80 ^

(Geld ) 2 .81 Jt lBrtefc: Platin das Gramm 14.75 IGeld ) 14.95 Jt (©rt: f) 5
Fetnsilber daS Kilogr. 85 .75 JC (Geld ) 96 .85 JC (Brief ) . Tendenz : ruhig-

Mittel
200- 240

Erringe
150- 19«

210—250 160—200

a. Färberei Printz A.-E. Karlsruhe. Die Gesellschaft beantragt
bei der Generalversammlung am 11 . Dezember Umstellung des Aktien¬
kapitals von 3,1 Mill . Paplermark auf 450 000 Reichsmark Stamm -
und 5000 Reichsmark Vorzugsaktien .

Das schönste und bleibendste

Weihnachtsgeschenk .
Eine größere Partie

echter Perser - Brüchen
zu staunend billigen Preisen.

. ■ Besichtigungerbeten ! ———

D. Reis
Ritterstraße 8. 19122

io

iß

Frankfurter Börse
▼nir 24 November

Staatspapiere ( in Proz .)
ö*ft Dt. Raiohsanlelhs
4% 0t . Relohsanleihe
3k. , j* DL R6lchsanl .
3•/« Dt . Rclohsanlslhs
6*/» Schatzanwels . II

Schatzanwels . III
4Vi , |« Seh .Anw. IV—V
4 " */iiSch.Anw . VI— IX
4VI , Sch> nl. 1. 4. 24
4% Schutzgeh . 08 —11
Sparprämlsn-Aalolh*
Zwangsanleihs - • •
4°). Proufl . Consols -
3Wf« PreuB . Consols
3-), PreuB. Consele -
4% Bad. Anleihe 01
4»/. Bad. Anl . 08- 14
4*h Bad. Anl . v. 1919
3*'« Bad. Anleihe
3h,-j» Bad. Anlo.he
4°lo Bayr. El senbahn
3% Bayr . Eisenbahn
3>".% dito .
3W 1881 . . . . .
ata «j. dita hont. . ■

21. II .
0 .922
1 .176
1 . 105
1 .550

315
600

0 6( 0
0 .675
0 .510
7 .500
0 .646

0 .013 *1,
1 .345
1537
1 .3 -5
1 .8C0
l . t2t

1 .350
1 .350
1 .425
1637
3 .2C0
4 .100
4 .160

2t . II .
0 .87C
1 .15
1 .03
145
260

0 .650s
0 .60
0 . 146
71
05 65

0 .012*/,
1 .15
1 .375
if *
1 .475

3»), dlfo .
Spezlalpurtugleaoa

am . Gold . .
ZolltOrken .
4°/« Ung . Goldrento

Banken .
Badlaohe Bank * -
Barmer Bankverein
Darmutädter Bank
Ooutsehe Bank - -
Diskonts - Gotellaoh.
Dresdener Bank •
Frankl. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Kreditbank<
Rneln . Kreditbank*
Rhein . Hypeth.-Bk .
SUdd . Oie <onte ■ •
Westhank Frankl. •
Wiener Bankvereia
Württ . Notenbank
Ind .« Papiere
Nord ! . Lleyd

"
• >

Bomtt

21. 11. a . 11.

4 .25

10S
9.3

3
le %5 .1275 .

f IT

AdtGebr. .
Ad er ft Oppenheia
Adler Kleyer • • •
A. E. G.
Angle Ruane - • •
Atohaffenb . Zellst
Badsnla Welnhrlm
Bad. Anilin u. S.
Bad. Masch. Durl .
Bergmann Elektro
Bingwerke - *
Bleis . Sllb . 8 rauh .
Brewu Boveri - •
Bflhrinp .
Dement Heidelberg
Chem . Grietheim -
Daimler Motoren *
Dt. Eleenhandel •
Ot.Geld - u^ ilb .-Sch .
Ot. Verlag • • •
Dlngler .
Dyokerh. «. Wldm . *
E sonwerk Kaliersl .
Elberf. Farben
Eiakt . Lieferung *
Elektr. Licht u. Kraft
Elt. Bad. Wolle •
Einag - - •
EBIinger Maschinen' ttlinoer Spinnerei

2
925
10
20

0 .51
21.8
15
1412

3 .16

L26

m
ini

.95&
7U

Felten & Gulllaume
Feinmeoh. ietter -
Frankl. Pskorny -
Fuchs Waagen •
Ganz . Mainz > • •
Germania • • • •
Geldschm. Th . » •
Grltzner Masch.
Grün ft Bilflnger -
Haid ft Neu ■ • •
Hammersen - -
Hanf Füssen - - -
Heddernh. Kupfer -
Heldelba. Federh. -
Hirsch Kupfer - •
Hoch 11. T el - • •
Höchster Farbw. -
Holzmann Phil. - -
Holzverkohlung - •
Hydrometer • - •
Inag .
Junghanu Gebr . * *
Kammgarn Kaleernl.
Karlsruher Masch.
Klein Sohanzlin - •
Kons . Braun - -
Knorr Hellbronn - -
Kraust & Co. • • •
Krumm Otto - » »
Lahmeyer • • • •
iftQh AllMlmfg J- L

■U . 11. 24 . 11
25 ' '. 27 ."
15 V, 14 .9

4 ", 4V ,
1 . 2 1 .2
0 .25 025

11 ». 118
17V» Ir 25
25 v, 25V.
15 -6 165

166
18‘/s 18
14 .76 15 ' .

r -8 6 -8
0 -21 0 .21

167 : 17 .4
1 .6 18

19v , 202
5 . 1 5 .1
67 7 .2
6 .25 5 -9
1 .4 1 .475
10 0 .2
075 9 ‘/<
3 .25 i
41 4 .5
090 0 .81
34 3 -5
375 J7
1 .2 1 .2

1 12 11 .5
164 ) 16 - 6

Lederfabrik Spier
Llnol . Max . - - -
Ludw . Walzmühle
Malnkraftw. * - • •
Megun .
Metallges . • • •
Metz söhne * - >
Metallwerk Knedt ■
Moenut Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberuruel -
N. S . U. .
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pfilz Nähm . Kayser
Reiniger Geb . g . Sch.
Rhein . Elektr. . .
Rhein . Metall . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmofadt
ROtgerewerke . .
SchTlnck 4 . Ce.
Sehne» Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Bernds . ,
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack ,
Seilindustrie Wolf
Sichel & Ce . . . >
Siement Haleke >
SiMlM . . . a . j

61

ti

3t . 11.

8-5
SOdd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb. Beslgh .
ThOring .Lieferungen
Uhren Furiwingler
Ver. Dt . Oelfabriken
Vor . Caeseler Faea
Velgt & Häffner .
Volthem Kabelw. .
Wayta ft Freytag
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zochookewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zuoker Helibronn .
Zucker Oftutdn .
Zucker Rhdngau
Zucker Stuttgart
Bergw .- Aktleo .
Bercellus .
Bochumer Guaa .
Budorue .
Dt . Luxemburg . .
Eachweller Bergw
Celsenkirchcn . .
Harpener .
Kali Aseherslebeu
Kali Westeregela

u . u . e , 11
30

0 .048 0 .046
51 54
10 .25 10 -5

2 .25
27 .25 27 .1

3-3 35
1 .4 1 .4
26 27
2 -8 - 2 .7c
'£ 2
9 925
1 . 12 1 .1
275
3 -2 ? 1 .4
2 .65 31
25 3 -05
32 3 -5
335 345

5 .25 3-62

14 .3 '
o5 .5
147 .

64 6926
97 10 )
70 70
93 .5 96 -5
14 135
16 .v 16

M7 40 -6

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl. (Care) .
Phönix .
Rhein . Stahlwerk ■
Rembacher Hütte .
Salzw . Hellbrenn
Stinnee Rieh . Mont .
Tellua Bergbau . .
Ver. K5n.- u. Laurah .
Frelv . -Werte

Becker Kehl « . • •
Benzmotoren .
Frankl. Handelubk.
Krügerthali Kall
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5% Bad. Holz . ■
5°/o Bad. Kohle . .
Fr. Pfbr. Bk . Geld
Manch . Kehle . .
5°/« Hees . Braunk.
g»|0 Neckargold
5°/o Preuse . Kall .
5“io Preuaa. Roggen
5°/o Rhein -M.-Don .
5°/. Sieht . Braunk.
5% Siehe . Roggen
S % 8l & f MiilÜf

et . 11

1^ 45
10 .5
44 .25' 9 -25

24 .
3 .4ab

3971
22 .4%i:il

3 .9
4 .6
2 .48

i :f|
Ü4l iM
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Heute mittag 1 Uhr verschied nach langer ,
schwerer Krankheit unser lieber , herzensguter
Sohn , Bruder und Neffe

Adolf Schäfer
cand . Jur .

im Jugendlichen Alter von 21 Jahren -

KARLSRUHE , 22- November 1924.

In tiefstem Schmerze :
August SchKler , Brauereidirektor

und Frau Laura , geb. Geyrhalter
Willi Schüler .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 25.
November , vormittags 11 Uhr , statt .

Trauerbaus : Kriegsstraße 242.

Cxestern nachmittag verschied nach länge¬
rem , schweren Leiden mein lieber Mann , unser
lieber Vater

Ernst Regensburger.
Frau Elly Regensburger , geb . Polemann

und Kinder .

Die Bestattung findet in alter Stille statt .
Man bittet , von Beileidsbesuchen und Kranz¬

spenden abzusehen , 818770

4h
St eitnilU6aniiätsho :onne
-es WSimerhlllsverelas vom
Asien Kreuz. L-Mühlburg.

Hm Mittwoch, de« 26. Noo . d. I . abends
8 Ufer beginnen wir in der Nbelnllrake 8•!
'SBeft. nbbaUei mit « mim neuen Ausbitdaiigskure
, » der Unterweisung der ersten Hrtieleiftung bei
Ungtücksiällen . ,

Wir laden , nr Teilnahme an diesem Kurs
»er unen 'oeltll » unter ärztlicher Leitung ieweilS
Mittwoch - abend » erteilt wie » Männer und
trauen tMindeftalter >8 Jvbrei . inSvesondere
auw ivlcke an » dem werktäglichen BernsSteben .
ireundtichit ein . i *

Der Vorstand .

Der Verein ehern . 169 er
(Ortsgruppe Karlsruhe u . Umgegend )

***“ ** Wellmachts - Bescherung.
Himerbl ebene von Angehörigen des e em

Regiments werden gebeten , ihre dresse unter
Hinzufiigung der vorhandenen Kinder im Alter
bis zu >4 Jahren an den Sehnf führer des
Vereins , F iedr. »ein », Karlsruhe , Rudollslr 5 ,
bis spätes ens 3 Dez . ds . Js . m .tzuteilen 191 "3

Colosfeum
IllllllllltllllllllllllllllllllllSlldllltllllllllttllllilll

Heute abend H Uhr ;
[ Und sie betrügt mich rfoch ! |

Gesang -Verein

„ Goncordia
“

.

Karten -Verkauf
für Mitglieder
Oienstag und Ocnneistag
von 6 — 8 Uhr . i . Vereins -
okal „Nowack “

. 19169

Xanz -
Lebr - iostitui

J. Braonage )
Nowacksaniage 13

lelefan 3859

Beginn nener Kurse
ihiMitifttit'rten

Makulatur - Papier
aut * laubert ,-teitunuer , ate Einioiaei - Pavier

aectanet , u baden n der I8ääi
Drnekerel der . ,Iledi » ehen PreMe “ ;

Tausch !
Ballst . Wander - ob , al»

HauSktn, benlltzb . Ftlm -
uitd Lichtbilder - Apparat
samt all. Zubehör gegen
2 Fahrräder ad. Leicht¬
motorrad zu tausch, gel .
H . Nagel, Wetscnvach i .
Murgtal . SB50879
töttloten SamSt '

ag abd.
549 Uhr , Ecke Herren - u.
» atferstr . Haltestelle,
schwarz ,
Abzuges , geg . Belodug .
tzerrenstratze 18. Koudi-
terei . B39786

V^Idie Kragen safl. man fragen,, «
Um durchs Leben sich za schlagen v

Mey ’s Kragen
mii feinem Waschesfoff

I Dutzend In Schachtel
N 1.80 —2 .20 j» nach Form

Proepekte koetenfrtl I

Nor echt wenn auf Kraeen nmt Sch »chtel d :e Firma
ME¥ &EDLICH. LEIPZIG PLAGWITZ angegeben ist .
Hl. » liute sich vor n inJ rwerilgeu Nachahmungen .

Gescbw . Knopf ,
C . »V. «aeiier tob . Phil . Wagner ,

Ludwiasp a z,
Pani Hauet Herrenwäschegescb &tt ,

Scnüizenstrsße 19
lletor . eh T uch . Kronenstraße 45.

A4146

Nach qualvollem Leiden durfte meine liebe

Frau , unsere Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Pauline Friedrich,geb.Heger
heimgehen . 889791

Karlsruhe , den 23 . November 1924.
Boecknstr . 2o.

Für alle Hinterbliebenen :
Alberl Friedrich u . Sohn Hugo

Beerdigung Mittwoch , 26. Nov . vorm . 12 Uhr .

Danksagung .
För die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme und Blum ^nspend n
bei dem Hinselte .den unseres liebe i
Heimgegangenen

Otto Keller , Reclwnngsrat
Oberzahlmelster a . D .

» gen wir unseren innigsten Dank .
Besondem Dank den Hochwür¬

digen Herren Seelsorgern für die liebe¬
vollen He-uehe u trostreichen Worte ,
sowie den lieb-n Schwestern für die
aufopfernde Pflege. 839780

KARLSRUHE . 24 Nov. 1924.
Frau Mathilde Keller

geb . Alfiermann
nebst Angehörigen und Verwandten.

I
3roanns-

BersleinmiM
DPnstaa . den 25 . Rav .

1924 . nacbmlltaas 2 Mir .
werde ld> tn narlirufx
im Psandlokale . Stein¬
straste 23 . aeaen bare
Zabluna im Vellstrek-
kunaSweae össentlich ver-
Nesgcrn : eine Partie
Damcnstiasel und Hatb-
schube . Klnderdnibe .
.»lauSschinbe . Turnlcknibe.
Herrensocken . Damen -
strüwdse. 1 Sedästestevv-
maldstne. 1 alte» Bett
mt* Rost. 1 Kommode u.
1 Diwan . Versteigerung
f» r

6
u« . W 24.
Riedl , 1914K

Gerledtsnollrleder

Statt Karten !

Danksagung .
Für die unserer verew gten Mutter, Groß¬

mutter , Schfvesler , Schwägerin und Tante

Frau Ida Westheimer
geh . Stern

«• uns anläßlich ihrer Krankheit u . unseres
schweren Verlustes erwiesene Anteilnahme
sagen wir herzlichen Dank . 836782

KARLSRUHE , den 23 . Novemb . 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

.Asweiher FM
wecken a».

» es« «» ». « 420«
>st̂ ° " winnuna wir »
kä2, ° " ' nti ächf at v » «t .
xX * od » achte Le, »
»,2 .

' » e - » tage » an
W - etheen . « ach .
t,i * » » » » tche « le »*

honoriert
S& .' * » E. P. 4202 an
CJÜ! » osa, . Pforzhela .

19077
Maulwurf ,
Kanin ,
Reidh ' sen ,
Tierd ^are .
Mentchendaarc .
Bett 'ebern

kaust iedeS Quantum
gl. SnooUanSkt

Zädrinae r I, r. -28, u . Stock .

!l>. MIIÜMbe »-

Me
ist erhältlich IN oer t« e
-chSliostelle d. Badilche «
« ress « . Ecke -Orkei und
-/ammllraste

Helratsgesuche
Heirat .

Witwe mit 2 rund .. 9
bis 11 I . . mit 3-Z .-W .,
sucht anstSnd ., Herrn t .
Alt . v . 47 I . in sicherer
Stellung kennen zu lern ,
zw . spät . Heirat . An -
geböte unl . Nr . B51469
an die Badische Presse .

Heirat
wüMchr Frl . . katbol . 44
gabre alt . tadelloses
Aeustere . auter Rui . Be
sitzt eiaenes Häuschen m.
vollständiaer ichön . An » ,
steuer und bat noch Bee -
mSaen , u erwarten . Lat
bisher ihrem verstorbe -
non Bruder , der mittlerer
Beamter war . das SauS -
welen aeiiibrt . Ana unt .
Nr . F51354 an die Bad
Presie erbeten .

Immobilien

Bauplatz
ist in Rüvvurr an lerita
S «raste Nähe des Äld -
tnt - Bahnho s zu verkauf
Ru erir . unt Nr IvlIS
in der ao Presie ' .

Badische Lichtspiele / Konzerihaus |
Mittwoch , 26 ., Donnerstag , 27 . u .
Freitag , 28 . Nov ., 8 Uhr abends ,

Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

Erstaufführung

Gefahren der Berge .

Alpinistik , ihre Gefahren und deren Verhütung .

Vorverkauf : Musikhaus Möller , Kaiserstrasse .

Konzerihaus geheizt mmmmmm■ 19150

Wir liefern x
Vornehm « und wirkungsvolle

Werbe -
Drmksachen

in kürzester Frist
zu angemessenen Preisen

y

Ferd . Thiergarlen » Karlsruhe
Buch-, Akzidenz- u. Weikdruckerei
Verlag der »Badischen Presse"

Fernruf Nr. 4050 , 40SI , 4052
4053 und 4054

Haus
mit Werkst, od . Lager¬
räume zu kauf . ges . An -
geböte u . Nr . 19128 an
die Badische Presse .

K

„ Grüner Baum
■■■ Kaiserstrasse 3 , l )ur.ach(T Tor -

Täglioh abends von 8 Uhr ab
für Karlsruhe neu ! 17555

Die urfidelen Münchner !
Konzert ! • Humoresken !

Freiburg I. Br .
Hofei — Pension

STEPHANIE
Passanten bestens empfohlen . A4 '19

Gediegenes , behaglicnes Bans Ruh La -e W Be ten,
dMln . v Ra ’mho . Po . r. t.r. Inh . Frau Pfarrer M. Black.

an b. ttaiserstr ., 400 000
Mark . — Hotel , 250 Bet¬
ten , 380 OOP M . — Billa .
Hardtwaldstadtteil . 70 000
Mk. zu vks . Leop . « rom -
bacher, « arlsruye , Sau «‘ 2. Stock.

6139a
ierbergstr . 16,
Telephon 558 .

Serrlchaflshans
in «chönster Laa « der
Srlegsstr ' tze. mi , elegan¬
ten 6 3 ' mmerwobnunaen
neuzeinich elnaeridxel ,
iol . zu oerki . iklne Wad -
nun , gra - n Taai » einer
4 5 ,8 - Wodng beziedb .

Angeb » . Nr BSl i73an
die . Bad . Presie ' eibe en

>>ch taui *
Einfamilien - Saus

oder
klein.Geschäflshaus
mit Lade » «um Preis
o on 5—81K10 kH.

« udl . Äug unter Nr .
<45,876 a. d. Bad . Presie

Fabrikanwesen
ca . 130 am ArbcitSräume
u . ca . 20 ar Lagerplatz ,
sofort beziehbar evtl , mit
'chön 8-Ztmmer -HauS u
grotz. Obst- u . Gemüse¬
garten pielSw . zu verf | .
Tauschwoynung ersorder -
Itch. Langenalb , Haupt -
strast« S. 6142«

„ SansveetSnser
8 > l » a in tzreiburo

4l* i00 .* «>» «el inHc oel -
berg 130istKi ji Ha » m
« etzae »« » in Wiesbaden
28000 M . « ilia ui eiad -
Boden 4ol* l « , Etaa --
Ha « » ui ab . n - Baden
tu11 Gauen L» 00» u .-’I n rr Leapold Grombacher.
CHenbnca . Lchau .nr 6
ieirion • 47. Ö14nn

Svez .- Gesch. m. SauS
u . be, . Woda . I . 9000 M .
HauS m . Lad . u . vielen
Lagerräumen , beziehbar
■M 22 000 . Haus m. be-
ziebb . WerlNStie i. Ren
trum i . M 30 000 . SauS
m . 5-R .-W . im Rentrum
Isir M 30 000. Haus .
Slldwest . m . fr -tem La¬
gerraum M 40 000 . Billa
3X5 R .. Bad . © arten
M 42 000 Billa in Ra¬
dolfzell bezscbbar M
30 000 zu verkaufen ,
durch A . Ni » SanS
Tbomastr . 5. B3S724

Sil octMen
2 nnterhalten « Sriit »

mn Nostbiinrmattaben
1 »iahmalchlne
1 Sos mit « lUblCN
t Sisgeuahl
1 Jtii tteitiä / tarnt , Uldb

unb Sinhte
1 <8 aase m Wem , 10 kg
1 lüno <hen >niii,l «
• « tob . Wandiplegei .

Abrede «u einaacn u^ 888 in in d Bo » Vrcsie.

Nähmaschine
preiswert mii Garantie
zu verkauf . : Rllppurrcr -
straste 88 . Part . B39774

AUWschme 3i > l !ili .
ismaiiherh . neu , 8» m
Auzblg .. gebrauchte Näh .
Maschine nehme in Taus
masch. nehme in Tausch.
Werner , Dchützenstr. 55.

Ein Posten eichene

Slhkeibtische
SchrönKe . Biisetts
nur prima S -streiner -
ware . Konknrrenzlos
btU . i^arve nach Wnnich
Auch Teilzahlung . 18874

Schweitzer »
äHUhlbur « .

Lamrostratze 51.

Für Berrs üai
'shaos

Ein Trsimeau , 3 x 1.15
m u. 1 Ilindcrttsch m . 2
Schubkod . z . vks . : DraiS -
stratze 12, III . B39759

Reim . Beit mit guter
Rotzhaarmatr . evtl , ein

KsuigeiucKe

Modernes
Schlafzimmer

z« kaufen aeiiickn. Ana .
mit Preis unter Sir .
B -',1450 a . d . Bad . Pr .

Kleinere

I« tanke « «« lucht .
Offerten « et Nr 6142 «
an dir » Badtlche Presie '

Gebraucht . Bett
mit Rost . Stür . Schrank ,
Kommode , alles nur gut
erhalt ., aus besi. Haus
,.n kaufe-i gef . Angebote
unt . vir . « 51456 an die
Badische Presse ._

Sioet neue ll te -t prima
Rashaarmatrah . .<ke ,
, ui . 170 Rkk , n verkauf .
Dosienftr . 12 . Tavezier »
Werkst . 2 —5Nbr 8»7>7

iküchenschrank
n . gestrich., M 25 , Weibe
» ücheneinr . M. 120 vks .
910hm, Gartenstr . 10, Hof
rechts . SB3wOl

Gutgehde . Nähmaschine
kSinacrl volje - ter Svle -
gelschrank, sos. » ul . z . bis.
» atlerftr . 65 rrr B39790

Dauerbrandofen
emailliert , Dam . - Loden -
lvstüm zu vks . : Garten -
stratze 52, pari . B39765

Herd
vtll . z. vks . Münster , So -
sienstr 161. IV . B39767

Gm erbetu - ner kleiner
GmniThcrb mit Rtckcl-
schiss sür 40 Mk. gegen
bar zu verkaufen bei
Dchwidt , Alblfedeliinä .
Blohnstr . 30. 397!«
. N S . U . 2‘/» PS.

rote ne » ,
ID . K W . wie neu . hilf .
, u verkaufen 19141
airewer . gdiiihenhi 55,

2 Motorräder
3 PS . U. 4 PS ., 2 3bl „
fahrbereit , sos. zu verks.
Bcterihrim , Maria -Ale -
xandrasir . 64, 1 . B39776

i o» St . veichlagene Ke -
rUftdieien » und u cm
darf . I Drehstrommotor
w , 88 . 880/220 Bot ' . eine
emaillierte Badewanne
Vandvohrmaich ne ftelÜ -
'chmiede , Schraubstock u .
allerlei Bauaeräie ä. otk.
Angebote n . Nr . N5 >4ti
an die » Bad Presie " erb

hem « u. Smiienr iet
v . 40 M an . neue Räder
v . 30 M An,big . b . Wer -
ner , Schlltzenstr . 55 . 19140

Damenrad wie neu . 60
M »u Verl Wielandtstr.
20 . var >. . Alton . 888610

WiniermaMel ,
braun , wenig gctrag ., f.
nuitclgr . Herrn , preisw .
zu verks. : liörnerstr . 29,
3 . Stock. B39763

Guter 8339761
Herrcn -Mantei

für Gr . 1,67 zu verks.r
Waldstr . 20 , III .

Ä Psn-egelchirr»
mlttl . lltrOste, pieiSmert
zu verkauf . Beier heim ," re testraste *8 Siggasg

Gutcrbaltene

Bandsäge
schintedeifen , 65—70 Rol »
lendurchmesser , LinkSls .,
zu kaufen gesucht. Zu¬
schriften an Emil « erg -
göh , Durlach -Aue , Adler -
stratze 4 ._ 8339788

Neue
Schreib-
madjine

mit bettlfdtrr Schrift
otfurbt . * naebote samt
'Probe ihrer Schrift unt .
Nr . 8107a an die „ « a»
Qilihe Vresie '

Puppenwagen , Holland . ,
Eisendahn , Schaukelpferd
zu kauf. ges . Angebote u
Nr . R51465 an die Ba -
dtsche Presie .

Haus (Südstadt )
od . Oststadt sos. zu kam.
ges . mit grotz. Anzahl « .
Angebote unt Nr 19129
an die Badische Presse .

8eWIlsdl >»5
sucht für sofort 300 MI
zu 10 Proz . Monats,tnS .
Angebote unter W51470
an die Badische Presse .

Za faxt , eelnrnt (8th
rock- od . Smoking - Anzug
i . « roste od mukt . stiaur .
Tamenmant vd . Iackelt -
steio Ihr starke Flaur
flnoeb unt . Nr B5I46I
an die . " ad Vresie '

Wegzughalber etn mo¬
dernes neues

Wohnzimmer
Büsset , Kredenz , grotzer
Ausziehtisch , vier Stühle ,
olle » tn Elchen zu verks.
Anznseh . von 6—7 Uhr
obendS : Hübschstr. 15 , 3.
Stock, » S . D39766
Büfett m . Kredenz , ueii

billig zu verks. : Brauer >
stratzc 1. Lad . « 39777

Neues B15iaa

iii
erstll . ftadrikat . 88t0nlg ,
»u bedeutend herabge¬
setztem Preis « abzugeben .

A . Herrmann ,
B ^ Badrn » Lan,estr 58.

A« vertanfrn

1 <9otfeiöet Aillarü
ior ältiaste KrtedenS -
beardcitung . 6l86a
»Sck,war»wSIderb »>"

vsfendnra I . «

Mtkitär -Mantet
neu . grotz. billig zu vks .r
KriegSstr . 224 , 2 . Stock ,
rechts . « 89755

<* Perser -
TEPPICHE
aaranitert ttbie . lehr
billig zu verkaufen .
Paul Tuwiener

Pforzheim
B >mr Bodndvsstr . 7. 1.

1111

Oelqemälde
Pros . WctShaupt , Fr .
Hoch, Aquar . B . Roman
umständehalber billig zu
verkauf - Angebote u . Nr .
Q5I464 an d Bad . Pr .

1 trächtige , gute
Nutz - und Fahr -Suh

1 schöne Kalbin , 1 neu«
Rvbenmühle . 1 Futter »
ichnewmaschine . I Ban -
crnwagen , 1 Pflug , 290
Ztr . Dlckrüben , 20 gtr .
Heu zu verks. : HaaSsew .
Schulstr . 31 . B39775

scharf u waivlam Hieb ».
Dchuh n Sivckfestiakeit
gar - niierl , z. vis >9159

Wickenstnt . Woifartsa
wklei ratze 5.

Bettwäsche
Garnituren x Benuch 1A _

und 1 Kissen . . . von i ^ -an
Kissen von 2 „l
CHRIST . OERTEL

Kaiserstrasse 101 / 103
D«b«r Mittag nnr von 1 — 2 dir

greschlo san . 18161

Carl finkelstein
liolz - und Kohlenhandlung

liefert alle Sorten Büro nur * *

1 Rüppurrerstraße 8
prompt , reell und billig. Taloioo 2394 . 18930



Wochen - Bellage der Badischen Presse

Dolomltenzauber .
Gipfelfrenve ».

SeSei den Elim und Zweck de» Bergsteigens ist in der großen
alpinen Literatur schon viel geschrieben worden. In den oer-
ichiedensten neuerdings auch manchmal recht abwegigen Varianten
wurde diese » Problem behandelt . Warum gehen wir in die
Berg«, suchen wir ihre Gefahren auf . Warum schreckt un» nicht
der Tod in den Bergen und warum läßt uns frischer Wagemut
immer wieder neu« und schwierig « Felstouren angehen ? Es ist die
Liebe zur alpinen Landschaft, di« alle Motiv «, vom Idyll bis ,mr monumentalen ud herrischen Größe und Wucht, vom Lieblichen
bi» zum Echaurig -Echönen umfaht . Es ist das Sehnen nach der
Ferne Weiten , nach neuen Eindrücken, von denen wir uns so gerne
gefangen nehmen lassen , der Drang nach kraftvoller Betätigung
und nicht zuletzt wohl auch da» Sehnen nach Ruh« und Einsam¬
keit . Der Berg ist un» nicht nur Schaustück , sondern auch im tiefsten
Sinn « Erlebnis . —

Zwei wohl allen Dolomitenwanderern bekannte Iöcher , das
Sella - und das Grödener Joch vermitteln den Zugang in» Gröd-
nertal von Süden . Beide , besonders die Rodella -Ausstchtswarte
auf dem Sellaoch vermitteln großartige Rundblicke. Zwei Schutz¬
häuser (Sella - und Grödnerhospizs bilden vortreffliche Ausgangs¬
stationen für Hochtouren. Ich wählte die Tfchierfpitzen als erste
Gipfelbesteigung der Dolomiten . Von den beiden Tfchierspitzen ge¬
nießt man eine besonder» lohnende Aussicht au ^ das eigentümliche
Gipfelplateau Eardenazza , über dem in der Ferne dir Schneespitzen
der Tauern aus einem Wolkenmeer hervorlugen Der nächste schöne
Wandertag führt « mich über St . Christin« durch das Tfchialestal zur
Regensburger Hütte ( jetzt Club Alpino Italiano , Sekt. Florenz ) ,
dem Ausgangspunkt für Bergtouren in oer Geißlergruppe . Ich war
zunächst der einzige Gast in der Hütte und gern- erzählte mir der
deutsch« Hüttenwirt von den Zeiten , als das Schntzhaus noch unter
Regensburger Kommando stand. So oft auch später das Gespräch
auf die Hüttenverhältnisie in Süd ' iril kam . immer llberkam mich ein
stiller Groll über den Raub unserer schönen Alpenvercinshütten in
den Dolomiten Auf dem Gipfel des Sas Riaais , der höchsten Er¬
hebung der Geißlerspitzen, den ich nach vierstündiger lnchter Fcls -
kletterei erreichte, war mir das Wetter weniger günstig, Auf- und
niedersteigende Nebelmeere verbind >rton jede Ausinlif . Aber wizp
dem Auge versagt wurde , war dem Magen gegönnt . Das Etpfelrund
bot Platz genug zur Herstellung eines Tees , zu dem dcr Schnee das
Wasier liefern mußte . Schließlich mahnte mich der immer dichter
werdende Nebel , der schlimme Feind aller Bergsteiger , und die oben
herrschende Kälte zu einem baldigen Abstieg zur Hütte , von 'cher aus
ich wieder ins Grödner Tal zurückkehrte . Mr Balioi Seott , ein
englischer Globetrotter und meine »üngste Reisebekannischuft holte
mich am nächsten Morgen au» den Federn , noch rechtzeitig genug, um
den Omnibus nach Canazei im Fasiatal zu erreichen, wo ich der in
Neuschnee eingehüllten Marmolata einen Besuch abzustatten gedachte .

vermitrln überall den Zugang in da» Dajolettal und somit in die
Rosengartengrupp «. Besonders den Molignonpaß habe ich als bösen
Schinder in bester Erinnerung .

Da , liebliche und heitere Gegenstück zum wilden Felskessel des
Rosengartens ist die in seiner Nähe gelegene Seißeralm . Ein Meer
von Wiesen, wellenartig ausgebreitet und mit seinen Ufern an grau¬
weiß« Kalk- oder hellgelbe Dölomitklippen stoßend , wogt auf und ab.
Ungezählte Sennhütten liegen zerstreut auf dem weiten Wiesenplan .
Hochtouristen verbringen hier gerne einige Rasttage nach oder vor
schwierigen Bergtouren . Es läßt sich so gut faulenzen und träumen
in diesen stillen Wirsengründen . auf denen nur das eintönige Geläute
der Herdenglocken und gelegentlich der langgezogene melodisch klin»
grnde Ruf eines Hirten zu vernehmen sind . Man streckt und reckt sich
lang auf dem weichen grünen Rasen , schaut in die Bläue des Him¬
mels oder blickt wägend und blinzelnd auf die nahen Felsungeheuer
auf denen man vielleicht morgen schon mit triefendem Schweiß hin¬
auskraxelt

Ein Sonderling in den Bergen .
In einer Grotte der Koglwand bei Prigglitz in Niederösterreich

hauste vor 80 Jahren der sog . „schwarze Peter "
, der sich aus

C unbegründeter Furcht vor den Türken dorthin zurückgezogen
r. Dieser sonderbare Kauz befaßte sich tagsüber mit Kohlen¬

brennerei , was ihm ein kohlrabenschwarzes Aussehen verlieh . Er
hatte sich eine Verschanzung aus aufgeschichteten Stemklötzen gemacht ,
die so locker gelegt waren , daß man sie bei einem Ueverfall leicht
in d>e Tiefe schleudern konnte. Um jedes leise Annähern zur Grotte
sofort zu bemerken, hing er Schellen und Glöckchen an die Steine , die
thn bei der leisesten Berührung gewarnt hätten . In der Grotte , in
dcr sich eine Truhe voll gedörrtes Obst , Brot und dgl. befand , hatte
der schwarze Peter ein großes Buch aufgeschlagen, aus dem er die
Ankunft der Türken entzifferte . Dieses viel verworrene Prophe¬
zeiungen enthaltende Buch las er leidenschaftlich gerne, was ihn auch
schließlich zum Narren machte . Drei Tage vor seinem Tode kam er
ganz abgemagert heim in den Wcrnhartshof . Nun wollte er gut
esien und trinken , doch war es leider zu spät, er konnte nichts mehr
vertragen . Man erzählt sich , er habe in der Koglwand einen Schatz
versteckt, aber es sei noch keinem gelungen, ihn zu finden.

H . Tillenburg .

Zahrplankonferenz für 1925 in Triberg

Marmolata , der Dolomiten Königin.
Die Marmolata , mit 8344 Metern die höchste Erhebung in den

Dolomiten , wird wegen ihrer Höhe , ihrer zentralen Lage und wegen
ihres weißen Glelschermantels mit Recht die Königin der Dolomiten
genannt . Das Marmolatagebiet war während des Weltkrieges der
Schauplatz erbitterter Kämpfe zwischen den österreichischen und ita¬
lienischen Gebirgstruppen . Heute noch sind überall sichbare Spuren
von dem furchtbaren Ringen in diesen eisigen Höben vorhanden .
Laufgräben und Drahtverhaue durchziehen die Berghänge . Geschoß-
Hülsen . Sprengstücke , Wellbleche, zerbrochene Kanonenräder erinnern
noch überall ati blutiges Geschehen . Nur der schneebedeckte Gletscher
liegt weiß und still vor uns ausgebreitet , als hätte ihn nie die
Kriegsfurie überschritten und doch schlä

't in seinen abgrundtiefen
Ichneeverwehten Spalten manch müder Kämpfer seinen lebten Schlaf.

Frühmorgens , vor Tau und Tag . bewegte sich im Scheine der
Sturmlaternen unsere aus vier Personen bestehende Bergpartie von
der Fedaia - Hütte ans zum Marmolata hinauf . Das Laternenlicht
läßt den Pfad nur schwer erkennen. Nebel , kühl und frostig, wiegen
sich auf den Gängen . Mäblich nimmt die Helle zu und das Felfen-
labnrinth wird sichtbar . Ein kühler Morgenwind fächelt wohltuend
die heißen Körper . Breit und langhin ausgedehnt taucht der Gletscher
vor unseren Augen aus . Im nächsten Augenblick aber schon rast ein
Nebelmeer über tbn hinweg und entzieht ibn unseren Backen. Mit¬
unter reißt ein Windstoß die Nebelschwaden zu Fetzen auseinander .
Gräulich , bläulich und weiß leuchtet der Firn im Frühlicht . Trunke¬
nen Auges starren wir auf das märchenhaft schöne Bild , finden
stammelnde Worte der Bewunderung , bis neue Nebe^kulisten sich da¬
vor schieben Da loht drüben vom Saß de Mulo . vom Saß Bernai
und den Nebenaipfeln der Marmolata her ein mächtiger Feuerschein:
Rot in rot ! Dampfende Nebel brodeln um die Felsen , hüllen sie
ein und kosen mit Ihnen, bis mit siegender Kraft das auskommende
Sonnenlicht mit tausend blinkenden Strahlenschwestern dem Zauber-
spuk ein Ende bereitet . — Nach der Traversierung des Gletschers war
es bis zum Gipfel nicht mehr weit . Ueber die Eipfelschan nur fol-
g«nde Dichterworte :

Weit , hoch und herrlich der Blick
Rings Ins Leben hinein !
Vom Gebirg ' zum Gebirg'
Schwebet der ewige Geist ,
Ewigen Lebens ahndevoll.
Der Rosengarten und dir Seißeralm .

Es ist ein gar wilder Garten , dieser sagenumwevte Rosengarten
in den Dolomiten . Dornenvolle , aber stürmisch und heiß begehrte
Rosen blühen hier dem Kletterer . Stolz und kül-n recken sich die
Dajolettürme in die freie Luft , auffallend vor allem der glatte
Winklerturm durch seine fein gegliederten Formen . Der bekannte
Tierser Bergführer Franz Wenter bestieg ihn erst kürzlich zum 100
Mal « . Recht wilde Gesellen sind auch seine Nachbarn , der Stabeler
und Delagoturm . - Anschwierige. wenn auch recht mühsam« Päsie

Würltenkbera und Bayern durch einen Parallelzug zwischen München-
Stuttgart —Rhein —Vlissingen angeschlossen. Es wird das Monats »
ende mithin schon wesentliche Verbesserungen bringen , deren Zahl
zunächst angesichts der langen Regiezeit mit ihren betrieblichen un»
technischen Nachteilen und Schäden noch klein blciben muß.Der kommende Iahresfahrplan , der zum 1 . Juni 1025 ins Leb«>
treten soll, wird der Termin für den Beschertag der an der vorsteb- "^
gekennzeichneten internationalen Linie beteiligten Gebiete sein . $ e*
Wunschzettel dafür muß frühzeitia eingereicht werden, und so wir»
zur Erörterung des ungemein wichtigen und umfangreichen Fraget
komplexes in den ersten Tagen des Dezember, wahrscheinlich als
10 . Dezember, in Triberg eine Fahrplankonferenz stattfinden . deres
Tragweite nicht abzuleben ist und zu der di« Ellenbahndirektiones
von Holland bis zur Schweiz und ebensoweit die interessierten Körper»
schäften geladen sind . Der Zeitpunkt dürfte gekommen sein, wo mas
mit dem Verschwinden der Regie nicht stehen bleiben und wartet!
darf , daß der Verkehr schon wieder , der äußeren Bande ledig wieder
aus deutsche Bahnen gehen werde, sondern wo ein« ganz entschied-itt
und zielbewußte Arbeit , wie ste in dem allseitigen Regen der Bet»
kehrsinteresienten in den letzten Monaten sich gezeigt hat . und ein«
Fortführung der Ansätze Platz greifen muß. wenn endlich ein« gründ»
liche Durchgestaltuna der Derkehrs-verbältm' sse in Südwcsideuk'chsand
und Abhilfe der allbekannten Tlnzulnnqlicbkeiten «« reicht werdes
soll. Noch klafft in den wesentlichen Ikeberaängen nach >—r 6chw" ' '
am Oberrhein als Nerkehrswunde Schaffhaulen und Konstanz,
die Dinge gleicherweise im Argen liegen . Neben Baiel wird hier de»
Hebel einzusetzen sein , daß nunmehr auch die westlich « Perkehrslücke
am Bodensee im badisch-schweizerischen Gebiet geschlossen wird , nach»
dem Württemberg und Bayern ihre Bodenseeübergänq« mit ^
ober Bahn bereits in diesem Sommer wieder auszuaestastev im stand»
waren . Sollte bei der ietziaen Gelegenheit abermals d>e Erschein '"»!
sich zeigen , daß bei Neuschaffung von Zügen Baden wieder nur gerade
nn Nordteil aeichnitten, sonst aber leer ausaeht . wie es nach des!
Krieg der Fall war . la wird für absehbare Zeit wieder ein Zustand
von ziemlicher Stabilität geschaffen , an dcsien Aendervna zv arbeites
e 'ne Sisyphusarbeit bedeuten würde. Der 'kahreslahrvsan 1925 mvß
mr die badiiche Rhchnlinle wie für di« Scbwarzwaldbabn und dit
Grenzüberaänq « Baden—Schweiz im Bodenieeaebiet « inen Wends»
Punkt bringen , wenn nicht d ' e an Hand der bisherigen Zustände **»
fürchtete Versackung zur Wirklichkeit werden soll.

Von
W. Romberg (Triberg ).

Holland — Rheinland — Baden — Schwarzwald — Bodensee —
Schweiz.

Das Verschwinden der Regie im Eisenbahnbetrieb des besetzten
Gebietes wird außer allen anderen weiteren Folgen auch einen mäch¬
tigen Anstoß für die Wiederherstellung des internationalen Durch¬
gangsverkehrs auf der » roßen Reiselinie West - und Südwestdeutsch¬
lands bedeuten, wie sie durch das Rheintal und der Eabelstrecke über
den badischen Schwarzwald nach dem Bodensee gezeichnet ist . Der
Hollandverkehr , der unter den Hemmungen der Regie für die deut¬
schen Bahnen säst ganz oersoren gegangen war und sich den Weg über
Belgien —Luxemburg—Elsaß—Schweiz gewählt hatte , wo zwar die
Unannehmlichkeiten einer mehrfachen Erenzüberlchreitung stören
mochte , wo aber die Verbindungen in einer vorbildlichen Weile aus¬
gebaut waren , di« von deutscher Seite auch trotz der Erschwerungen
der Regie in manchem etwas hätten paralysiert werden müsien . dürfte
aus gefühlsmäßigen und verkehrswirtschaftlichen Gründen zu der
von der Natur vorgezeichneten Meinlinie zurückkehren . Diese Rück¬
kehr wird sich aber , darüber sollte man sich nicht täuschen , kaum in
rascher Folge vollziehen, nackchem di« Gewohnheit durch bald zwei
Jahre den Verkehr in andere Kanäle geleitet hatte .

In diesem Moment des Beharrungsvermögens , das auch dem
Verkehr eigen ist und das Rückführungen von abgelenkten Strö¬
mungen in das ursprüngliche Belt außerordentlich erschwert , wird
für die Eisenbahnverwaltung ein Fingerzeig erblickt werden können ,
auf welchem Wege sie der Wiedergewinnung des Hollandverkehrs
entgegenkommen kann. Es muß berücksichtigt werden , daß ßes nicht
zutrifft daß allein die Regie und ihre Hemmnisse die Schuld trugen ,
wenn die Rheinlinie für den Durchgangsverkehr so ganz ausgefallen
war — hatte doch in letzter Zelt die beiderseitig« Rheinlinie Frank¬
furt—Niederrhein gar keine unbrauchbaren Anschlüsse in Frankfurt —.
vielmehr wurde auf der Gegenseite eine Fahrplanvol ' tik befolgt , die der
deutschen weit überlegen Mr und die es dem Reifenden erlaubt « , auf
lange Strecke ohne Wo.qeiMecbsel seinem Ziele zuzustreben. Die auf
deutscher Seite vielfach aebrochenen Kurse, vor allem in Ba 'el Bad .
Bahnhof , dann auch in Frankfurt a . M . . ein Zustand der sich erst in
jüngerer Zeit gebesiert hat . hatten für den internationalen Reisenden
eine abschreckende Note , die unmittelbar zur Ablenkung des Ver¬
kehrs beitrug . Es wird eine unbedingte Notwendigkeit lein , die
früher auf deutschen Bahnen geschätzten langen Waqendurch -
laufe in weitestem Maße wieder zu erreichen und die
Widerstände , die wiederholt als auf Schweizer Seite liegend bezeichnet
wurden , zu beseitigen. Und zwar gilt dies nicht allein für den ueber -
gang Bai «l . er gilt für di « Plätze Schaffhausen und Konstanz in
gleich-m Maße .

Es kann angenommen werden , daß die deutsche Verwaltung in
voller Würdigung dieser Notwendigkeit bereits an der Arbeit ist . um
für die deutschen Interessen das Möglichste zu erreichen. Die im An¬
schluß an die Auflösung der Regie bereits aetrosi-nen Aenderungen
im direkten Verkehr Holland—Rhein —Baden—Baiel lasten sicb^
erkennen, daß das deutsche Streben aus die erforderlichen langen
Wagendurchsäufe abzieli . So erscheint ab 30 . November das bekannte
Nachtschnellzugspaar 307/308 . das auf der badilchen Schwarzwalb -
bahn mit dem Eilzugspaar 152/153 in Lage und Wagendurchgang
korrespondiert, schon mit einem Kurs von Chur über Baiel bis ins
Rheinland und bis Amsterdam und umgekehrt. Im gleichen Sinn
erfahren die Nachtschnellzüge 0 41/44 Basel—Berlin eine Gabelung
nach dem Rhein und Holland mit Wagendurchaang Genua—Vlis-
singen An v 807/808 wird auch das weitere Süddeutschland wie

Dampsschiffahrtsjubttäum auf dem Vodenkee.
Der Monat November bedeutet für die Bodenseedampfschi ftakckt

ein Judiläumsjahr . Hundert Jahre find verflosien. seit das
erste Dampfboot den See befuhr und damit die erste raschere D«r»
bindung über das Schwäbische Meer zwischen den politisch zwar 0*
trennten , aber in Zunge und Kultur verwandten Ländern herstelfts >
Der württcmbergische Staat hat seinerzeit aus Brranlasiung des
Königs Wilhelm ' I . von dem amerikanischen Konsul Ehurch is
Friedrichshafen ein Dampfboot erbauen lassen , das dann von de>
Friedrichshafener Fernschiffahrtgesellschaft, gegründet am 3 . ? U*J
1824 , übernommen wurde . Das Schiff erhielt den Namen „Wilhelm
und führte am 10 . November 1824 seine erste Probefahrt zur Za»
friedenheit aus . An diese nach Langenargen führende Fahrt schlosi«s
sich dann die Kursfahrten nach Rorschach , die am 26 . November aun
genommen wurden und die Fahrtdauer des bisherigen Postschisi ^von 7 auf 3A Stunden herabsetzte . Dieses erste Bodenscedampsichill
war aus Holz gebaut und macht « in der Stunde 10 V> Kilometer
Tragkraft war 124 Personen und 550 Zentner Güter . Für den
ginn der Dampfschiffahrt waren die Hafenoerhältnisi « in Friedrichs«
Hafen und Rorschach wenig günstig, doch ging die Entwicklung rasch »»
von statten , nachdem die Bahn Heilbronn -Stuttgart -Ulm Friedrich»
Hafen dem Verkehr übergeben war . 30 Jahre nach der Eröffnung
erfolgte die Verstaatlichung der Dampsschiffahrt. ein Zustand, der bi«
auf den heutigen Tag noch geblieben ist . nur daß ^iie verschiedenes
Lircken und Schiffe der deutschen Bodenseeangrenzerstaaten mit t*®
Bahnen zusammen in den Besitz des Reiches Lbergegangen sind . 3urt*
Vergleich mit dem Anfang sei noch erwähnt , daß die heutigen Boden »
seedampfer für die Aufnahme von 600 bis 700 Personen «nd oßt
60 Tonnen Güter gebaut sind.
Kleine Mitteilungen .

— Baden -Baden . Die Besuchergabi der Kurgäste betrug bis 8**»»
66 758.

: : Sine Rahiostatio « in 2877 Meter Höhe . In den Pyrenäen jjj.
dieser Tage , nah« dem bekannten Wallfahrtsorte Lourdes , di« hoch

"?
radiotelephonische Station der Welt eingeweiht worden. Sie befind «»
sich auf dem P ic du Midi in einer Höhe vo>n 2877 Metern . at*
beitet in einer Wellenlänge von 350 Metern und hat eine Antenne^
stärk« von 300 Watt . Der Bau der Station war mit den größt«"
Schwierigkeiten verknüpft . Das Baumaterial mußte mit Maulesel"'
die Apparate mit Hilfe von Trägern auf den Gipfel geschafft werve«-
Die Station dient hauptsächlich der Verbreitung meteorologischer
richte der auf dem Pic du Midi stehenden Wetterstation , deren einö>w
telephonische Berbindung mit der Außenwelt durch dir Ungunst
Witterung meistens unterbrochen ist.

NDV . Gesellschaftsreise» von Amerikaner » »ach Dentschle »» . ^
Norddeutsche Llovü plant im nächsten Jahr Gesellschaftsreisen von Aws, ,kanern nach Deutschland in grobem Umfange . Die Schissahrtögesclllcbar
gibt zu diesem Zwecke eine Broschüre heraus , die kostenlos verbreitet
Außerdem sind 70 bis 80 Herren der Llopd- Vertrctungen nach A »ier»
gegangen , um sür den deutschen Fremdenverkehr » übliche Studien *
machen . In einer Eingabe an die bancriiche StaatSregicrung fordert di>
Münchner Vertretung des Norddeutschen Llovds Erleichterung der
reife von Ausländern nach Deutschland mit der »utreiienden Begründ ^ '»
daß durch die Belebung deS Ausländer - NeiieverkebrS nickt nur die San »
fahrt , sondern die Inlands -Industrie und der JnlandShandcl ««9* ^werden . Die Paß - , Zoll- und Grengbesttmmunaen müßten so gehondda
werden , daß der Ausländer gern nach Deutschland kommt. Die bancriio»
Negieruna. die über ein besonders wichtiges BcrkehrSacblet verfügt , w'iri
aufgerufen , in dieser Beziehung bet den RetchSbebörden

'
vorstellig

werden .

Der an der b»d. Schwarz Waldbahn 700— 1000 m hochgelegene hervor¬
ragend «. infolge Windschutz . Nehelfreih«it u Sonne auch für Erholung
geschützte u m t mustergültigen Sportbahnen (Skisprunghfigel . Kunstrodel¬
bahn ) ausgeetattete

bringt von Weihnachten 192+ b s Vfitte Februar 1025 I Pobrennen , darun
Meisterschaften des deutschen Bobverbandes , bedeutende Skirennen , darunter
80 Ism- Dauerlauf des Landesverbandes Ski-C uh Schwarzwald . Rodelrenne1

]'
Kunsteisläufe und Skikurse. Programme und Prosoekte durch die st*«

Kurverwaltung und Wintersportvereine (Rückporto ). 1 *”®

. Wer recht in Freuden wandern will *

kaufe Münchner Touren * ». Sportanzüge .
Pelerinen . Bozener Mäntel , wasserdichte ,
federleichte Regenhaut - Kleidung , Berg -
-iielc ! Aluminium Rucksäcke bei

Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
KfttAlAff TPP Kaiseretraesf 174

Fassball
T ennia
Rudern

I» )* hrlg (
Rrfuhninirer

Badens
bedeufendlte Zeitung Für Reise u . Sport

Wäsche
ist die . Badische Presse*.
Mit ihrer garantierten Auflage Schuhwaren
von +3000 Exempl. sieht sie
weit an der Spitze aller Tage»- Korsetts und Damenartlkel
Zeitungen unseres Landes.
Zu ihren Lesern zählen die Nähr* und Genuümittel
gutsituierten Kreise deshalb
ist die . Badische Presse kauft man einwandfrei u. preiswert un

das hefte Werbemittel Reformhaus Neubert
Gadens Amalienstr . 25 , Eingang Waldstr

Davos £ la & Hotel Eisenlohr
Volle Pension von Fr . 12."

Prospekte .

Äerrenalb- Ml ßme.
Oei . © cjchtt) Kocht , ger -Dtenz

Bekannt sür Küche und KeUsr.
Mvmnger Bier. — MSnche««r VSwe«drSa. ^

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr. 3.
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Modjenbeilege für turnen , Spiel und Sport“.
== Montag, den 24. November 1924 ------

^bandslag des Dad. Leichlalhlelikverbandes
Am «estrigen Sonntaa fand im Kaffee Nowack in Karlsruhe

^
" erbandstag der badischen Leichtathleten statt . Nach herzlicher

^ üßungsausprache des Verbands -Vorsitzenden Herrn Huber
^ lsruhe ) wurde sofort in die 15 Punkte umfassende Tagesordnung
freien . Der Jahresbericht lag gedruckt vor und enthielt
^ notwendige und wissenswerte. Der Kassenbericht war in Kürze

Nachdem Herr Kühnel ( Karlsruhe ) als Kassenprüfel die
J1' geprüft und für richtig befunden hatte , wurde dem Eesamtvor -

Entlastung erteilt . Die Neuwahlen ergaben bis auf einen^ getretenen Herrn di« Wiederwahl der seitherigen Dorstandsmit -
^ r . Neu hinzu kam Herr Omberger (Phönix ) als Frauen -

Die Fest'etzunq des Jahresbeitrages wurde ebenfalls nach
? Vorschläge der Vorstand '

chaft genehmigt. Bei der Genehmigung
. vaushaltplaneg kam es dann zu einer größeren Debatte über
Marten und Startmarken . Mit Stimmenmehrheit ging dann doch
Antrag des Vorstandes , der den Preis für Startkarten auf l .— M
Endliche 0 .50 M) und für Sartmarken ebenfalls auf 1 .— M fest -

durch. Zu der Vergebung der Meisterschaften lagen
ir $ eiK Anträqe vor . Die Austragung der W a I d l a u f me i -
kschäften wird nach kurzer Debatte Mörzheim übertragen . Ein

38 Phönix - Karlsruhe will die Einzel - von den Staffelmeister -
,
a«n getrennt haben , außerdem soll noch ein dritter Sonntag für

. Damenmeisterschaften eingelegt werden . Zahlreiche Vertreter
für und gegen den Antrag . Herr Wentzel (Mannheim )

e dann einen Vermittlungsvorschlaq ein . der an einem Sonn »
^ di« Herren-Einzelmeisterschaften, die IXIOO -Meter -Stafsel sowie^Xl000 -Me1er-Staffel bringen soll und die weiteren Meisterfchaf-

einen nächsten Sonntag verlegt . Dieser Antrag wird dann
, 3it 75 gegen 25 Stimmen angenommen . Die Austragung der
i
' d ' schen Leichtathletik - Meisterschaften für 1825

*L“ Mannheim übertragen . Nachdem noch zwei weitere Sport -
^ ngen als Verbandsoraane zvaelassen. wird als Tagungsort des
^°andstages für das nächste ^ ab - Offenburg bestimmt . Ein-rer Antrag im nächsten Zähre Wanderkurse . Städte -Wett -
wce usw . abzuhalten , wird genehmigt , ebenso ein Antrag , die Start -
Ämft Lichtbildern zu versehen.

. wi Worten des Dankes an die aus allen Tril -n Badens erfchie-
Vertreter schlicht Herr Huber den anregend verlaufenen Ver-

-̂ ag ._ O . E .
^ dgn eport ^

e Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntags .
3n Duisburg : Länderspiel Deutschland—Italien 0 : 1 .

Bezirksliga .
Stuttgarter Sportklub — Stuttgarter Kickers 2 :2.
^ F C Pforzheim — 1 . F .E . Freiburg 2 :2 .
Sportklub Freiburg — V . f . B . Stuttgart 2 : 1.
n C. Mllhlburg — D . f. B . Heilbronn 0 :1.

Kreislkga.
Frankonia Karlsruhe — K .F .V . 1 : 1 .
AC . Rastatt — Germania Durlach 1 :2.
F-V. Offenburg — F .V . Lörrach 8 : 1 .«P .-Vgg. Baden -Baden — F .V . Lahr 2 :2
F,C . Konstanz — Schramberg 3 :0.
Singen — St . Georgen 2 :0.
Gillingen — Schwenningen 2 : 1 .
F -C . Virkenfeld — Bruchsal 1 :1 .

X-Klasse:
B . Vretten 1 . gegen Svielvereiniyung Breiten 1 . 1 :2 (1 :1) .

Abrichter Herr Bachmann -Bulach sehr gut .*• V . Vretten 2. gegen Spielvereinigung Vretten 2 . 0 : 1 (0 : 1 ) .
6 - Klass« :

bpftmerei Ettlingen gegen Viktoria Hagsfeld 3 ' 1 .
Der Stand der Kreislkga in Mittelbaden.

^ Stand am 21 . November.A-rctne
dh»nir
Lun»«
Aaitatt

Spiel « gew. unentsch. verl . für geg . Punkte
8 8 1 8 38 4 17
8 4 8 1 14 18 11

18 6 1 3 2z 12 13
9 5 1 8 19 12 11
18 4 1 5 11 18 9
8 8 3 2 13 11 9

18 3 2 6 7 18 6
8 8 3 5 z 18 3
8 8 1 7 7 .38 1

-.«ancnoit

Mukonia« .f.U

l > DezfrksNga.
j

*• Mllhlburg — B. f. R. Heilbronn 0 : 1 (0 : 1) . Ecken 1 : 1 .
k -^ Ver dichter legt stch der Ring um die . in den letzten Wochen

aber mit sehr wenig Glück kämvfenden Mühlburger . . Noch
\ führenden und altrenommierten Mannschaften vermochte den

Eine überzeugende Niederlage beizubrinqen , und man steht
!, c? Einmal vor der Tatsache, daß das nackte und nüchterne Urteil
^N^ '«ffeldes. namentlich betr . des drohenden Abitieas ein iebr an -

ist. Geändert wird dadurch an der Lag« allerdings nichts . . .
!'es ’^nen eigenen Zähigkeit standen die Mühlburger auch
^ >chwere Spiel durch , zwangen auch Bilder herauf , die den knavv
^ l Ä der Heilbronner stark in Frage stellten , aber es fehlte

Endes die Meisterung vor dem Tor , und der Zuschauer.,um Ende auf den zum allermindcsten verdienten Ausgleich
lnutzte auch diesesmal resigniert den Platz verlassen.

Anfang sind beide Mannschaften vor allem auf die Stö -
i)ri & ireqnerilchen Absichten bedacht , sodaß das Sviel vorerst nicht

h ^ kommt . Umso überra 'cbender wirkt der ziemlich leichte Erfolg
^ j^ ubronner . die durch ihren Mittelürmer eine Flanke des zu
^ beachteten Rechtsaußen zu verwandeln vermögen. Müblburq

^ ine Anstrengungen . geht auch stark in Front , doch dem
Nw üe^inqt kan Schuf, trotz mitunter sehr heikler Laae der Heil '
^ zm :. ^ ie durch den Ansonoserfolg derselben devrim 'erte Hof 'nuna
«^^" ' hsburaer wird durch das Verschieben eines Elfmeters von

Schwaben wieder anoesto^ elt und die nächste Folge >st eine
z N » EböNe für die e 'nkeimi ^che Mannschaft . Kurz vor dem Paulen -

?." Uat es dem lehr guten Heilbronn - r Torwart einen scharf
n
0,c Latte geschossenen Ball des Mühlburger Halblinken abzu-

^
bch dem Wechsel letzt Mühlhura den energischen Druck fort , doch

^ ^ . Heilbronner Hüter Gelegenheit , einen entgleitenden Ball
l<5 . ringen und nun lchölt stch die klare Taktik der Schwaben her -
Wxss.

' lch rechtzeitig und stetig eingreifend : verstärkte Tordeckung den
j. /lnd ,u halten . Mehr und mehr spitzt sich ihre Angriffsaktion

pihsrErraschende Durchbrüche zu und nach einem weiteren Versuch
Sn PÜr£s der mit unglücklichen Lattenball vor dem leeren Heil-

«r?
^ 01 ^ det . lsthrt d>e Taktik der Gäste zu vereinzelten schwie-
lnenten vor Müblburas Netz , die aber ebenso bedacht , wie

^ ii . r.
i- N non V '-rteidinnng und Torwart gebannt werden. Der,l ■' *' öeht lebte , ebenfalls eraebnislole Anstrengung der bis zumben Kampf nicht ausgehende » Mühlhurger.

Der FGM-LSllderkampj Je«tWlil>—Aalien in Mburg.
Deutschland verliert 1 :0 (0:0) . - 30000 Zuschauer im Duisburger Stadion .

Italien war die erste der ehemals feindlichen Nationen , welche
Deutzchlaind im Januar dieses Jahres zu einem Länderspiel nach
Mailand eingeladen hatte . Vor einem, die eigen« Mannschaft mit
der ganzen Beaeksternngssähigkeit des südlichen Temperaments unter¬
stützendem Publiftcm verlor die deutsche Mannschaft damals das erste
Länderspiel gegen Italien . Die ganze Hoffnung war nun auf das
Rückspiel in Deutschland gesetzt, das am Sonntag in Duisburg
stattfand . Im imposanten Duisburger Stadion hatten sich
80 000 Zuschauer die große Mehrzahl aus Westdeutschland, versam-
m-elt , die mit einem Siege von Deuischlwnd rechneten. Es sollte aber
nicht sein und konnte auch heu 'e nicht sein . Italien war absolut nicht
besser, ab :w Energie und Begeisterungsfähigkeit behielten auch hier
wieder die Oberhand .

Duisburg stand im Zeichen eines großen Ereignisses . Es war
alles da . was im deutschen FußbaMport Namen und Klang hat . Die
Ovganisation klappte in ieder Hinsicht , nur vermag Duisburg zurzeit
nicht einen derartigen Mast nandrang restlos unterzubringen . Die
seutsche Mannschaft trat in folgender Aufstellung an : Stuhl -
fauth : Müller . Kugler : Hagen Kalb . Schmidt : Höger. Fleischmann,
Herberger . Meißner Voullen . I ta l i e n stellte folgende Mannschaft:
De Pra : De Be -'chi , Calliaaris ' Aliberti . Burlando .Barbiori ; Lep-
ratto . Maanozzi . Janni , della Bolle Eonti .

Man brachte dief -'m Treffen besondere Bedeutung entgegen, in
dem sich eine aufftreb^nde Stürmerreihe vom Verein ftir Rasensport
Mannheim zeigte , in der Hoffnung, endlich einen Sieg an un'ere
Fahnen heften zu können. Aber auch der frisch zusomwenpestellte
Sturm brachte die lo notwendige Bea ^ isterung nicht aus . Er war
zu langsam , ohne Wucht und ohne Schuß. Tragisch gestalteten stch
veri<hft»dene Momente besonders da . wo Franz den perletzten Her¬

berger ersetzen sollte. Eine lebhafte Debatte ans dem Spielfelde
setzte ein . di« damit endete, daß auch Italien einen srischen Aiann ,
und zwar Dennvesi für den Außenläufer Aliberti einsetzen konnte.
Kurz vor Schluß wurde auch Kugler verletzt und durch Müller -Ham¬
burg ersetzt.

Die deutsch « Mannschaft lieferte nicht das Spiel , das
man sonst gewohnt war . Es fehlte der Zusammenhang , es kam zu
keinen hervorragenden Leistungen. Durchweg gut war die Verteidi¬
gung mit Stuhlfauth im Tor . Das einzige Tor resultierte lediglich aus
einem Irrtum . Mann kann niemand eine Schuld gebon . Italien
hielt seinen Vorsprung mit Aufopferung und Zähigkeit und eisernem
Willen . Nicht schön waren die letzten Phasen des Kampfes . Es
entstanden mehrere unangenehme Situationen , von der italienischen
Mannschaft hervorgerufcn . An Schnelligkeit waren die Italiener den
Deutschen weit voraus . Gut waren be^ Deutschland die Außenstürmer
Höger und Paulsen . Der Jnuensturm war zu langsam und unent -
schlosten. Di« Leistungen der Läuferreihe können nur relativ be¬
wertet werden. Kalb war nicht so gut wie sonst . Bei den Italienern
ragten vor allem d>e zwei Vert idigl>r be ' vo - mar
glanzend In technischer Hinstcht waren die Deutschen den Italienern
etwas vormls , doch ist der Unterschied nicht mebr so groß wie früher.

Der Spielverlauf bot manche interestante Momente .
erste Hälfte war ein wirklich glänzender Kamvl . die zweite Hälfte
brachte in der 58 . Minute durch Kopfior von Janni den Italienern
den Sieg . Deutschland versuchte mit aller Gewalt den Ausgleich,aber de Bra im Tor und die V - rteidigung vereitelt -n fode Hoffnung.
Der holländische Schiedsrichter Van Zwieteren entledigte stch seiner
schweren Aufgabe mit großem Geschick , wenn er auch nicht immer
ganz ziikniedenllellen konnte'

Bei dieftn wäre der Torwart , rechte Verteidiger . Miftellaut «r
und Linksaußen zu erwähnen . Die Verbindungen kämvften eigentlich
auf halbverlorenem Posten . Heilbronns Sieg wurzelt in der oben
gestreiften Taktik. Sehr gut Torwart , linker Verteidiger . Mittel -
stürnrer . Halbrechts und dann der Rechtsaußen . Die Leitunc, mor eine
vorzügliche. August Müßle.

Kreislkga .
Frankonia Karlsruhe — K. F. B. 1 : 1 (0 :1) Ecken 3 :8.

Einen überraschenden Erfolg erzielte gestern der F . -E . Fran¬konia gegen KA .V . Frankonia ist es als erste Mannschaft gelungen,dem an führender Stelle im Kreis Mittelbaden stehenden K .F .V.
einen Punkt abzunehmen. Dieser Erfolg ist in er Hauptsache dem
guten Störungsspiel und der vorzüglichen Deckung der Hintermann¬
schaft der Frankoncn zuzuschreiben .

Zum Spielverlauf wäre folgendes zu sagen: Nach Freigabe des
Balls durch Herrn Reiß (Malsch) entwickelte sich ein ruhiges Spiel
mit ständig wechselnden Angriffen , sodaß sich zunächst keine Parteiim Vorteil befindet . Auf Moben Fehler des rechten Frankonialäu -
fcrs (schlechte Zurückgabe) raun Halblinks für K .F .V . den ersten Er¬
folg erzielen. Frankonia auf Ausgleich spielend, bringt nun bei wei¬
tem mehr Torgelegenheiten heraus , kann aber di« sichere Verteidi¬
gung von K.F .V . vorläufig nicht überwinden . Es kommen wohl
einige scharfe Schüsse vcn Links- und Rechtsaußen aufs Tor . die aber
vom Torwächter in bekannter Manier gemeistert werden. Von drei
Ecken kann Frankonia auch kein« verwerten , sodaß man bei abflau -
endem Tempo mit 1 :0 für K .F .V . in die Pause geht.

Auch die zweite Hälfte zeigte zunächst gleichwertiges Feldspiekund scharfes Tempo. Nach kurzer Zeit gleicht der Halbftnke von
Frankonia auf schußgerechte Vorlage der Mitte aus . K .F .V . ver¬
schärft nun seine Angriffe , um wieder in Führung zu kommen, kann
aber die verstärkte Verteidigung von Frankonia nicht durchbrechen .
Fünf Ecken der zweiten Hälfte bringen nichts für K .F .V . Frankonia ,stark verteidigend und auf Zeit spielend, kommt nun durch weite
steile Vorlagen noch einigemal « in gefährliche Tornöhe , und be¬
kommt kurz vor Schluß noch einen ausstchtsreichen Strafstoß in Straf -
raunmähe znaefprochen. der aber gewehrt wird Durch dieses Unent¬
schieden befestigte Frankonia ihre Stellung in der Tabelle und kann
bei weiterem gutem Durchhalten der Mannschaft der in gefährliche
Nähe gerückten Abstiegsmöglichkeit entgehen.

Am Sonntcrg wurde auch das neu erstandene Klubhaus des F .-C.
Frankonia eröfftiet, das , mustergültig angelegt , dom Verein ein ge¬
mütliches Heim bietet . Neben einem großen Versammlungsraum
enthält das Gebäude noch Umkleideräume , sowie Wohnung de»
Platzmeisters . O . E .Wettere Futzballergebniffe .

Beiertheim L — Weingarten I. 1 :1 (2 :0) .
Auf eigenem Platze konnte sich Beiertheim im Verbandsspiel ge¬gen den bereits vor kurzem im Pokalspiel mit 1 :0 besiegten F .-C.

Weingarten wiederum mit 1 : 1 behaupten .
Bei beiderseits schön entwickeltem Kombinationsspiel beginntder Kampf . Nach einiger Zeit gelingt es Beiertheim , durch seifte bes¬

sere Technik und Taktik, sich die Oberhand zu verschaffen , vermagaber erst 8 Minuten vor Halbzeit nach Auslassung verschiedener
Chancen , durch seinen Linksinnen den ersten Treffer zu fetzen, wel¬
chem nach weiteren 5 Minuten durch den rechtenVerbindungssstürmer
durch unhaltbaren Schuß der zweite folgte. Bei diesem Stande geht
es in die Pause .

Nach Wiederbeginn gibt auch Weingarten dem gegnerischen Tor -
warte einigemale Gelegenheit , einige Proben seines Könnens zu be¬
wegen : doch dieser erledigt sich seiner Aufgabe mit großer Ruhe und
Sicherheit . Abermals gelingt es Beiertheim , durch seinen Links¬
außen das Resultat auf 3 :0 zu stellen, welchem kurz hiernach der
flinke Mittelstürmer einen vierten Treffer anreihte .

Einige Minuten vor Schluß glückte es Weingarten durch schönen,unhaltbaren Schuß seinen einzigen Treffer des Tages zu erzielenund mit 1 : 1 für Beiertheim endete der gut amtierende Schiedsrichterdas Spiel .
B. f. B. Karlsruhe — F.V. Daxlanden 1 : 1 (0 :0).

Auf dem V . f . B -Platz trafen sich der dortige Verein und der
zugvolle Liganeuling Daxlanden zum fälligen Verbandsrückfpicl. Die
Bewegungsspieler traten mit ihrem neuen Mittelstürmer Dosenbachan . welcher für die Mannschaft eine Verstärkung bedeutet. Dar -
landen mußte mit drei Mann Ersatz den Platz betreten . Vor Halb¬
zeit war ein ausgeglichenes Spiel . Es wurden torlos die Seiten ge¬
wechselt . Nach der Pause sah man Daxlanden im Angriff . Schonglaubte man . das Treffen würde torlos enden, als DaxlandmsRechtsinnen in feiner Manier die Verteidigung umspielte und ein¬sandte. V - f. B . konnte durch Hennhöfer ausgleichen, so daß dasSpiel 1 : 1 unentschieden endete.
I Motonradkvarr I

Kornmann -Karlsruhe fährt di« Veste Z>»kt bei der 2. Estaler
Bergprüfunasfahrt. Bei der gestern stattgeftindenen 2 . Estaler
Bergprüfungsfahrt bei Neustadl a . d . tz . auf einer 1 .8 Kilo¬meter langen Strecke mit 8 Proz . Steigung ftchr A. Kornmann -
Karlsruhe auf seinem 8 Ventil Wanderer die schnellste Zeit desTages in 3 M >n . 17 Sek. Die beste Zeit der Wagen ftchr Böhm »
Neustadt ans Ral, in i Mnzü« ,

I Wintersport
Dorwinlerfonnlag im Schwarzwald .

Der hohe Luftdruck, der sich gegen Ende der Woche von Süd¬
westen her vordringend über dem Alpengebiet und Süddeutschlanb
ausgebreitet hatte , hat stch von den nördlichen Tiefdruckgebieten und
ihrem ziemlich weit nach Süden reichenden Einfluß nicht verdrängen
lassen , so daß unter der Wirkung der Hochs über dem Schwarzwald
eine völlige Aufheiterung schon am Samstag vormittag stch einleitete ,die sich über Sonntag fortsetzte . Die Nacht zwischen beiden Tagen
war wolkenlos, so daß durch die Ausstrahlung die Temperaturen
wieder merklich unter Null sanken und fünf bis sechs Grad Kälte
brachten, Für Naturfteunde und Wanderlustige gab dieser vierte
Novembersonntag viel , prachtvolle, trotz des Frostes wärmende
Lznne, im Schatten Rcifbildungen . die den ganzen Tag über blieben ,
gegen Nachmittag in einzelnen Tälern vorübergehende Nebelbildun¬
gen, über denen in 700 Meter auswärts das Gebirge klar hervorstieg
gegen einen farbenfreudigen Himmel von der Klarheit tieisten Win¬
ters , in den Schluchten und Wasserfällen des Gebirges zahlreiche
schon an die Phantastik des Vollwinters gemahnende Anfänge der
Eiskaskaden . Nur vom Schnee keine Spur , ihn hatte in seiner ohne¬
hin leichten Form die Erwärmung nach der Wochenmitte wieder mit¬
genommen. Besonders interessant waren die erwähnten Ncbelbildun «
gen , die zu reizvollen Lichtspielen der schräg stehenden Sonne Anlaß
gaben. Sie drangen von den tieferen Lagen gegen die Hochtäler vor,kamen dann in etwa 700 Meter Höhe unter die Einwirkung der
Nachmittagssonne und waren dann schlagartig beinahe wieder ver¬
schwunden - Das Schauspiel dieser Art wiederholte stch in den Nach¬
mittagsstunden mehrere Male . So wurde der Sonntag in seiner
zwischenzeitlichen Schönheit zu einem Erlebnis , wenn man sich ins
Gebirge aufgemacht hatte . Der Einfluß der nördlichen Regengebietemit den erwarteten Zufuhren warmer Lust ist jedenfalls am Sonn¬
tag noch gebannt gewesen , doch war gegen Abend immerhin schon sin¬
kender Luftdruck zu verzeichnen, der die Wirbeltätigkeit der Atlantik
andeutete .

Es gab am gestrigen Sonntag sogar schon Wintersport ,zwar nicht jene Arten , die des Schnees bedürfen , aber dafür den als
wahrscheinlich bezeichneten. den E i s l a u f. Im Gebirge war di«
kleine Unterbrechung der Frostperiode, die bis fünf Grad Wärme
gebracht hatte , nicht imstande, die stehenden Gewässer von ihrer Eis¬
decke zu befreien , diese verstärkte sich vielmehr , so daß man zur Er¬
öffnung des Eislaufs schreiten konnte, so z. B . auch in Triberg . Da¬mit hat der Eislauf einen frühen Anfangstermin wie selten erhalten .Freilich war die Güte dcg Eises durch den geringen Sckinee der
Wochenmitte, der unter dem Einfluß der Erwärmung und der nach¬
folgenden Kälte ins Eis einfror , herabgesetzt worden , so daß die rich^
tige Arbeit , ohne die eine gute Eisbahndecke nun einmal nicht zu er¬
halten ist, gleich einsetzen muß. falls nicht die von den Wetterwarten
angekündigten wärmeren Tage - das Eis noch einmal zum Aufgehenbringen .

$ Die Skizunft Feldberg , die vor zwei Jahren mit sportlichen
Zielen gegründet wurde , hielt aus dem Feldberg im Feldbergerhof
ihre Hauptversammlung unter der Leitung des ersten Vor¬
sitzenden Dr . Brohl (Todtnau ) ab . Die Tagung war stark besuchtund vereinte vor allen Dingen eine große Zahs der in der Abteilung l
sportlich und organisatorisch zusammenqefaßien Kräfte zu eingehenderAussprache über die Verfolgung des sportlichen Zieles , das die Cki -
zunft sich geletzt hat . Die Mitaliederzahl beträgt rund 500 Mitgliedertn den Abteilungen I und II . Die Regularien wie Jahresbericht ,Kassenbericht ustv . wurden glatt erledigt . Hervorzuheben wäre di«tätig « Mithilfe der Zunft an dem Umbau des Feldberghügels desSki -Elubs Schwarzwald . Für die von manchen Seiten umstritteneStellung der Skizunft innerhalb des Landesverbandes ist bemerkens¬wert . daß die Abteilung II di« Ortsgruppe darstellt , während dieGruppe I lediglich eine Zufammcnfassunn von sportlich und orga-nifatorifch wertvollen Kräften aus dem ganzen Bereich des Ski-ClubsSchwarzwald , also aus allen seinen Ortsgruppen darftellt . mithinohne Konkurrenz gegen eine andere Ortsgruppe . Innerhalb der Ab -Heilung l wird eine Sichtung der Zugebörigen durchgeführt, um nu -
wirklich sportlich tüchtige und zur Mitarbeit willige Glieder In diel 'Gruppe zu haben . Die Zulassung zur Gruppe l soll künftig schärf -
gehandhabt werden . Im we -teren wurden ziemlich eingehend ei "
Anzahl wichtiger sportlicher Fragen behandelt . Im Winter wird diSkrzuM durch bewährte Kräfte wieder allwöchentlich auf dem Feldberg Skiku^ e abhalten lassen wie im letzten Jahr , wo die Zahl dieserKurse 22 betrug . Zum Dorsttcenden wurde gewähft : Dr . Brohl(Todtnau ) , zum zweiten Vorstbenden Postdirektor Maier (Pfor >

Mitten Vorsitzenden Dr . Mock (Feldberaerhof ) zumSchriftführer Dr . Eelvke (Donaueschingen) . zum Rechner Dr .Tauern (Freibura i. B .) .

Oer und frühere deutsche Meister Dr . Lechnir siegte bei dem internationalen Wettschwimmen in Amsterdam überlegen mit Platzziffer -vor den beiden Holländern Lotgerina und Hemstng , von denen letz ,tererauf der Pariser Olympiade im Lndkampf de, Kunstspriagenr
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EluS der Landeshauptstadt.
Karl » r « h « , den 24. November-

Srvffuuug der Ausstellung -er Entwürfe für das
Leibgrenadter-DenümaU

Der Denkmalausichuß de, ehemaligen badischen Leibgrenadier »
tzleglment» hatte eine Anzahl Gäft« aus Sonntag vormittag v» der
Eröfsnung der Ausstellung der Entwürfe und Modelle Br das Karls »
ruher Leibgrenadier -Denkmal in da» Obergeschoß der Städtische» Aus »
Uellungshall « ringeladen . Unter den Erschienenen bemerkte man Ober¬
bürgermeister Dr . Finter , Oberpostdirettor L ä m m l e i n von der
Oberpostdirektion Karlsuhe . Vertreter der Leibgrenadiervereine
Karlsruhe und Mannheim und zahlreiche Künstler . Der Vorsitzende
de» Denkrnalausschusses, Architekt O « r t e l . begrüßt« die Erschie¬
nenen und gab in kurzen Umrissen di« bishrttge Tätigkeit des Denl -
« alausschusfe» bekannt , der gleich nach dem ersten Karlsruher Regi¬
mentstag im Jahr « IW sein« Arbeiten asgenommen habe , um für
di« Gefallenen de» Regiment » ein würdige» Denkmal zu schaffen , Der
Redner dankt« vor allem den Künstlern Br Ihre außerordentlich zahl¬
reich« Veteilignngen an dem Wettbewerb , dessen Ergebnis nunmehr
»« liegen würde . Das Preisgericht habe einstimmig den Entwurf mit
dem Keimwott „Greif II“

. ausgeführt von Professor Ing . Otto
Grober und K . L . G u t m a n n , Architekten in Karlsruhe , mit dem
ersten Preis bedacht . Der Entwurf fei eine würdige Verkörperung der
BrndertzwanzigjährigeM Geschichte de» Letbgrenädier -Regiments . In
der großen, einfachen Säule mit dem badischen Greif als Krönung fei
auch di « Schlichtheit de» 'Regiment , darqeftellt . Der badische Greif sei
ehemals di« tzelmzier aller ehemaligen Leibgrenadier « gewesen und
der Greif sei gleichseitig da» Symbol des badischen Wapvens . Herr
Oettel wie» noch auf die großen Aufgaben in finanzieller Hinsicht
di » zur Fertigstellung de» Denkmals hin und betonte , daß das Leib-
grenadier -Denkmal nicht nur ein« Zierde Br das ehemalige Regiment ,
sondern Br die badisch« Landeshauptstadt sein soll .

An di« Begrüßungsansprache schloß sich ein Rundgang durch
die Ausstellung an , bei dem man Gelegenheit hatte , di« zahlreichen
Entwürfe , die in g^ chickter Weise ausgestellt stnd , zu bestchtigen . Heber
di« Ausstelluna selbst werden wir von unserem Kunstreferenten einen
«msBbrlichen Artikel bringen .

In der engsten Wahl de» Preisgerichts , dem die Herren Professor
Jt Albicker . Oberbaurat Professor Dr . Dillinq . Professor Sackur, Bild¬
hauer Ricken, der Präsident der Oberpostdiirktion ft . Wimmletn,
Oberstleutnant von ftreydorf und Architekt Hermann Oertel cmgehör »
ten . blieben 13 Entwürfe mit folgenden Kennworten : Ich hatt ' einen
Kameraden . Verkehr. Lorettohelden . Kranz . Greif I , Treu « A , Stein¬
mal . Roland . Drei Löwen. Genius , Greif II , Rhein , 1914/18 . Von
diesen 13 Entwürfen wurden die sechs Entwürfe mit den Kenn-
worten : Ich halt ' « inen Kameraden . Lorettohelden . Treue A,
Roland , Rhein . Greif II für die Preisoerteilung in Aussicht
genommen. Nach eingehender und wiederholter Prüfung
wurde dem Entwurf Greif II der Architekten Professor Dr . Gro¬
ber und Gutmann der erste Preis zu«rkannt . Da « Preisgericht war
der Ansicht , daß dieser Entwurf den Denkmalsgedanken in einfacher,
momimentaler Art in wirkungsvoller Erscheinung vorführe . Er bringe
di« Ruhmestag « des Regiment , in außerordentlich wirksamer ftorm
zur Geltung , indem er sie al » Inschriften auf den einzelnen Quadern
de» etwa zwanzig Meter hohen Denkmal, verewigt . Der .^ liegende
Greif“

, da» badische Wappentier und zugleich da» Abzeichen des Re-
gemenl, . wächst in präananter . plastisch und maßstäblich wirksamer
ftorm au » dem Aufbau heran » . Der Aufbau selbst sei nach Ansicht des
Preisgericht » wohl proportioniert und gut « eignet , Geltung zu ver-
schaffen . ohne die Wirkung de» Hauptpostgebäudes zu beeinträchtigen .Di« Wahl des Platze « zei« aroßes städtebauliches Verständnis
und dieser sei so gewählt , daß irgendwelche verkehrrtechnl'chen Be¬
denken nicht rntstehen könnten Für die Ausführung de , monumenta¬
len Denkmals wird als Matettal badischer Schwarzwaldgranit vor-
geschlagen

Rach dem Gesamtergebnis, de« Wettbewerbs hat sich al « bestimmt«
Anschauung. de» Vreisgericht» herausgebildet , daß eine Aufftellung des
Denkmal« in der Mitte des Platze» vor der Hauptvost aus gedank¬
lichen und künstlettschen Rücksichten un« eignet ist. Die dann noch in
Betracht kommende » anderen Stellen an der Karl - und Douglasstraße
«ttchtenen dem Preisgericht gleichermaßen geeignet zu monumentaler
und befriedigender Lösung, wenn mich nicht verkannt werden dürfe,daß an beiden Stellen «ine grundsätzlich andere Lösung erforderlich sei.Die Ausstellung der Entwürfe , welch« täglich ab lv Uhr vormit¬
tags bis ü Uhr abends geöffnet ist hatt « bereits am Sonntag « inen
sehr guten Besuch aufzuwetien . Di« Dauernder Ausstellung , deren
Reinergebni , an Eintrittsgeldern zugunsten des Denkmalfonds Devwendnng findet , ist bis einschließlich 7. Dezember festgesetzt.

) I( vom Sonntag . Die evangelische Landeskirche Badens
feierte gestern den Buß - und Bettaa , an dom es von jeherruhig herzugehen pflegt. Die Gottesdienste der Ev . Stadtgemeindewaren mit Ubendmahlsieiern verbunden , die Kirchenchöre sorgtendurch Vortrag passender Chöre Br Erhöhung der Andacht der ver¬sammelten Gemeindeangehörigen . Der Verein Br ev . Kirchenmusikveranstaltete nachmittags 4 Uhr in der Etadtkirche ein Bußtags -
konzert , das überaus stark besucht war . Die musikalische Leitunglag n den Händen von Ehormeister Hans Vogel, der auch die Orgelin einigen Eolovortrügsn meisterte. Al» Solisten traten auf : Kam¬
mersänger Dr . Hermann Wucherpfennig (Bariton ) und LuluDorn er (Violine ) . In der Schloßkirche fand abends 6 llhr einevon Etadtvikar Buch « rer gehaltene liturgische Feier statt , die
»Tod und Ewigkeit“ al » Motto hatte . Zwischen den Chorauf¬führungen ragten besonder, die Vorträge d«s Herrn v . d. Tren '
hervor , die Werken von Klopftock, Goethe und Hans Thcmia ent¬nommen waren . In allen «v. Gotteshäusern rourde eine Kollektedie Bedürfnisse unbemittelter Kirchengemeinden der Landes «

war .

waren hell erleuchtet und lenkten die Aufmerksamkeit der Passanten
«ruf dt« Auslagen , die als die ersten Vorbote» de» Wrihnachtsfeste»
gelten dürfen.

tz « emeingefährlich» Diebin . Unter der Maske einer öffentlichen
Fürsorgerin sucht stch eine frech« Frauensperson in den Besitz der
kümmerlichen Ersparnisse gebrechlicher älterer Frauen zu setzen. Teil »
auf der Straße und teil» in ihren Wohnungen sucht sie ältere Frauen
auf , spiegelt ihnen vor , es sei ein« Spende aus Amerika gekommen ,
di« nur für ältere Frauen bestimmt wäre , und verspricht ihnen aus
dieser Spende Geld und Wäsche. Sie läßt sich Rentenbescheide vor¬
zeigen und im Laufe des Gespräches einen größeren Geldschein wech¬
seln , um zu sehen, wo die Leute ihr Geld verwahrt haben . Dann
lockt die feine „Fürsorgerin “ unter dem Vorwände , ihr doch ein Glas
Wasser zu holen , die alten Frauen aus der Stube und stiehlt ihnen ihre
kümmerlichen Ersparnisse aus Schränken und Kommoden. Bis jetzt
ist die Diebin in Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim , Heilbronn ,

Zürzburg, Gießen ausgetreten .
§ Messerstecherei . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

wurde ein in der Oststadt wohnender , 24 Jahre alter Arbeiter von
einem Unbekannten in der Karl -Wilhelmstraße mit einem Messer
über dem rechten Auge in den Kopf gestochen. Er erlitt eine erheb¬
liche Wunde und mußte ärztliche Hufe in Anspruch nehmen.

8 Wegen sinnloser Trunkenheit mutzten vorgestern nacht 4 Per¬
sonen , darunter eine geschiedene Frauensperson von hier , feftgenom-
men und auf Polizeiwachen bis zu erlangten Nüchtericheit verwahrt
werden. — Wegen Ruhestörung mußten 22 Personen zur An¬
zeige gebracht werden.

Die sre>w . Sanitütskolonne des Männorhiijsooreins vom Roten
Kreuz in K .-Mühlburg gibt It . heutiger Anzeige bekannt , daß sie am
Mittwoch , den 2 6. d. M .. abends 8 Uhr, iu der Rheinstraße 32
(WeslendhaNe) einen Kursus in der Unterweisung der ersten Hilse-
loisttmg bet Unglücksfällen eröffnet . Wir möchten nicht verfehlen
auf Liefen der Allgemeinheit dienenden Zweck besonders hinzuweisen,
mehren sich doch Sttaßenbahn - , Auto- , Radfahrer - und sonstige Stra -
ßsnunfälle in häufiger Weise , wobei man die Beobachtung machen
kann, daß stch stets sofort eine größere Manschenmange ansamnvslt,
ohne daß jemand davon in der Lage wäre , dom Verunglückten sach¬
gemäße erste Hilfe bis zum Eintreffen des Arztes zu leisten . Wie
oft schon konnte bei Betriebs - und sonstigen Unfällen , wie auch bei
Wanderungen durch das rasche Eingreifen geübter Personen größeres
Unheil abgewendet werden. Da die Unterweisung unentgeltlich unter

Kirchenkonzerte am Butz- und DeUag.
D»ß- und Bettagseier in der Eihloßtirih «. Die Abendfeiernd '

liturgischer Form , wie sie in der stimmungsvollen SchloMrch«
Zeit zu Zeit veranstaltet werde», ziehen jeweils eine groß« Zuhm°
«hast an . Da« Gotteshaus war überBllt . Mit einem in ons««k

Registern gehaltenen Bachsatz eröffnete die Orgel die Liturgie .
fthnr krackte einen lckwieria auiaebauten Lutkettatz . dem die kla"-

Rahmen der Liturgie waren Werke von Klopftock, des Zwethunm-'
ährigen , ausgenommen, dann solche von Goethe, Eichendorff %

Hans Thoma . Herr v - d . T r e n ck hat ihnen Odem verliehen ,
tonvoller Prägnanz , die aus tiefem Vorn der Wahrheit , aus
lauteren Quell eines tiefreligiösen Fühlens schöpfte. Die mit few^
Empfinden ausgewählien Werke, besonders die Thomafchen. mach'^einen gewaltigen Eindruck auf die Hörer, der sich noch verstärkte, °2
Frau Lust von der Empore aus das Brahms -Lied „Der Kirchh ^ .
eng . dem ver Organist eine vorzüglich bearbeitete Orgelbegleit «^unterlegte . Es wird wohl wenige Sängerinnen geben, die mit ihtt^
Gesang so eindrucksstark zu malen und darzustellen verstehen, so
dichterischen Gehalt gerade dieses prachtvollen Liedes ans Licht i’
heben vermögen, wie dies durch die Künstlerin in dem Gotiff
haus geschah. Daß man. des alten Schütz in der Schlotzkirche m «'
vergißt , ist dankbar zu begrüßen . Er wurde unter Brauer w *
gepflegt. Eine Sopranistin und eine Altistin haben ihn mit ^
zettantem Stil gesungen, ohne viel Ausschmückung , etwas herb , ge^

schönen, rollen Registern und einer sorglich beachtet ^

ärztlicher Leitung erteilt wird und auch Frauen und Mädchen (Min -
destalter 18 Jahre ) am diesem Kurs teilnehmen können, möchten wir

k

-rvtiu/tivururciiuscii wt .CU41VC»*
mch« erhoben. Die kaholische St . Konradsgemeind « feierte in ihremGotteshaus in der Telegraphenkaserne ihr Patroziniumsfest durch
ftestgotteedienst mit Tedeum und Segen . Außer zahlreichen sport¬
lichen Veranstaltungen war r» gestern ziemlich ruhig in der Stadt .Die Veranstaltung tm Landestheater hatt « einen sehr starken Besuch“ * ' s»n . Der gestrige Tag gestaltete stch noch zu einem angene^

^ . .bsttag. der zu Ausflügen nach der Umgegend wie geschaffenRegen Besuch hatte besonders unser Nachbarort Durlach , der♦-A» GMĜ M — X.. A ^7-—. . —̂ ^? . ? . .. ^ f Vl _Turmberg und angrenzende Gebiete . Ununterbrochen liefen die Wa¬
gen der Elektrischen dreispännig dorthin und zurück, stets gut besetz : ,vielfach auch überBllt . Reges Leben herrschte in den Abendstundenin den Straßen der Stadt . Die Schaufenster der meisten Geschäfte

die Teilnahme mir dringend empfehlen.Jttx Tee -Na<b« I1ta« im Hotel" , bat sich in den Grobsttdten, bet der
Vekellschaft !n den lebten Jabre » so aut etnacfübrt , dab man kaum noch
dar «» denkt, die Mühen , die nun einmal jede Gekelliakeit im eiaeneu
Heim verursache» , sich we?en der kurze« Teestunde selbst auszuerleae ».
Ohne stch nach Taa und ktunde richten zu müsten , wcttz die Dame und
der Herr der guten Gesellschaft, batz man in den für di« Teestunde meist
besonder» reserviert -n Räumen der Ersten Hotels am Nachmittag seine
Bekannten treffen wird , oder daß durch ein dezentes Konzert an einem
abgeleicenen Tischchen , in bebaaltcher Rübe seinen Tee trinkend , die ge-
luchte Anregung niübeloS zu siuden ist. Die Formen , in denen diese Vcv
anstallungen gehalten werden , wirken naturaemiib auch auf den berrschem
den Tan und die Stimmung . Fast durchweg hat man den Tan » in den
guten Hotel» »um allgemeinen NachmittagS - Tce anSgeschaltct und die so¬
genannten Tanz -Tee » den Dielen überlasten . Eine Ausnahme dterin
bilde» allerdings die Tanz - Verauitaltungen der Klubs : bei denen aber auch
nur Mitglieder und geladene Gäste zuaelaste» stnd . Da aber nur er»
kleinerer JnterestentcnkreiS Mitglied eines Klubs ist und auch die, von
denselben ausgehenden Arrangements verbältnlsmSßig selten stnd. so ist
der Tee-Nachmittag tm Hotel eine gut besucht « Beranstaituna und für
die Gesellschaft fast « »entbrbrlich geworden .

dl . Badisch« Licbtspiel« . Zwei öuberft interestaute und lehrreiche Bor -
führungen wurden durch die Lichtbilder von der Entstehung des »2. 3 .
120" , sowie durch die Naturfarbenbilder geboten . Herr Dr . L ei b e r er¬
klärte zunächst in einem allgemcin gedaltenen klaren und leichtvetttänd -
liche» Bortraa d«e Entstehung des Luftschiffbaues , die ersten Fahrten des
„3 . 1*. Er wieS daraufhin , daß der Luftichiiiabrt ungeahnte Weg« offen
steben. Ob dies beute noch der Fall sei, lei fraglich , d« durch den Ver¬
sailler Vertrag . Deiitichland tu dem Bau von Lustschifien behindert sei
und weiter die Zerörung der Frikdrichshaseuer Luftschiffballe gefordert
lverde. Für militärische Zwecke komme das Luitichiks nicht mehr in Fraa «.da 4tt Krieg die Befahr der Zerstörung zu groß sein. Nur für kulturelle
Zwecke komme die Suitschiffahrt noch I» Betracht . Scho» der verstorbene
Erfinder des LuitichlffeS. Graf Zevvelin . habe «eäutzert , dab die Luft
ichiffahrt bestimmt lei . die Völker der Erde einander näher zu bringen
Wie richtig dieser AuSspruch teS Grafen gewesen sei. beweise die Amerika ^
fahrt des „8 . S . 120". Mit dieser Fahrt sei durch die Führer , Osfiziere
und Mannfchaitcn mehr geleistet worden , als bei allen pazifistischen Kon>
grellen . Die Z«p«ielinlcnte hätten gebandelt , die Pazifisten geredet . Im
Lichtbild wurden dann die verschiedenen Tvvci , der deutschen Luftschiffe
gezeigt. Der Zuschauer sah das Entstehen deS Luitichiises »L. Z. 120'

.die Einrichtungen des Führerraums , der Motorgondel , des Lteuermanns -
raumS , der telegravhischen Funkenstation und der Funk -PeilungSitation
an sich »orüberzieben . Zn den einzelnen Bildern wurden die entsprechen¬
den Erläuterungen gegeben. Ueber daS Wesen der Funk -Peilung durfteder Besucher einige » Wistenswerte bdren. Die Pastagter -Kabinen zeigten,
datz es recht angenehm und beuaem ist, tn diesen Abteilen zu reisen . Auch
die Küche , tn der elektrisch gekocht wirb . Ist sehr praktisch eingerichtet.
Nachdem der Besucher über deu Bau deS „8 . Z . 120" unterrichtet war
und leine Inneneinrichtung kannte , konnte er stch an dem Aufstieg deS
Luftschiffes und den Probefahrten über dem Bodenice erfreuen . Dr .Leiber Ist auch , wie das deutsche Volk , der Auffastung , baß die Nreöer-
relßuug der Friedttchsbafener Luftschiffhalle auf Grund deS Versailler
Vertrags eine Kulturschande wäre . Ntedergcristen kann nur dann wer -
den, ivenn sofort auf der gleichen Stelle eine größere Halle gebaut wird .Anschließend an den ersten Teil folgte die Vorführung von Naturfarbem
bildern iFarbcuphotographIei . Es wurden wundervolle Aufnahmen vonStädten , Dörfern , Auen , Wäldern uiw . gezeigt. Wie landschaftlich schön
unser deutsches Vaterland ist , kouicte man auch aus diesen vom Luftschiffaus aufgcnommcnen Farbe,iphotographien sehen . Man reist gerne nachder Schweiz, Italien , Ziorwegeu uiw ., nach Deutschland reist man aber
nicht , weil es eben nur Deutschland ist . Mögen diese Bilder dazu bei¬
tragen , dem Deutschen di« Schönheit und die landschastlichen Reize seinesVaterlandes immer mehr vor Augen zu führen .

— Badisches Trio . Wir wollen nicht versäumen , auf das heuteMontag , abends 8 Uhr , im Etntrachtiaal stattfinbende Konzert des
Kammermustkabcnds vom Karlsruher Streichauartett nochmals hinzu
weifen . Karten stnd noch in allen Preislagen in der Mustkaiienbandlung
Friv Müller und an der ?lbcndkaste zu haben .

— Kolosseum. Ab beute , Montag , koniint der neueste Lachschlager
„ lind st « betrügt mich doch !" von der beliebten Kölner Lustsviehgesellschait Schmitz » Weißweller zur Aufführung . Es ist dies das
lebte Stück , das hier noch geboten wird . Die Gesellschaft bat auch tu
diesem Jahr wieder bewiesen, datz sie sich hier einer große» Beliebtheit
erfreut und wird mit Freude » bei einem evcntl . Gastspiel tm nächstenJahr , hier wieder begrüßt werden . Am Sonntag . , den 80 . November , ist
Abschiedsvorstellung . Niemand vettäume einen Besuch. Parole ist
Lachen

iinist, mit schönen,
Atemfiihrmlg, so wie Sckiütz gesungen werden muß. Än dem in
Ganztonleiter aufftcigenden Bach -Satz „Es ist genug“

, der sei" ''
Schwierigkeit wegen fast nie gesungen wird , konnte man erkenE
daß nur bewährte Sän - er den Chor bilden , denn die Wiederg"?' .war in Stimniung und Vortrag wohlgelungen , ebenso löste der SwiE
choral mit seinem Orgelübergang einen tiefen Eindruck aus - K- ' '

: : Butztagsksnzert in d «r evnng. S .'adtkirch «. Wie alljähr ^̂
io hat auch am gestrigen Sonntag , als am Buß - und Bettag
Wahres , nachmittags 4 Uhr, in der evang Stadlkirche eine Auisühl"":des unter Lsttung von Hans Äogrl stchrnüen Vereins für eiE
Kirchanmustk statigeftindeü. gewohnter Weise hatten sich ,,Dereinsmrtglieder sowie die Freunde edler Kirchenmusik hierzu L
außerorldemitich zahlreich eingefunoen. daß das große Gotteshaus
besetzt war . Eingeleitet wurde oas ilonzert mi! zwei Choralsspielen vap Max Reger durch die Organisten der StadtkircheHans Vogel , der noch „Gebet“ von Callaerts und Füge c- moll von 3"
£ eb . Dach spielte. Herr Vogel, uns längst als Meister auf dem tön'®'
' ichnt Instrument vorteilhaft bekannt, registtierte mit großem Fts»
geBhl und erwies sich auch in der Begleitung de- Einzclvorti "?!
als äußerst gewandter Musiker. Der gul besetzte Chor der Stadtki' ^erBllte seine Aufgabe in recht befriedigender Weise, so daß man öl
seiner Wiedergabe von Werken von Chr . W . von Gluck, I . H .und Ioh . Seb . Vach recht freuen konnte, insbesondere wenn man "L
rückstchtigt, daß die hiesigen Kirchenchöve vollauf in Anspruch <5uommen waren für die große Festaufführung , anläßlich der im
gangonen Monat stattgehabten evang Gemeindewoche Als GesaE
solisten hatte inan Herrn Kammersänger Dr . Hermann WucherpfeEvom hiesigen Landestheater gewonnen. Der Künstler fang die be >r°?
tief ins Gamüt gch-nd -n Lieder von Franz Schubert : . .Im Abends'
und ..Rvh 'n in Frieden “

, ferner von Hans Vogel „Gebet“ und ß 'l
geistlich Abendlied“

. Durch den Wohlklang feines präcbtiaen Orst"^entzückte der Sänger die Zichörer in hohem Maße . FräuleinDonner, als Geigenkünstlettn besten» bekannt , bot mit ibren. ^ „,^ , . *„ « •1^ 1111 wiisu -» vrviiiuju . uui nui uircTitragen : „Largo und Vivace“ von M . Veracini und besonders , .Sl/aHA « ! ---— - - (> _v . •// . n./e » ^
Iflit

Robert Schumanns „Träumerei “ und . .Abendlied“ durch denTon ihrer Geige und durch ihr temveramentvolles Spiel oan , b^ "̂
ragende Leistungen. Das Konwrt binterließ bei den wblreichen
fucherrn den besten Eindruck, so daß der Verein mit bober Vc' -i -di ^ "
auf den guten Verlauf der Veranstaltung zurückblicken darf

Konzert des Chores der Christuskirche. Buß - und Bettagburch das Konzert des gemischten Chores der Christuskirche unter" " stkauswen Leitung von Hcnnann Knierer einen vertiesci»^ ,Wcderklang. Zu dieser musikalischen Andachtsstunde hatte sich
äsoste . " " stgcstimmte Hörerschaft eingefunden . die mit stillemdi « mnsikalischen Darbietungen entgegennahm . Es ist ein sehr fl
freuuches Zeichen , daß diese religiösen Konzerte einen so starken o
fpruch finden . Die Vortragsfolge hatte auf die Bedeutung desBcoacht genommen und brachte zur Hauptsache Werke von Marbet , dazwischen eine Arie für Sovran mit oüliaater und ® .^et , oazwlscyen eine Arre tut Sopran mit obligater Violine und V -
Bel „Ich ende behende mein irdisches Leben“ von Johann Seöiü ^,,Bach und Kammermusik von Wolfgang Amadeus Mozart : daran "7.
geschloffen waren zwei Erstaufführungen von Chören » ->» Luw» 7.Keilet und » ermann Knierer . Ludwig Keller hat uns %
[einer neueften Schöpfung für Sopransolo . Chor und Orgel „Seliil ^der Mann , die er dem Chor der Christuskirche gewidmet hat . „ >»wertvolles Werk geschenkt. Dreiteilig in der Form , tritt zuna« .der Chor hervor und bringt die Seligpreisung , während der Diii ' l-tett mit seiner ernsten Mahnung dem Sopran gehört , der si -ü ' ,
Schlußsatz mit dem Chor , über dem tr leuchtend schwebt , und
Orgel vereinigt . Als Komposition ist das Werk den modernenstrebungen bewußt abgewandt,' es zeichnet sich durch schönen Flußstimmen und durch musikalischen Wohllaut aus . Besondersdrucksvoll ist der dritte Teil . Hermann Knierer , deffen Lieder
Recht ernste Beachtung gefunden haben , durfte mit seinem aus ‘7 ,Volkstümlichkeit gestellten a oapslla -Chor „Luther im Kloster“terfalg haben ; denn der Chor bietet keine besonderen techniioif,Schwierigkeiten , ist in der Form fein gerundet und gibt stch kla"5

und — unter Verwendung der Melodie des Lutherliedes —
faltet sich gegen Schluß zu starken Wirkungen . Unter der oortr^ ,ftchen Leitung von Herrmann Knierer sang der stattliche Chor %Christuskirche diese geistlichen Lieder verständnisvoll und mit best^Gelingen Die frischen , blühenden Frauenstimmen bringenWarme und Tonschonheit in den gemischten Chor , deffender musikalisch fein empfindende Dirigent zu einem eL>v" tl chen Ganzen vereinigt hat - Die Arie von Vach und das f »pransolo von Ludwig Keller sang Irma Wucherpfennig Ä

^ ten Stimme seelenvoll, und in geschmackvoller \
^ Reumann . Elsbeth Kimmig .

m
^ ’ ? r' ß * n H

v. Kupferschmidt und H K n i <
spielten die Kammermusik von Mozart mit warmer Anteilnahme
exaktem Zusammenspiel. An der Orgel saß der vorteilhast bekaE
Orgamst Theodor Barn er und trug durch seine Vorspiele und »L
gleitungen wesentlich zum guten Gelingen der mnstkalischenandacht bei .
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Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Stomas aas te * Gegenwart

Co»
Karl August von Laffort -

Wrteht by Ernst Keils Nacht (August Seharl ) ö - m- KH . Lelpzitr -

«IS. Kortsetzuno.) (« achdruck verboten.)

Auf einem Platze der Stadt Dijon stoht «ine Bronzestatu « des
öligen Bernhard , der mit frommverklärten Blicken in die niedrigen
Inster einer kleinen Dar hinein fchaut , in der «§ weniger fromm
Eingehen pflegt.

Hier war der Gefängnisaufseher Dupret von feinem alten
Äeund« Henri zn einem solennen Abendessen geladen worden . Seit
^ ren hatten sie sich nicht gesehen , so dah sie die Erneuerung ihrer
“Uen Freundschaft mit vielen Aperitif » und einigen Flaschen de»
Trigen Weines der Tüte d'Or feierten , besonders, da Henri zahlte-

. Du bist etwas heruntergekommen, mein Alter "
, sagte Henri .

»SBo find die schönen Zeilen geblieben, als du noch Sergeantmajor
M den vierten Spahis warft und Ich dein erster Gehilfe und Kom»
" Snieschreiber ? Jetzt hat man dich zum Wärter der Gefangenen
!«mocht , nach meiner Ansicht ein« unwürdige Beschäftigung für einen
^trn , ruhmreichen Soldaten .

"
»Ja , was soll man tun ?" seufzt » Dupret . „Ich muht» leid« d«n

^ ivenDienst quittieren ."
»Gefiel e» dir nicht mehr unter der Fuchtel de» Vorgesetzten?"

„Ach , das war nicht so schlimm , wenn es nur Gerechtigkeit ge-
itken hätte !"

»Die war nie sehr stark bei uns "
, bestätigte Henri. »Immer gab

zweierlei Moral in der Armee, eine für die Offiziere , denen alle»
^ aubt. und eine für die Soldaten , denen alles verboten war ."

»Das ist nun mal nicht ander» in der Welt !" seufzte Dupret .
»Zn Frankreich wohl , aber nicht in Rutzland" . erklärte Henri .

>6v« i Fahre war ich in diesem gesegneten Lande. Da hat unsereiner
,
*• gut , sage ich dir . Wir sind dort die Herren und nicht die Offi ,
jltt« und Kapitalisten . Wer nur «in bihchen geschickt ist und sich
Zusehen weiß, der ist bald ein gemachter Mann . Lieh mich an !

Al» armer Schlucker mit einer jammervollen Kriegrpenflon kam ich
vor zwei Fahren dorthin , und jetzt besitze ich «in Bankkonto von
mehreren hunderttausend Frank -"

»Ich mag nicht in ein fremdes Land gehen, wo man kein Fran¬
zösisch versieht."

»Dann geh in die Schweiz zu deiner Braut , von der du mir
erzählt hast. Auch dort kannst du den Sowjets dienen."

»Wio wäre das möglich ?"
»Es ist möglich . Ich will dir einen Weg zeigen, auf dem du

nicht nur di« 8000 Frank , die dir zur Verheiratung noch fehlen,
sondern Las Sechsfache verdienen kannst. Aber eine Bedingung ist
dabei-"

„Welche ?" fragte Dupret zitternd vor Erregung .
»Du muht zuvor unserer Partei beitreten ."
„Und wozu verpflichte ich mich damit ?"
„Zunächst nur zum unverbrüchlichen Stillschweigen. Alle,

klebrige, da» man dir Vorschlägen wird , brauchst du nicht zu tun .
wenn e» gegen dein Gewissen geht-"

»Wi « kann ich in die Partei ausgenommen worden."
»Durch mich"

, sagte Henri bedeutungsvoll . „Ich bin einer dor
geheimen Delogierten für Frankreich.

"
JEBenn es wirklich zutrifft , daß ich mir , ohne Unrecht zu tun .

30 WO Frank verdienen kann , dann nimm mich bitte auf"
, sagte

Dupret eifrig .
„Gut . Auf deinen ausdrücklichen Wunsch soll es geschehen. Dann

sprich mir die Eidesformel nach .
"

Er erhob stch und zog einen Sowjetstern aus feiner Tasche. Auch
Dupret stand auf und legte sein « Hand auf da , ihm vorgehaltene
Wahrzeichen der Komunisten- Henri sprach die Eidesformel in kurzes
Absätzen , die Dupret langsam wiederholte.

„Jetzt gehörst du zu uns . Genosse . Ich mach « dtch darauf auf ,
merksam , datz ein Verstotz gegen deinen Eid den sicheren Tod b«,
deutet . Und wenn du dich in die äußerste Wüste begäbest oder in
die eisigen Gefilde der Nordpol », wenn du dich mit den stärksten
Mauern umschlössest oder von den tapfersten

' Soldaten verteidigen
liehest — keine Macht der Welt würde dich schützen gegen di« un-
abwendbare Nach «. Kommst du andererseits in Gefahr , in der di«
sonst kein Mensch helfen würde , so werden wir , dein« Genossen , dich
nie im Stich lasten, sondern dich frühe« oder später befreien,"

»Habt ihr solche Macht?"
„Das will ich dir sofort praktisch beweisen"

, sagte Henri - „Einer
der Unseren sitzt hier auf der Zitadelle in deinem Gewahrsam. Ihn
zu befreien, bin ich ausgeschickt. Mein erster Versuch gilt dir . G«,
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Ufesen-Auswahl ! Tadellose Verarbeitung ! Beste Qualitäten !
Behufs sorgfältiger Bedienung wird gebeten , mögt , die Vsrmittagsstunden zum Einkauf za benützen .

M . SCHNEIDER
Erbprinzenstrasse 31
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Billig da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation
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Verlobungs-, Vermählungs - u. Dankkarten
werden mach und sauber angefertigt in der

Druckerei der ,,BadIechen Presse **.

Frau Dr. Modaus
kl .ÄuSl prom . l erbftt . Ihre Patienten fern, nach

Frau P . Weih , Strtr. v. MadauS
Weribeiai Waiittttbt 4, parterre .

Itzbitte uoibeitae Anmeldung .

+ ßruclüeiflen +
Bstinluen II Fusslfidu II Gailimteln
Röckg-BhclrwSchs RhennttitfsTina BehwsrMrlgkeH
Ner-snleideo MuUnorlail Kropll idu
Krampiadarn II DntsrisBisschwSeln | | Asütma
«äs Operation, ohn. Einspritzung , **«• Bi riMrpg ,

besserungsfähig und heilbar , wenn Sie unsere,

bei mehr als 42000 Patienten
mit überraschenden Erfoi en bewahrten , teils Raset *!
uesebatzteo Spejisierznugnisee nach den fachRrmSseen
Weisonuen unseres A * te . an wenden . Wem Oesand -
beit and Leben lieb ist , wer »weeklo -e ßeldaa -Rabsn
vor »Hera verhüte » will , ergibt «Ich » lebt in die Bünde

ress nserlerender . vielversprechender , bsramreleeiider
Händler , Quacksalber und aneeblioher Bandaslsteo
• andern In die Behandlung e ne . erfahrenen Arztes .
Ut '»er wi ' - en - chaftlicher ärztlicher Fach Vertreter ist
persönlich kostenlos zu sprechen
Mittwoch, d. 26 . Nov. ntorg . v. 8-1 in Rastatt Gasth . z . Schiff
Mittwoch, den 26. Nev. mltt . v . 3—6 in Bruchsal , Hotel

Grüner Hof. tüdd»

PO- Steuer Se -n SÄÄ Konstanz «JIT

Auto - Garagen
leuersxher

leicht
«ersetzbar

Welibieohaohuppen, Selmii8tl68ls. Fenster MeelurMri
t . Vogel,G . m. D. H.,Dahtbrucli WostJ . , Postl . ir

aus verx
Wellblech mm

Mosf-Aepsel .
Wenn Sie gut « gelunbe souer« Repfel haben

wollen und dabei noch viel Geld loaten . fo kaufen
Sie nur vei der

Firma M.Wallenborn
ES treffen tSgitch über 20 frtfch« Wagen «ln.
Keine andere fsirma bietet I nen f te *e Aus¬

wahl bei billigstem Tagespreis Schnellue
neiöroerung nt» Eilaut -berechnet »um strachf-
' utlag . i vhampasnervirnen u « rsnnbttnrn
sind noch etnlae ^vaaen m ocrloufett . Da « te
Zutuhr nächste ' Tage auihört . teletonieren Sie
tofort Nr »2 « ppeuweler . vlLOa

NädereS bet :
Adolf Kerkwig . Zimmern .
Meine grau war uuetuu ^ ugee mueiuet . tjubuc ^ ti

behaftet. SM
gesundes Fleckchen hatte si

y auf dem Leibe. Durch Zucker'
Patent -Mrdiziaal -Self« wurden die Flechte

in 8 Woche» beseitigt. Diese Seife ist Tausend
wert. E. W." Dazu Zucksoh Creme lnicht fetten !
und fetthaltig) . In allen Apotheken, Drogerie:
und Parfümerien erhältlich .

Billige Schneeschuhe
Aus ütirung einfach, aber zweckentsprechend

nnd ttefäll e
140 160 180 200 210 220 cm

ll »0 U85 1 V.M> 17.80 9l .— Jt
emschlleülich Hlnd "ns gecren Vorefnsendun « oriei
Naebn -hme. Garantie / urüottnahme. Weder
verkSu er Rabatt . Stöcke 4 - 12 UHacf ni28a
Max Reichel « Holzbearbeitung ,

BoBwela 47.

lmgt er nicht , weil du dtch weigerst, dann werden mein« Freund «
ander, Helfer finden. Du aber kannst un, nicht verraten , tum» dei»
Eid bindet dich."

.Mer ist der Gefangene?" fragt « Dupret .
„Sin Deutjcher namens Myrten ."

„Das soll ein Bolschewist sein ?" fragte Duprot erstaunt . »Da
irrst du dich. E, ist ein reicher Industrieller , der in seiner Fabril
verbotene Flugzeug, für die Deutschen baute ."

»Er hat diese Flugzeug« für Rußland gebaut," sagt» Henri Le»
stimmt, .chaher werden wir ihn befreien,"

„Aber wenn es herauskommt , bin ich verloren " , klagte Dupret ,
„Als Mitglied der mächtigen bolschewistischen Organisation bist

du niemals verloren , mag da kommen , was will« Außerdem sind all»
Vorbereitungen getroffen, daß « ine Entdeckung unmöglich ist. Zweß
Auto, stehen bereit , di« un» in wenigen Stunden über di« Grenz«
nach Lausanne bringen Falsch « Päste für alle sind vorhanden . Jetzt
mutzt du un, nur noch den Weg angeben , wie wir des Gefangen««
habhaft werden."

„Und wer verbürgt mir , datz ich auch da» vorsprochsw » Gold •*
halt, ?"

.»Zunächst diese Anzahlung"
, sagt« Honri und zog «in Packet Pont ,

noten au « der Tasche. „Hier sind 5000 Frank , dt, du behalten kannst,
ganz gleich , ob unser Anschlag gelingt oder nicht- Den Rest erhältst
du in Lausanne ausbezahlt ."

Immer noch ungläubig , griff Dupret nach de« Geld«. G«
stimmt« genau . Fünf schön «, neue Frankschein, der Lank von Swiflk
reich. Unentschlossen ließ er sie wieder lo». Aber Henri steckt, sie th«
ohn» weitere » in di , Rocktasche und befahl kategorisch :

„Jetzt mach kein . Umstände mehr, sondern sage, wie wir de«
Marten » befreien können .

"

„Da, ist nicht so schwierig ", seufzt » Dupret . »Die politischen <R*
sangenen werden nicht sehr streng bewacht , weil st» ja doch kaum au»
Frankreich entfliehen können. Wir müssen für den Deutschen «u»
irgendein « Derkletdung besorgen, dann kann ich ihn ohn» weitere«
au» seiner Zell, mit mir herausnehmen . Der Posten am Tor de»
Zitadelle wird es nicht wagen , mich anzuhalten da er mich geua»
kennt."

„Tins pasiend« Verkleidung haben » ir tauft « im Muts ", sagt«
Henri . »Können wir nicht heute abend noch die Sach« unternehmen ?
Man wird dann frühesten» am morgigen Tag « deine Abwesenheit
und di« Flucht von Marten » bemerken.

"

(Fortsetzung folgt -)

Erste badische Kunstwerkstitte weibl

8

EMSM
tWfWhiWMtlik̂ JB pf ? ri

fssmämi
>/ * i'.frw **.

HMD

Handarbeiten
Sehenswerte Austellungsrlume Eigene Ateliers

:Rudolf Vieser
Kaiserstr. 153 Fernruf 740

Den ganzen Tag geöffnet

mwimm -m
—-fe* - -I"-

H ERVORRAGEND
SINDFORM UND GÜTE DEk

BAUBUND
MÖBEL

EIGENE VERKAUFSSTELLEN:
KARLSRUHE , KARLFRIEDRICHS TR. 22

(RONDELLPLATZ)
FREIBURG , METZGERAU 6

PFORZHEIM . DILLSTEINERSTR. 3 a
IMÖBELHAUS CENTRAL)

OFFENBURG , STEINSTR. 2
MANNHEIM , SCHLOSS rechter Flügel

REITBAHN

Wr -ViM
(prämUerl ltt24>

in reicker Auswahl am
Laaer. 1840«

Ehr . Slöhr ,
Pianolahrtk

« a ^ISr« l,r .RItterft ».R>
E Kaufe de
fortwährend

aetr Slslder . < d,« b»
und titiHdi*. ® «0716
MtSSiSeX, ,

ZiUsläft sm

Schlafzimmer-Bilder
vreisweri -Htlder tut alle tttaume . EinravmnnqSdilälsrs Kunltbandlona . « al ' O»«». ttN. ISA»

Kauft eure
Lebensmittel

bei den 16602

„Kola*1
Mitgliedem .

Erkenntlich durch MituIiedsehW .
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BILLIGE
Modernes Anliquarlal

Weihnächte '
Angeboi

Prompter Versand nach auswärts .

Gute Unterhaltungsltteratur
)«d«r Band in Hafcteinan gsbunden 1.45

1 Graf * , Monte - Chriato
s von Alexander Dumas 815 S.
I Der Herr der Welt 279 S.
- Die Milllonenbrnnt
i v. Dumas - llfltzaibarf , 892 8.
: D .drel Musketiere 379S .
- SO Jahre nachher 8883 .
- 10 Jahre später
I von Alexander Dumas 864 S
1 Faust l . u . 2.Teil n . Crfanst
| Von Wolfgang r Goethe 406 8.
1 Ruch der Lieder und
I Heue Gedichte
= von Heinrich Heine 322 S .
I Der Oberhof
| von Immermann 324 S.
§ Lichtenstein
I Romantische Sage von Wilh.
- Han » 862 S.
= Novellen
| von Th . Storm 818 S.
- Qno - vadis
| Erzählung aus der Zeit Neros
§ von Sienkiewiec 462 S.
i Der abenteuerliche
i Simpl iciss mus
- vbn Grimmelshausen 287 .S.
I Die Dosen des Herrn
- t . Bredow
I von W. Alexis 311 S.

Gösta Berlins
von Selma Lageriöf 818 S.

Haiambo , Ein Roman aus i
Alt- Karthago von 6 . Flaubert j
260 Seiten.

Die Krensersonate und I
Herr u . Knecht 246 8. ]
Anferstehnns « von Graf j

Leo Tolstoi 260 8.
Melstererz &hlnnjren

von Maxim Gorki BIS S.
Erniedrigten . Beleidigte i

von Dostojewski 317 S.
Casanova Erinner -

tingen 380 8 .
Die schönst .Geschieht .
aus dem Decamerone

von Boce ecio 869 8 .
D . schönst . Erzählung ,
aus lOOl Nacht 402 8 .
Das Heptameron

Die ErzAhhmcea der Königin i
von Navarra 361 8.

Der Einzige und sein
Eigentum von M. Stirner,

350 Seiten.
Die beiden Grundpro -
bleme der Ethik von Dr.

Arthur Schopenhauer , 301 S

Jedes Bändchen 30 ^
Fritz Mauthner : Tom
armen Franischko , Der steinerne
Riese. Rudolf Presber :
Der Weg mm Ruhm . Kurt
Mttnzert Die Heimkehr des

Tobias Hug.
Mttller - G , t Wiener Historien .
Ernst Zahnt Schicksale.
Herrn . Hesse : Am Weg.
V. v ..S « hefTel i Wanderlieder.
Kart Horeekt Der Gast
Paal Enderling

12 Geschichten .
Alfred Haggenberger

Der Hofbauer
A . v . Scanzonl

Von Jagd und Jägern .
W . v . Scholz

Fähnrich von Braunau .
Carl JBuIcke : Katharina .
Heinrich Mann : Der

Untertan , 612S . LHalbled . 2.40
Kunst n . Kttnstler

12 verschiedene Hefte ä 60 A
kompl . Jahrgang , ldllefte 9 .50

Jeder Band 45 4
10 Bände 4 .20

E . Marlitts sfimtl . Ro¬
mane . Goldelse, Geheimnis
der alten Mamsell , lleideprin -
zeßchen , Reichsgräfin Gisela, Die
zweite Frau , Im Schillingshof,
Im Hause des Kommerzienrats ,
Die Frau mit den Karfunkel¬
steinen , Amtmanns Magd, Schul¬
meister Marie.

Daheimkalender 1922 ,
enthalt u . a . : Erzählungen , Ge¬
dichte und Balladen , Aufsätze
etc., reich illustr . . geh. 45 i .
Dante : Das neue Leben und
Lyrische Gedichte mit 8 Voll¬
bildern in Kupferdruck , Ganz¬
leinen 1.50 Jt .
Heinrich Heine - Werke

4 Bände , geh. 5 — Jl .
Gottfried Iieller ausge¬
wählte Werke , 2 Bände in Ganz¬
leinen , illustriert , 0 .75 ,n

Reflauflagen
iiiitiiiiiiHiiiiiiiiHiHmimiimtmiHiiiitutmRHiMMimtfiiiiiiiitimiiiiifittiitimHiiliHHtimtuii '

| Besonders preiswerte Klassiker j
i Ausgaben des Bibi. Inst . Leipzig,
i jeder Band in Halbleinen gebund .

1 .45
B &ntl^

i Arnim 3
I Rj ’ i'on 4
: t ' lianiisso 3

Geihel 3
HAnir 4

; Homer 2
i Kleist
i Körner 2

Bande
Mörike
tudwig
Lenau
Luther
Reuter
Rousseau
Riiekert
Wieland

Gute Ausgaben auf gutem Papier , 5
klarer Druck , in Ganz 'einen pro §
Band Mk . 2 .7 ©, in vornehmem -

Halblederband Ms. 5 .— =

Ghamisso 2
Goethe 4
Grillparz . 2
Hautr 2
Hebbel 4
Kleist 1
l .enuii 1
llilnud 1

1 bnen
elier Gottfr.

Lossin «
Sehiller
Shakespeare
Körner
S < befiel
Fhland

Bände i

Ossendowski , Tiere , Menschen und Götter . . geh. 6 .—
„ In den Dschungeln der Wälder u . Menschen geh. O .—

Ludwig Wolff , Garragan . geh 4 .50

s Tarzan , Erlebnisse eines von Menschenaffen Geraubten |
i I. Band : Bei den Affen. II. Band : Rückkehr in den -
- Urwald . IU. Band : Tarzans Tiere . IV. Band : Tar - i
| zans Sohn . Jeder Band gebunden 4 .80 -
liimiiiniiiiiiiiinininiHiiiiiiiiiimiimniiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiimiT

i Gesüioiailivolie Hglüledorttände
| jeder Band 3 .50
= Vischer . Audi einer
| Kiiffelgen , Jugend -
= Erinnerungen
| Jinmermaun . Der Oberliof
I Lagerlöf , Gösta Berling
i Twain , Tom Sawyerc
| ., Hucklelterry Finn
1 Goethe , Faust 1 und 2 Teil
5 Urfaust
= Haulf , Memoiren des Satans
| Maxim Gorki , Romane
s Die Mutter . Der Spitze). Das
1 Ehepaar Orlow . Ein Sommer .
| Makar Tsehudra . Eine Beichte .
| Mein Reisegefährte . Malwa .
I Jeder Band in Ganzleinen ,

auf gutem weiß .Papier 3 .25

Billige BeMWDeii
Gottfried Keiler , Ge - i

sammelte Werke |
5 Bände in Halbleinen 0 .50 I
5 Bände i. Ganzleinen 12.50 -

Casanova , Erinnerungen i
auf tiolzfre em Papier 5
6 Bände >. Ganzleinen 10 .50 1
6 Bände in Halbleder 10 .50 §

Albert Friedeiithal . Das i
Weib im Leben der Völker, f
2 Bände auf Kunstdruck - 5
papier mit 1149 Abbildungen |
im Text und 32 farbigen Bei - §
lagen in Ganzleinen 18 .— |

Theodor Storm , Ausge- §
wählte Werke , 2 Bände , in i
Ganzlein , gebd ., illusT . 0 . 75 5

Shakespeare « Gesammelte I
Werke , 8 Bände in Halb- |
jeder gebunden . . 24, — i

Heinrich Heines Sämt - =
liehe Werke , 4 Bände , in |
Halbleder . . . . 10 .50 i

"ilmMiiitifiiifiiiiiiiiHitiimtiiiiiimimimtiimimimiiiiiitiiiiiiiiiiiHifiiniifiiitHifmiiiiimmitT

Die Gemeinde ©roftweier, Amt SBflfit , lügt am
Freitag , beit 28. dS . MtS ., nachmittags 2 Uhr,
die Ausübung der Jagd auf 689 Hektar, begin¬
nend mit dem 1. Februar 1925 auf weitere 6
.Tat)re verpachten..

AIS Bieter werden nur folche Personen zuge -
laffen, welche sich im Besitze eines JagdpasieS be¬
finden . oder dnrch rin 8 « t<mt* der zuständigen
Behörde. Bezirksamt . Nachweisen , datz gegen die
Erteilung eines JagdpafleS ein Bedenken nicht
besteht.

Der Entim -LJ ^ Jagdpachtvertrages liegt zur
Stnstcht ts Mutzause aus . 6194a

GrotzweVer , den 21 . November 1924 .
Der Grmeinderat .

FaMerMtMl, .

mi
.

des

städt. Frißdrichsbades
ist ab 19136

Mittwoch , den 26 . ds . Mts .

Nieder oedtinet .
« nferttauna von

SMckwesten nach Matz,
Strickwolle, la Llualiläl
vrübzettig « Bestellungen für Wrtbnachteuerbeten.

« kfAteotfiridtmi Suolmaun , « Slerstr . 4.
1 Minute nem Marktolav 179*6

Mehr Könne» Sie nicht verlangen !
Htti « « o » ein Fahrrad !

Da « » tttiglte Sadrra » In Deutschtau » I
fonUoltAe Dualität, ein 3obt Garantie !

rofpekt « nd Brei » wir « frank» zugesand» I
Schre -dea Tie sofort an : « 4218

2lc «f.«tlNt . « AsBtets , SIHtOetl 12.

Flafchen -Weine
22er . . . . zu Mk . 1.1V und 1 .8V
21er . . . . z« Mk 2.—, 2.30,2.50
2.60, 3.80 bi» zu Mk . 28.— eiujchl . Glas
und Stifte . Abgabe von SO Flaschen an

Proben gegen Berechnung.
Jlck0b Fblllg , Weingntsbefiher,

Siebetdinge », Rheinpfalz , eona

Laselüp
noch etliche «tzasaou
Kehl oder Appenweier .

abzuaeben ^
ad

L Kalz ,
-Vertreter : *t. Stwsw , .Tetevbon 84 Apvenweier .

Stratzburg .
>oo . Urwflea .

Christböume
von M) cm bi » 3 m am » ««Isitfca . 6x81a

W . stoll , Stauloiiberä
« • M

“

Monntmadiunti.
Tie Gemeinde Neuweier

verpachtet am Mittwoch,
den 31. Dezember 1924,
nachmlttaaS 4 Ubr . aut
dem Ratbanile in Sieu -
weter die Gemeiudeia rv
auf weitere 6 Jabre .
Der J <u :dbez ' rk umkastt
die ganze Gemarkung
Neuweier und eines
Teiles vom Barudalter
Hochlvald tm Hodvera
mit zufainm . 628 tzotiar .
Tie Pachtteit bcaiiint
mit dem 2 . Oevruar
1925 u«d endet mit dem
1 . Februar 1931.
Die Steigerer müsse »

zum Erwerb eines Jagd -
Vastes berechtigt sein und
baden einen zavlnngs -
säbiaen Bürgen zu stel¬
len . Interessenten wer¬
den bienu sreundttchst
eiuaeladen . 6919a

Der Gemeinderat ,Meier . Büraermstr .

30 Minuten
Ihr Paßbild -
nur im Pboiogr . Atelier
» aiser«r .S«.Eiua .Ädterli

UealschreibmdsÄii'e
« ns «inrae Wochen zu
lewen aeiuebt. Aua . u.
Ri . .351448 a . d . B . Br .

Guten Zins
und Anlage aut I. Hnpo-
tdek. auch bei kl. Betragen
kostenlos dnrch O .- Jnlp
Brenner , Lesstnastr 4»
Tel . 5874 . « 37971
GMntMkf <bttl « t>tiefe IU
ti . Huvothekl mit 8. I » n
59 9 9 S . M . Vet 15—25«/»
Nachlast « . IS- 29% « Ins
an vcct . Vdttmann
« »»625 grieneft «. 86

Kapitalgesuch.
Jeder Geldbetrag
bringt monatl . Verdienst
?. 4-8% » l- Hypothek
Tellbabersch . a . kutzfr .und kos ' enloa für Geid -
aeser . icketmann ,
Krleanstr . 86 . 839769

4 dis 500« Mord
gea. a . Sicherb. gesucht
(nur V. Selbsta . I Rius 5
Br « , monatlich . Ana .
unt . » r . 3251421 an die
BadiXbe Breste erbeten .

Pelkiligmig
Fabrik der LedenSmIt-

telbranche sucht ein. stil¬
len ob . tätig . Teilhaber
m >t 19- 15 999 M Ein -
läge. Angebote unt . Nr .
6129a an die Bad . Pr .

TahakwarenriSrostNsntz.

Mi ' 2900 —3500 .tr CPiti «flf ,
taenb

unt .

Prima Most
itn Kan und per Liter >» »erkaufen . BS97S2

Bernhard Schneider»
Küierei und gelieret . — Augarteustrasta 2« .

Ab Lager !
»Mehrere Rutogarage «,
Motorradgnragen ,

Lagerschuppen
« US Weüvtech IN oerichiedenen GrStzen , teuer - uud

diebessicher, zerlegbar , transportabel .
Angebote und Prospekte kostenlos . AlöSS

Oebr . Achenbach O , m . b , H .
Eifan » n . « taklblech «,erte . Weldenao -Sleg

Baftfach Nr . 318.

EhkistbSume.
Weist» und Rottannen

bat noch ein Quantum
avzi' geben , können sofort
verladen werden . 6135a
lako« Kleeh , Staufenberg,
Tel , « mt » ernSdo » 167.

veikehrsr . Lage z . Ans -
stellungSzw. per 1. Dez.
auf 4 Woch. v. hob . Ber»
gütg . ges . Angebote n.
Nr . 19134 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Unlerrichl
wründltch

Engliich undDeutsch
wird billigst «rt . Ana ».
Nr . <851453 «. d. va ». Ptz.

basondois kür
l * SQttS stark * Damen I

BUstenhalterl
Hüfthalter

sowie Damflitbinden, Msuatagartel und -Hss * tt.
Strnmpfhnltcrgttrtel in großer Auswahl empfiehlt

Johann üntei ^ agner Kar,^ Vrp
BÄ t

2
B! /̂

i,t
Anproberaum separat Damenbedienung .

Sämtliche Kraakenpflegeartikel und Gummiwaren 18406

COs findet
lOtiäbT , gef. Rntrte an
Werktages tagSüd . Uede»
volle Pflege geg. 60 Jl
monatl . Pflegegel» . (Mit¬
telstadt,) Angebote nnt .
T5146? am Me Bad . Pr .

WAREN

Preiswert und gut wie alle Waren, die wirfuhren !
Verkauf int 1 . Stock

Pelzkragen ! ^ n
rz\langif m 12.50

Pelzkragen £££ .
und z

S£e
0o 24 .50

Pelzkragen .
ia F

za
h
5o 24 50

Pelzkragen Nennnurmel 85 00 55 .00
Mod . kl . Kollier 1150
Pplvkratyen ftir Herren , ver-
reiZKragen schied. Kellartea . 14 KO

je nach Qualität . . . . 26.50 1

Kinder-Garniturenjf""
en 2.50

Kinder -Garnituren *
, snin Krimmer . . . . 12.50 7 59

in Plüsch . 7.60

Pol7 . Iar >Irc ans langhaarigeml cl ^ JdV-lkC Kanin,aDamast - 1 lä OO
futter , schwarz . *

Pclv . Inr -lrc aus geflecktZieg .,I clz Jdctvc Krag . u. Mansch . 1 RR (VI
a . Sc ; uppenpelz , Damastfutter 1JJ UU

Pelz-Jacke 210 .00
Pclv . I -icIrcaus bohlenfeil mitr Ci/ . J dCKC Damastfuttcr , OO ^ flftflotte Form . ZVO .UU

Pdv . I -i/' lrf» a .Biberette , fesch
I C1Z. JdCKC jut:eri(tlich. Form . *17 ^ 00auf reiner Seide J 1

Große Auswahl echter Pelzarten in Kragen und Muffen

Große Ausstellung
in unserem Pützsalon und Spezialfenster !

Transporte
rnif LaslKraslwage«
6 UN » 10 Tonn ««. Sie* und fauSwllrtS ,übernimmt billig . lOIÖO

KnanberL Fischer,
RbetuNratze 84, Tekfo» lssa

10 bis 20 Taufen - Mark
Beteiligung !

EertSie Dam « «u» guter NatntUc ludjt «y
Setetliguua an bereits bestehendem , nachwe' » " »
rentable « Unternedmen . SritirO
(BriliMtsu ober W * »«n « iis <6 ( fitait
»uat . Jnterefsenien wollen ibr « ASi rstr unter
R51849 tu »er . Va ». Presse " «bgebeu

Gebrauchtes aber gut erhalteu «»

Mi i Mi
Ta . 549 m Sparren , ca . 100 m Bslfc « u- V «tw «. Offerten unter Nr . .351898 an di« »Ba »"
Presse" erdeten .

totort au kante « gesucht . — Angebote «ij »
äuherster Preisangabe an
ÄolzschuhfabriK Joseph Echorpp, Duruiersheim,^ >

Sebtautblc ßtEfrtll
gröbere

zu Kausen gesucht. -
Angebote unter Nr . 16188 an di« . Badisch«

OK" « s
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